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Untersuchen

sind die Voraussetzungen erfolgreicher Forschungs- und
Entwicklungstatigkeit in Wissenschaft und Technik. Fiir
die Lésung dieser Aufgaben zeigen wir auf der INTER-
KAMA in Halle E unter anderem:

ST EMENS & HALSKE

is —

A K T

3

SIEMENS
MESSTECHNIK

Anzeiger und Schreiber nach dem Ausschlags- und
Kompensationsverfahren fiir alle elektrischen und elek-
trisch darstellbaren Mefigréfien.

Lichtstrahloszillographen OSCILLOPORT fiir 5 Schlei-
fen- oder 10 Spulenschwinger, OSCILLOMAT fiir 12
Schleifenschwinger oder 24 Spulenschwinger.

Elektronenstrahl-Oszillographen OSCILLARZET und
OSCILLAR | sowie den Elektronenstrahl-OSCILLO-
MAT mit 7 eingebauten Oszillographenr&hren.

Mefeinrichtungen fiir Feinstrukturuntersuchungen und
Fluoreszenzanalysen mit Réntgenstrahlen.

Strahlungsmefigerate und Detektoren fiir Korpuskular-
und Wellenstrahlung.

|l ENGESELLSCHATFT

WERNERWERK FUR MESSTECHNIK
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MAGNETOPHONBAND BASF-
oberflachenvergutet

Die spiegelglatte Oberfldche garantiert einen
besonders innigen Kontakt zwischen Band und Tonkopf.
Das bedeutet einen entscheidenden Fortschritt - vor
allem fir die Vierspurtechnik: gréfite Reinheit des Tons,
noch bessere Wiedergabe hoher Frequenzen, éuflerste
Schonung der Magnetképfe.

Die bekannten Eigenschaften von MAGNETOPHON-
BAND BASF — magnetisch stabil, volldynamisch, -
kopierfest — bleiben selbstversténdlich unveréndert.

Eine weitere Neuverung: Jedes MAGNETOPHON-
BAND BASF ist doppelt verpackt. innerhalb der
bekannten roten Schwenkkassette wird das Band durch
eine zugeschweifite Kunststoffhille vor Staub und
Schmutz geschitzt - fir Vierspurtechnik aufier-
ordentlich wichtig. Die verschlossene Hulle ist eine
Garantie fir einwandfreie, nicht vorbenutzte Bénder.

Magn/eraphnnband

Band der unbegrenzten Méglichkeiten

Die Aufnahme urheberrechtlich
geschutzter Werke der Musik und
Literatur 1st nur mit Einwilligung der
Urheber bzw deren Interessen-
vertretungen und der sonstigen
Berechtigten, z B. GEMA,
Buhnenverlage, Verleger, Hersteller
von Schalliplatten usw., gestattet

oberflachenverguitet - spiegelglatte Magnetschicht

magnetisch stabil - kein Aufnahmeschwund
kopierfest - echofrei
volldynamisch - naturgetreuer Klang

BADISCHE ANILIN- & SODA-FABRIK AG-LUDWIGSHAFEN AM RHEIN
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SPEZIAL-MESSGERATE

FUR WERKSTATT, LABOR, UND UNTERRICHT

EIN ERZEUGNIS DER DAYSTROM-GRUPPE

Hf-Glitemesser QM-1

Ein Mef3gerdt zur Bestimmung

der Spulengite auf der Arbeits-
frequenz (150 kHz . .. 18 MHz).
Gutebereich: 0...250und 0... 500,
Kapizitatsbereich: 40 ... 450 pF,
Induktivitatsbereich: 1 pH ... 10 mH

NetzanschluB
mit Schukostecker

Beide Gerdte
fur 220 V/50 Hz

Impedanz-MeBbriicke 1B-2A

Die Kombination von 4 Bricken-

schaltungen mit | kHz-Generator

Mefibereiche: R - 0,1 2. ..10 MQ
100 pF ... 100 yF
01 mH...100H
0,002 ...1
0,1...1000

B-H
Frankfurt/Main
Niddastr. 49, Tel. 338515, 338525

DEUTSCHE DAYSTRO
FABRIKNIEDERLASSUNG: g M-

TRANSISTOREN

2 0400]

$Pete%a
EMPFANGER-

Ay,

BILD- UND

2
SENDE-RUHREN

GERMAR WEISS - FRANKFURT/ MAIN

TELEFON 333844 TELEGRAMM: RUHRENWELSS

Zuverldssige Létstellen mit dem

NEUEN

®
MAGNASTAT

ELEKTRO-LOTKOLBEN

DB Patent erteilt

X Der eingebaute Wérmeregler
e hédlt die glnstigste Léttempe-
ratur AUTOMATISCH konstant!

Handlich - Leichtes Gewicht - Stromsparend.
Grofite Leistung durch robuste, ausgereifte
Konstruktion mit neuartiger Spitzenbefesti-
gung. Daher ideales Ldtwerkzeug fir Dauer-
beanspruchung.

Lieferbar von 40 bis 120 Watt.

Verschiedenste Spitzenformen von hoher Le-
bensdauer durch Spezialbelag.

Temperaturbereiche 210-240-310-340-385°C
durch Auswechseln der Spitzen.

Ausfihrliche Liste auf Anfrage!

WELLER ELEKTRO-WERKZEUGE GMBH.

BESIGHEIM AM NECKAR

Heft 20/ FUNKSCHAU 1960
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antistatisch

oberflachenveredelt

Magnetonbander PE

Aagnefonband}

5 : 360m |1
\\ a o n picl-Band Langspielband PE 31 — Doppelspielband PE 41
AN —— "/ / /[ [ [

Chemische Oberflichen-Veredelung macht die Agfa Polyester-Binder noch
schmiegsamer und formbestindiger. Das bedeutet: noch engerer Kontakt mit dem
Tonkopf, noch bessere Tonqualitit in den hochsten Frequenzen bei geringstem

Ruherauschen, noch geringere Reibung zwischen Band und Tonkopf.

Der antistatische Schichtaufbau verhindert staubanziehende reibungselektrische
Aufladung der Binder: Ein wirksamer Schutz gegen Staubpartikel zwischen Band
und Tonkopf, die ,,akustische Liocher” bei der Wiedergabe und Verluste im Bereich
der hohen Frequenzen bewirken.

Die Vorziige der Agfa PE-Binder kommen vor allem der Vierspur-Technik zu-
gute: denn bei der geringen Spurbreite ist enger, staubfreier Kontakt mit dem Ton-
kopf besonders wichtig.

Sie erhalten deshalb auch alle Agfa Magnetonbinder staubfrei in Kunststoffbeuteln
verpackt.

Bei der Aufnahme von Literatur und Musik sind die hieran etwa bestehenden Rechte (Urheber-, Leistungsschutzrechte usw.) zu beachten.
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Elektrolyt-
Kondensatoren

fir

Funk-Technik
Fernmelde-Technik
Elektronik
Fotoblitz-Gerate
AnlaBzwecke bei Motoren

Z
Verschiedene Z
Bauformen: Z

freitragend
Einlochbefestigung
Schraubbefestigung
Schrénklappenbefestigung
Schellenbefestigung
Bugelbefestigung

&/ 18

!

s

1\,

Sonderausfihrungen fir
gedruckte Schaltungen
mit:

»snap-in«-Anschlissen
»Lotstift«- Anschliossen
Kunststoffsockel for
stehende Montage

I
R

Sondertypen
fur hohe thermische und
klimatische Anforderungen

Tantal-Kondensatoren

in Wendel- und Folienausfihrung
glatt und rauh

sowie Sinterkdrpertypen

mit festem Elektrolyten

(Halbleiter) G >

—_—x

Aufihrliche Druckschriften auf
Anforderung ; Angebote iiber
Spezialtypen bei lohnenden Mengen.

HYDRAWERK

AKTIENGESETLLSCHAFT

BERLIN N65

DO 1001

Ein quarzgenaver MeBgenerator;
durch Einschubtechnik unbegrenzte
Modulationsméglichkeiten

PRAZISIONS-MESSENDER

50kHz...50 MHz ... 500 MHz
Einschiibe fir AM, FM + AM, Einseitenband + AM,
Video + FM

Quarzgestevert
Stabilisierte EMK, 1V...1.V
Extrem niedrige Stormodulation

Das ideale Gerdt fir Entwicklung, Fertigung und
Abnahme hochwertiger Nachrichtengeréte

SOLARTRON ELEKTRONIK GMBH
MUNCHEN 15 - BAYERSTRASSE 13

Telefon 595109 telex: solartron mchn 0522248
INTERKAMA Diisseldorf, Halle 11, Erdgeschof3
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KURZ UND ULTRAKURZ

Die Interkama findet gegenwiirtig — wihrend unsere Leser
dieses Heft erhalten -- in Diisseldorf statt (vom 19. bis 26. Okto-
ber}. Dieser Internationale KongreB mit Ausstellung fir MeB-
technik und Automation befaBt sich auch mit elektronischen
Themen (siehe unseren kurzen Vorbericht auf Seite 509). Der
Franzis-Verlag ist auf der Interkama mit seinen Zeitschriften
ELEKTRONIK und ENERGIE und seinen einschligigen Fach-
biichern in Halle F 2. Stand 6137, vertreten.

Mehr Gespriche im Transatlantikkabel. Seit dem 15. Septembecr
ermoglicht das zweite transatlantische Telefonkabel (zwischen
Paris und New York) dank einer speziellen elektronischen Steue-
rung dutch Ausnutzen der Sprachpausen etwa 30 zusitzliche
Gesprachsverbindungen. Seine Kapazitit wurde damit etwa ver-
doppelt. Die Deutsche Bundespost als Miteigentiimer dieses Kabels
nimml an dieser Erweiterung teil.

Farbfernsehanlage in Frankfurt. Die Chirurgische Universitéts-
klinik in Frankfurt a. M. hat von Philips eine Anlage zur Uber-
tragung von Fernsehbildern von Operationen und anderen é&rzt-
lichen MaBnahmen in natiirlichen Farben erhalten.

Transistor-Uberproduktion in Japan. Die japanische elektronische
Industrie wird in diesem Jahr rund 150 Millionen Transistoren her-
stellen; sie beflirchtet, etwa 50 Millionen davon nicht absetzen zu
kénnen. Der Bedarf wird nicht weit iiber 100 Millionen Stiick
liegen, darunter 80 Millionen fiir Rundfunk- und rund 20 Millionen
fiir kommerzielle Gerite. Bisher sind im Jahre 1960 weitere sechs
neue Transistorenfabriken in Japan errichtet worden. — Die Ferti-
gung im Bundesgebiet diirfte 1960 iiber 30 Millionen Transistoren
erreichen.

Werbekampagne in den USA. Die amerikanische Electronic In-
dustries Association (Vereinigung der elektronischen Industrie)
teilt mit, daB z. Z. 50 % aller in den USA verkauften Taschensuper
japanischen Ursprungs sind. Die Vereinigung bereitet eine Werbe-
kampagne vor mit dem Ziel, das Publikum zu iiberzeugen, daB
jedes moderne Heim zwei Fernsehempfinger bené&tigt und in jedes
Zimmer ein Rundfunkgerit gehort.

Einen neuen ,aktiven* Nachrichten-Satelliten Courier I B haben
die USA auf eine Bahn um die Erde in 697/1040 km Héhe gebracht.
Die 227 kg schwere Kugel von 130 cm Durchmesser enthdlt Emp-
fangs-, Speicher- und Sendegerite, die mit Mikromoduln und iiber
1300 Transistoren ausgestattet sind und ihre Energie 19 200 Foto-
zellen entnehmen, die auf der AuBenseite der mit vier Ruten-
antennen versehenen Kugel angebracht sind. Der als aktive Um-
setzerstation arbeitende Satellit empfidngt, speichert und sendet
68 000 Worter in der Minute.

Wann war die erste Operniibertragung im Rundfunk? Am
27. August erinnerte man sich in Argentinien an die angeblich erste
Operniibertragung der Welt im Rundfunk, durchgefiithrt von vier
Funkamateuren am 27. August 1920 iiber einen 5-W-Sender in
Buenos Aires. Damals durften die jungen Leute ihr Mikrofon nicht
auf der Biithne des Coliseo (Opernhaus) aufbauen, sondern muBten
damit auf dem oberen Rang bleiben, wo sie Musik und Gesang mit
einem Richtmikrofon — einem 1 m langen Trichter vor der Kohle-
kérnerkapsel — einfingen. Jedoch diirfte Lee de Forest die ersten
Opern iibertragen haben: 1911 mit einem Lichtbogensender aus der
.Met" in New York.

GroBte europiische Datenverarbeitungsanlage. Im Neubau des
Versandhauses Neckermann in Frankfurt a. M. wurde die IBM 7070
Datenverarbeitungsanlage mit sechs Schnellmagnetbandeinheiten,
zwei IBM 1401 mit Schnellkartenabfithler IBM 1402 und drei
Schnellmagnetbandeinheiten aufgestellt, ferner der Drucker IBM
1403. Das ist die groBte Datenverarbeitungsanlage in Europa. Die
Magnetbandeinheiten haben die sehr hohe Ein- und Ausgabe-
Geschwindigkeit von 62 500 Zeichen/Sekunde. Die Anlage erlaubt
die Ausfiihrung von 150 000 Kundenauftrdgen pro Tag und weitere
Arbeiten wie Lagerbestandsaufnahme u. a. nach Stiick und Wert,
wobei dieses Lager 5000 Artikel mit 25 000 Positionen umfaBt. Der
monatliche Mietpreis liegt bei 130 000 DM.

Fernsehen auf Helgoland. Nach langen Verhandlungen mit den
zustindigen Behorden wird der NDR nunmehr zwei Fernseh-Um-
setzer (je 0,5/0,1 W eff. Strahlungsleistung, Kanal 5 und Kanal 8)
auf Helgoland errichten und damit das Ober- und das Unterland
versorgen. Die Modulation wird durch Ballempfang vom Fernseh-
sender Heide/Holstein (Kanal 10) iibernommen. Die fast halb-
jahrlichen Messungen auf dieser Strecke liber See ergaben relativ
geringe Schwundeinbriiche, jedoch zeitweilig tiibergroBe Feld-
stirken, so daB der Ballempfinger mindestens 34 dB ausregeln
muB. Die Verhandlungen mit den Behdrden waren schwierig, weil
die Antennen (Empfangs- und beide Sendeantennen) in keiner
Weise mit Seezeichen verwechselt werden diirfen.

Das Fotokopieren aus der FUNKSCHAU ist nur mit ausdriidlicher Genehmigung des
Verlages gestattet. Sie gilt als erteilt, wenn jedes Fotokopierblatt mit einer 10-Pf-Wert-
marke versehen mwird (von der Inkassostelle fiir Fotokopiegebiihren, Frankfurt/Main,
Cr. Hirschgraben 17/19, zu beziehen). — Mit der Einsendung von Beitrdgen iibertragen
die Verfasser dem Verlag auch das Recht, die Genehmigung zum Fotokopieren laut
Rahmenabkommen vom 14. 6. 1958 zu erteilen.
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VHF [UHF
KANALWAHLER

mit Kanalstreifen in gedruckter Schaltungstechnik

VALVO AT 7635/80

VHF-Kanalwihler (Standard-Ausfilhrung)

VALVO AT 7634/80

VHF-Kanalwihler mit automatischer Frequenzregelung
VALVO AT 7637/80

VHF-Kanalwdhler mit gespeicherter

Frequenzfeineinstellung
VALVO AT 6321/01
UHF-Kanalwidhler

1105607331

VALVO GMBH HAMBURG 1



ELTRONIK bhietet
fiir das 2. Fernseh-Programm:

Einfache und schnelle Erweiterung jeder Einzel-Fern-
seh-Antennenanlage durch

ELTRONIK Band IV-Antenne

je nach Empfangslage mit verschiedener Elementezahl,
in den Kanalgruppen 14-18, 19-25, 26-30 und in Breit-
bandausfithrung fur die Kanile 14-30.

ELTRONIK-Verbindungsfilter
zum Zusammenschalten der Band IV-Antenne mit der
vorhandenen Band |- oder Band lll-Antenne.

ELTRONIK-Empfangerweiche

zum Auftrennen der Empfangsleistungen fir die beiden
Antenneneinginge an dem fiir Band IV vorbereiteten
Fernsehgerat.

DEUTSCHE ELEKTRONIK GMBH

eine Tochtergesellschaft der Robert Bosch GmbH

Wenn die Kontrast-Regelautomatik versagt...

KURZ-NACHRICHTEN

Die Gesellschaft Freies. Fernsehen, wahrscheinlicher Lieferant
wesentlicher Teile des Zweiten Fernsehprogramms, errichtet im
Taunus einen Studiokomplex fiir aktuelle Sendungen mit Film-
kopierwerk, Synchronstudios usw. Umfang: 200 Rdume, Personal:
rund 250 Personen. * Die schwimmende UKW-Werbefunkstation
Radio Mercur vor Kopenhagen wird einen zweiten Sender erhalten
und dann 24stiindige Programme und auch Stereo-Rundfunksen-
dungen ausstrahlen. * Im Leningrader elektrotechnischen Institut
fir das Fernmeldewesen wurden Versuche mit stereoskopischem
Farbfernsehen durchgefiihrt. * Am 13. September, vier [ahre und
sieben Monate nach der Eréffnung, wurde auf dem Stuttgarter
Fernsehturm der viermillionste Besucher begriiBt. * ,Araldite"
heiBt eine neue glasklare Epoxyd-VerguOmasse fiir Elektronik-
Bauelemente. Neben allen sonstigen guten Eigenschaften gestattet
die Masse die Uberpriifung der vergossenen Elemente durch
Augenschein (Hersteller: Ciba, Basel). * Ein euer Philco-Tran-
sistor mit koaxialen Zuleitungen fiir Hohlraumverstirker leistet
bei 1 GHz noch 10 mW bzw. liefert bei dieser Frequenz einen
Leistungsgewinn von 8 dB. * 1960 wird die englische Industrie
etwa 300 000 Autosuper liefern (+ 80 000 gegeniiber 1959). * Durch
neue Hallenbauten in Hannover wird die Ausstellungsfliche fiir
die Deutsche Industrie-Messe 1961 (30. April bis 9. Mai) auf
314 000 gm gedeckte und 192 000 gm Freifliche steigen (+ 60 000 gm
gegeniiber 1960). * Der russische Techniker W. I. Tschinjikow aus
Pensa baute in eine Brille mit verstiarkten Biigeln einen vollstindigen
Transistor-Rundfunkempfinger ein; Brille, Empfianger und Batterie
wiegen zusammen 100 g. * In den USA wurden Fernschreibverbin-
dungen 300 m unterhalb der Erdoberfliche iiber rund 8 km hinweg
hergestellt; als geeignete Frequenz erwies sich eine solche von
150 kHz. * Amerikanische Ingenieure iiberbriickten bei Versuchen
mit transportablen Anlagen fiir die troposphirische Streustrahl-
Ubertragung 210 km mit nur 170 W Senderleistung. Die Reflektoren
mit den Abmessungen 120 X 300 cm wogen nur 22 kg.

F""kschau mit Fernsehtechnik und Sdhallplatte und Tonband
Fachzeitschrift fiir Funktechniker
Herausgegeben vom FRANZIS-VERLAG MUNCHEN
Verlag der G. Franz'schen Buchdrudckerei G. Emil Mayer
Verlagsleitung: Erich Schwandt - Redaktion: Otto Limann, Karl Tetzner
Anzeigenleiter u. stellvertretender Verlagsleiter: Paul Walde - Besitzer:
G. Emil Mayer, Buchdruckerei-Besitzer und Verleger, Miinchen (%),
Erben Dr. Ernst Mayer (}%)
Erscheint zweimal monatlich, und zwar am 5. und 20. eines jed. Monats.
Zu beziehen durch den Buch- und Zeitschriftenhandel, unmittelbar vom
Verlag und durch die Post.
Monats-Bezugspreis 2.80 DM (einschl. Postzeitungsgebiihr) zuziigl. 6 Pf
Zustellgebiihr. Preis des Einzelheftes 1.40 DM. Jahresbezugspreis 32 DM.
Redaktion, Vertrieb und Anzeigenverwaltung: Franzis-Verlag, Miinchen 37,
Postfach (Karlstr. 35). — Fernruf 5516 25/27. Postscheckkonto Miinchen 5758.
Hamburger Redaktion: Hamburg-Meiendorf, Kiinnekestr. 20 — Fernr. 638399
Berliner Geschiiftsstelle: Berlin W 35, Potsdamer Str. 145.— Fernr. 24 52 44.
Postscheckkonto: Berlin-West Nr. 622 66.
Verantwortlich fiir den Textteil: Ing. Otto Limann; fiir den Anzeigenteil:
Paul Walde, Miinchen. — Anzeigenpreise nach Preisliste Nr. 10. — Ver-
antwortlich fiir die Osterreich-Ausgabe: Ing. Ludwig Ratheiser, Wien.
Auslandsvertretungen: Belgien: De Internationale Pers, Berchem-Ant-
werpen, Cogels-Osylei 40. — Niederlande: De Muiderkring, Bussum.
Nijverheidswerf 19—21. — Usterreich: Verlag Ing. Walter Erb, Wien VI,
Mariahilfer StraBe 71. — Schweiz: Verlag H. Thali & Cie., Hitzkirch (Luzern).
Alleiniges Nachdruckrecht, auch auszugsweise, fir Holland wurde dem
Radio Bulletin, Bussum, fiir Usterreich Herrn Ingenieur
Ludwig Ratheiser, Wien, libertragen.

Drudc: G. Franz'sche Buchdrudkerei G. Emil Mayer,

Miinchen 37, Karlstr. 35. Fernsprecher: 551625/26/27.
Die FUNKSCHAU ist der IVW angeschlossen.
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Beiefe an die FUNKS CHAU - Redaktion

Nachstehend verdffentlichen wir Briefe unserer Leser, bei denen wir ein
allgemeines Interesse annehmen. Die einzelnen Zuschriften enthalten die
Meinung des betreffenden Lesers, die mit der der Redaktion nicht iiber-
einzustimmen braucht.

Baut Transistor-Babysitter !
FUNKSCHAU 1960, Heft 15, Seite 398

~Transistor-Alarmgerit im Babybett* — so heiBt eine Mitteilung
in Nr. 15 der FUNKSCHAU. Sollte man das nicht kombinieren kon-
nen mit einem , Transistor-Babysitter”, d. h. einem sehr einfachen
Nf-Verstirker (der gar nicht verzerrungsfrei zu arbeiten braucht),
einem ganz billigen Mikrofon und einem billigen Lautsprecher
{(Mikrofon iiber Baby- oder Kleinkindbett, Lautsprecher im Eltern-
schlafzimmer und im Wohnzimmer)?

Viter, die kleine Kinder haben, haben meist nicht die Zeit, sich
ein solches Gerit selber zu basteln — und oft auch nicht sehr viel
freies Geld. Dennoch, méchte ich meinen, sollte eine Firma genug
verdienen kénnen, die ein solches kombiniertes Gerdt herausbringt,
nicht zu teuer, aber doch so im Preis, daB geniigend Reklame fiir
das Geridt gemacht werden kann. Man schiitze einmal den Bedarf
ab und gehe dazu davon aus, daB in Deutschland allein jéhrlich
doch wohl etwa eine halbe Million Babys geboren werden! Stati-
stiken dariiber und iiber die Zahl der Zweit-, Dritt- usw. -Kinder
sind sicher leicht zu bekommen.

Vielleicht geniigt ein Hinweis, eine Firma dazu anzuregen?

Hans Dolezalek, Aachen

Fernsehsendungen in Saudi-Arabien

FUNKSCHAU 1960, Heft 15, Seite 382

Zlur Ergidnzung dieses Beitrages kann ich lhnen folgendes mit-
teilen:

Der Fernsehsender Dhahran (Saudi-Arabien) der Aramco
(Kanal 2 FCC-Norm 54...60 MHz) strahlt an sechs Tagen pro Woche
ein etwa sechsstiindiges Programm mit 12 kW Sendeleistung aus.
Dieses Programm ist hier, im 400 km entfernten Kuwait, an durch-
schnittlich drei Tagen je Woche mit groBem Antennenaufwand in
brauchbarer Qualitdt zu empfangen. Dies ist durch im regelméBi-
gen Rhythmus wiederkehrende giinstige GroBwetterlagen méglich.

Ahnlich verhilt es sich mit dem persischen Fernsehsender Aba-
dan (Kanal 3, FCC-(US-)Norm, 80...66 MHz/12 kW), der rund 170 km
entfernt ist. Er sendet tdglich auBer dienstags (islamischer Feier-
tag) von 15 bis 15.30 GMT ein Testbild und von 15.30 bis ca. 20.00
GMT Programm. Die Programme werden aus Werbe-Einnahmen
finanziert. Sie setzen sich aus aktuellen Berichten, Kurzfilmen,
Spielfilmen und wenigen Live-Sendungen (und natiirlich Reklame)
zusammen.

Beide Fernsehsender sind von der amerikanischen RCA-Gesell-
schaft gebaut worden. — Hier in Kuwait werden meist 10elementige
Breitbandantennen mit Rotor verwendet. Sehr viele Fehler bei
Fernsehgeridten beruhen hier auf zu geringer Temperaturfestigkeit
der Kondensatoren und anderer Bauteile.

Dietrich Happe, Kumait/Arabien

VDE 0860 und Schuko-Doppelstecker

FUNKSCHAU 1960, Heft 6, Briefe an die FUNKSCHAU-Redaktion

Die in der genannten Zuschrift getiuBerte Ansicht teile ich voll
und ganz. Die gréBeren Gefahren beim Umgang mit elektrischen
Geriiten rilhren wohl vom Zustand der Zuleitungen her. Und
gerade dort bringen die verschiedenen Schuko-Steckvorrichtungen
keine Abhilfe. Im Gegenteil, meiner Ansicht nach verschlimmern
sie das Ubel sogar noch. Man stelle sich vor, an einer Schuko-Zu-
leitung zu einem Biigeleisen z. B. scheuert sich nach lingerem Ge-
brauch die Isolation durch, so daB gerade der spannungsfiihrende
Leiter blank wird. Gegen Erde herrschen an dieser Stelle 220 V.
Auch wenn der FuBboden gut isoliert ist, so ist doch die gefdhr-
liche Erdung in néchster Nadhe: der blanke, liber Schuko geerdete
Metallkorper des Biigeleisens selbst. Das ist doch schlieBlich
genauso gefédhrlich, als wenn man sich in der Badewanne elek-
trisch rasieren wiirde.

Der beschriebene Fehler tritt weit hdufiger auf, als ein Kérper-
schluB innerhalb eines elektrischen Gerédtes. Und nur bei einem
solchen SchluB hilft der Schutzleiter. Ich finde, die bisherigen nor-
malen Steckverbindungen (einschlieBlich der umstrittenen, aber
praktischen Doppelstecker) bergen bei vorschriftsmaBiger (!) Be-
nutzung weniger Gefahren.

Herr Fiegle schldgt eine Koaxial-Dose vor. Warum sollen wir
nicht statt dessen die USA-Stecker mit ihren flachen Stiften neh-
men? Sie wiren gleichzeitig eine Sicherheit gegen Kinderberiih-
rung. Bei der Installation von Steckdosen setzt man diese heute
vielfach knapp iiber den FuBboden, gerade in die Reichweite der
Hinde neugieriger Kleinkinder. Unsere Steckdosen verlocken doch
geradezu zum Hineinstecken eines Nagels oder dergleichen, die
Schukodosen mit ihren gréBeren Léchern sogar weit mehr. Wenn
man nun Steckdosen fiir Stecker mit zwei flachen Stiften bauen
wiirde und die Steckdosenfliche &hnlich wie bei unserer Schuko-
steckdose versenkte, so daB die Stifte erst Spannung erhalten, wenn
sie von auBen nicht mehr erreichbar sind, wire doch bestimmt in
puncto Sicherheit einiges getan.
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LORENZ-Lautsprecher

PHONI

der vielseitig verwendbare
Kleinlautsprecher DM 19,50*

Schallecke SZ I

DM 86,50

3-D-Lautsprecher-Baukasten

enthaltend: 2 Speziallautsprecher
Zusatzubertrager und

Abdeckrahmen DM 35,-*

Hi-Fi-Lautsprecher-Baukasten
enthaltend:

1 Tieftonlautsprecher

1 Mitteitonlautsprecher

2 Dyn. Hochtonlautsprecher
mit Zubehér und Einbauan-
leitung DM 98,-*

LP 312/65 LP 45

Lautsprecher fiir Einbauzwecke

Rundausfihrungen von 45 bis 300 mm ¢
Ovaltypen von 36 x 102 bis 180 x 260 mm
Flachlautsprecher in rund und oval

Verlangen Sie bitte Prospekte

* unverbindlicher Richtpreis fir den Handel

»ZSEI.

Standard Elektrik Lorenz AG
Stuttgart
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GewiB, die Schutzkontakt-Bestrebungen haben etwas fiir sich,
aber versucht man hier nicht, im Haushalt ein kleineres Ubel durch
ein groBeres zu beseitigen? Mir jedenfalls erscheint eine zwei-
polige Steckvorrichtung gleich welcher Art bei einmandfreien Zu-
leitungen und sachgemdfler Handhabung zweckmiBiger.

Bei dieser Gelegenheit wiirde mich interessieren, wie sich die
anderen 220-V-Linder helfen, oder herrscht dort auch bereits die
»Schutz-Kontakt-Krankheit“?

Norbert Porcher, Walldorf bei Frankfurt a. M.

Die VDE-Vorsdiriftenstelle antwortete uns zu der Veréffent-
lichung ,,VDE 0860 und Schuko-Doppelstecker” in der FUNKSCHAU
1960, Heft 6:

Die Auffassung des Herrn Josef Fiegle hat den zustindigen VDE-
Kommissionen vorgelegen. Zusammenfassend geben wir Ihnen fiir
((iiie in Frage kommenden giiltigen Vorschriften folgende Begriin-

ung.

Grundlegend ist zu sagen, daB zwischen einer Schutzkontakt-
Steckdose und den duBeren Anschliissen von Rundfunk- und ver-
wandten Gerédten beziiglich Benutzung sowie der Vorstellung des
Laien iiber den Gefdhrlichkeitsgrad ein wesentlicher Unterschied
besteht. Es ist jedermann bekannt, daB das Einfithren von anderen
'll‘gillen als vorschriftsmdBigen Steckern in Lichtstedkdosen gefédhr-
ich ist.

Wir mochten hiermit sagen, daB bei Festlegung der erforder-
lichen Sicherheit durch die VDE-Kommissionen und dem Bestreben
hierbei, die technisch-wirtschaftlich beste Lésung zu finden, die
VDE-Kommissionen je nach Art der Anlage bzw. Gerdt und dem
Benutzerkreis zu unterschiedlichen Lésungen kommen miissen, die
jedoch bei niherem Hinsehen den gleichen Sicherheitsgrad be-
inkalten.

Was die Schukodose selbst anbetrifft, sind auch dem VDE andere
Ausfithrungen bekannt. Der VDE hat jedoch bei seinen Beratungen
keine Moglichkeit gesehen, und es auch nicht fiir erforderlich ge-

halten, eine zweite Art von Steckvorrichtungen fiir den Bereich der

Hausinstallationen zuzulassen, wenn nicht gréBere Gefidhrdungen,
z. B. durch Vertauschen der Leiter beim Anmontieren eines ande-
ren Steckers durch den Laien, und unvertretbare wirtschaftliche
Belastungen in Kauf genommen werden sollen.

Die in den neuen Vorsdiriften VDE 0860 gestellten Forderungen
beziiglich der berithrungsgefihrlichen Spannungen und zulidssigen
Ableitstrome sind durchaus zu verstehen, wenn man beriicksichtigt,
daB der Laie aufgefordert wird, an den Knépfen und &uBeren
Anschliissen von Rundfunk- und verwandten Gerdten zu spielen.
Die schérferen Vorsdhriften sind hier eine unbedingte Notwendig-
keit. Diese Auffassung findet ihre Bestidtigung auch darin, daB

heute fast alle Staaten sich mit ihren nationalen Vorschriften an
die Empfehlung der IEC-Publikation 65 (IEC = International Elec-
trical Commission) angelehnt haben. Neben den Erfordernissen
fiir die Sicherheit unterstiitzen die neuen Vorschriften so auBer-
dem einen ziigigen Im- und Export.

VDE-Vorschriftenstelle, Frankfurt a. M.

Leser schreiben ...

Die jedesmal mit Spannung erwartete FUNKSCHAU hat mir bis
heute viel Freude und Belehrung gebracht. Insbesondere die be-
rufliche Verwertung des in der FUNKSCHAU Gebotenen ist (wohl
infolge der Vielseitigkeit und Zuverldssigkeit) ein wesentlicher
Grund fiir diese Freundschaft

Ich gehére zwar nicht zur Zunft der ,Funk“-Leute. Eine alte Liebe
zur Elektrotechnik (speziell dem Schwadhstromgebiet) und die Tat-
sache, daB besonders in den beiden letzten Jahrzehnten die MeB-
technik in den chemischen Laboratorien durch die Elektrotechnik
in ungeahnter Weise beeinfluBt wurde, sind der AnlaB fiir meine
intensivere Beschiftigung mit den verschiedenen Spezialgebieten.
Leider war und ist die Ausbildung auf diesen Gebieten mangel-
haft, wobei nur an die elementaren Kenntnisse iiber immer wieder
in MeBgerdten vorhandene Bausteine gedacht ist (z. B. Strom-
bzw. Spannungsquellen, MeBwertgeber oder -wandler, Anzeige-
vorrichtungen). So wird auch die kritische Auswertung diesbeziig-
licher Angaben in der chemischen Fachliteratur oder die verniinftige
Beurteilung empfohlener oder angebotener MeBeinrichtungén
(Fotometer, Leitfdhigkeitsmesser, Rohrenvoltmeter, wie beispiels-
weise pH-MeBeinrichtungen usw.) entweder unmoglich oder doch
sehr unsicher.

Seit Jahren ist mir hier die FUNKSCHAU eine wertvolle Hilfe,
d. h. naturgemidB weniger auf dem Gebiet der MeBtechnik im
chemisch-physikalischen Sektor. Es sind insbesondere die leicht-
verstindlichen Berichte iiber Neuerungen, Schaltungen, spezielle
Einzelteile u. a. Dabei halte ich es fiir sehr niitzlich, daB die exakt-
wissenschaftlichen Darstellungen gesondert erfolgen, z. B. in den
Ingenieur-Beilagen oder den Funktechnischen Arbeitsblédttern.

Karl Wittek, Essen-Steele

FUNKSCHAU-Leser will éiltere Jahrgéinge abgeben

Der langjihrige FUNKSCHAU-Leser Gustav Geyer, Gronau/Westi.,
Gildehauser Str. 57, will die Jahresbdnde 1933 bis 1940 zu niedrigem Preis
abgeben und bittet um die Meldung von Interessenten. Riidkporto nicht
vergessen!

leteatt VM-40

50/40 Watt Hi-Fi Misch - Verstirker

4fach Mixer 8 Eingénge davon 2 x Mikro
2 x Phono (magn.) 2 x Phono (Kristall)

Frequenzgang bei 40 Watt:
+ 06db 20 Hz — 20 kHz

Verzerrung bei 40 Watt:
40 Hz 0,65 %

1 kHz 0,25 %

5 kHz 0,60 %o

Strikte Einhaltung der
Leistungsdaten garantiert.
Fordern Sie Prospekte !

KLEIN

Teliervatt -

NEUE TECHNIK NEUE FORM
STUDIO-KLANGQUALITAT
BETRIEBSSICHERHEIT
GERAUSCHFILTER
PRASENZ-EFFEKT

+ HUMMEL

Teletest

- Hadiotest

STUTTGART - POSTFACH 402
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Fernseh-Service-Lehrgéinge

Philips-Fernsehlehrginge in Stuttgart

Nach Beendigung der Fernsehlehrginge in Frankfurt/Main wird
die Fernsehschulung des Fachhandels durch die Deutsche Philips
GmbH in Stuttgart fortgesetzt. In der Zeit vom 13. September bis
9. Dezember 1960 sind elf viertigige Lehrginge vorgesehen.
Anmeldeformulare fiir diese Kurse sind bei allen Philips-Filial-
biiros zu erhalten.

Telefunken-Fernsehlehrginge

Der Geritevertrieb der Telefunken GmbH fiihrte in der Zeit vom
13. 9. bis 14. 10. 1960 in verschiedenen Stidten der Bundesrepublik
eintdgige Fernsehservice-Lehrginge durch. An mehreren Arbeits-
plitzen konnten die eingeladenen Fachhindler und Service-Tech-
niker mit den notwendigen MeBgeriten praktische Abgleichiibun-
gen vornehmen. Durch die Demonstration einiger in die Gerite
absichtlich eingebauter Fehler wurde dem Lehrgangsteilnehmer die
Gelegenheit gegeben, sich im schnellen Auffinden und Beseitigen
solcher Fehler zu iiben.

Im Hinblick auf den zu erwartenden groBen Arbeitsanfall nach
Beginn des Zweiten Fernsehprogramms kam den Vorfithrungen
iiber den Einbau des UHF-Tuners besondere Bedeutung zu.

Philips-Tonbdnder — nev im Lieferprogramm

Auf der Photokina 1960 in Koln stellte die Deutsche Philips
GmbH erstmals ihr neues Tonbandprogramm vor. Es kommen
zwei Bandsorten zur Auslieferung, die durch die unterschiedliche
Buchstabencodierung gekennzeichnet sind. Die Philips-Langspiel-
bander — Kurzbezeichnung PL 13, PL 15, PL 18 — werden in einer
grinen Verpadkung geliefert, wiahrend die Philips-Doppelspiel-
biander — Kurzbezeichnung PD 8, PD 10, PD 13, PD 15 und PD 18 —
in einer blauen Verpadkung auf den Markt kommen. Die Zahlen
hinter den Buchstaben geben die SpulengréBen an, und die ge-
wihlten Abmessungen garantieren eine universelle Verwendungs-
moglichkeit der neuen Philips-Tonbénder.

Neves Dia-Stevergeriit

Auf der Photokina 1960 in KoIn zeigte Philips erstmals das neue
Dia-Steuergerdt EL 3769. Dieses Gerdt steuert die automatische
Dia-Projektion in Verbindung mit einem Tonbandgeridt. Die auf
dem Tonband vorhandenen Impulse werden vom Dia-Steuergerat
aufgenommen und leiten den Dia-Wechsel ein. Das Gerét ist zum
Betrieb an siamtlichen Tonbandgeriiten geeignet; es besitzt Druck-

Die Bedeutung von Stereo-Wiedergabe-Anlagen fiir den Schulunterricht

murde erstmals bei der Mailinder Triennale anschaulich dargestellt. In der

deutschen Ausstellungs-Abteilung murde neben anderen vom Rat fiir Form-

gebung als vorbildlich ausgewihliten Lehrmitteln die Braun-Stereo-Anlage

Studio 2 mit zmwei elektrostatischen Lautsprechereinheiten (LE 1) gezeigt
und vorgefiihrt

tastenschaltung fiir die Netztaste und fiir die Aufnahme- und
Wiedergabefunktion. In Stellung Aufnahme werden die Fortschalt-
impulse durch eine Handtaste auf das Tonband aufgebracht, und
in Stellung Wiedergabe schalten diese Impulse dann automatisch
den Projektor weiter.

Die Betriebsbereitschaft wird durch ein Glimmlimpchen ange-
zeigt. Das Dia-Steuergerit ist volltransistoriert, besitzt ein eigenes
Stromversorgungsteil und AnschluBkabel fiir Netz und Impulse.
Das Gerat wird etwa Anfang 1961 lieferbar sein.

Der neue Rechenschieber ist lieferbar!

Den vielen Lesern, denen der Taschen-Rechensdhieber fiir Radiotechniker
und Elektroniker nicht mehr geliefert werden konnte, teilen wir mit, daB
jetzt ein neuer 22 cm langer Spezial-Rechenschieber mit genau den glei-
chen Skalen und Werten erschienen ist. Niheres ist unserer Anzeige auf
Seite *1069 zu entnehmen.

Weichmagnetische Ferrite KERAPERM
Hartmagnetische Ferrite DRALODUR

Rechteckferrite KERAPERM

HeiBleiter NEGATOHM, keram. Bauelemente
Drosseln auf Ferrit- und Keramikkorper

Keramische Fest- und Trimmerkondensatoren
Kohle-Schichtwiderstande 20 mW bis 20 kW
Potentiometer und Trimmerwiderstdnde
Drahtwiderstande (glasiert, zementiert, lackiert, offen)
Draht-Drehwiderstande bis 25 W, zementiert

METALLOWID
— )

Prazisionswiderstande

@ Auslieferungstoleranzen bis * 0,1%

@ Temperatur-Koeffizient bis+15-10 ¢/° C

STEATIT-MAGNESIA AKTIENGESELISCHAFT

DRALOWID-WERR

PORZ/RHEIN UND BERLIN-SCHUNEBERG




Schalten Sie uns ein

Sicher werden Sie bei der Entwicklung neuver
Typen — vor allem bei grofien Serien — den
Einsatz gedruckter Schaltungen — und bei
transportablen Geréten auch den Einbau von
Transistoren planen. Gerade hierfir halten wir
eine Reihe von Eingangs-, Treiber-, Zwischen-
und Ausgangs-Ubertragern fir die Industrie
bereit. Benétigen Sie

Miniatur-Ubertrager
fir gedruckte Schaltungen

dann lassen Sie bitte fur lhr Labor und Kon-
struktions - Buro unsere Unterlagen kommen.
Finden lhre Ingenieure unter den 8 speziellen
Bauformen und unter den zahlreichen Ausfih-
rungen fir Transistor-Schaltungen nicht den
geeigneten Ubertrager, dann teilen Sie uns
doch einfach lhre Wiinsche mit. Wir glauben,
daf} wir lhnen als erfahrene Spezialisten viel
Arbeit abnehmen kénnen.

Fordern Sie bitte die Druckschrift ,,Ein um-
fassendes Ubertrager-Programm® bei uns an.

HEISER

BI SSENDORTF HAN

Ausdem FUNKSCHAU-Lexikon

KELL-FAKTOR

Mit dem Kell-Faktor bezeichnet man in
der Fernsehtechnik einen Zahlenwert, der
beriicksichtigt, daB die Auflésung eines
Fernsehbildes in vertikaler Richtung kleiner
sein darf als in horizontaler Richtung. Da-
durch ergibt sich eine kleinere Videoband-
breite und somit eine geringere Kanalbreite
fiir die Ubertragung des Bildinhaltes.

Man darf den Kell-Faktor daher wie folgt
definieren: er nennt das Verhiltnis der
durch das Frequenzband gegebenen mogli-
chen horizontalen zur maximal mdglichen
vertikalen Auflésung. Er stellt jedoch
keinen definierten Zahlenwert dar, sondern
hingt u. a. von der Fernsehnorm und deren
Seitenverhdltnis ab, und er ist stets ein
KompromiB zwischen Zeilenzahl und hori-
zontaler Auflésung. Bei der Gerber-Norm
mit 625 Zeilen und 5 MHz Videobandbreite
wird ein Kell-Faktor von K = 0,69 ange-
setzt.

Dieser Faktor erhielt seinen Namen zu
Ehren des amerikanischen Physikers R. D.
Kell, auf dessen Forschung in den frithen
dreiBiger Jahren die vorstehend behandelten
Verhiltnisse von Vertikal- und Horizontal-
Auflésung zuriickgehen.

VARISTOR

Bei diesem Schaltelement handelt es sich
um einen Zweipol aus Halbleitermaterial mit
spannungsabhingigem, nichtlinearem Wider-
standswert. Als Material werden haufig
Korner aus Siliziumkarbid benutzt, die
untereinander zahlreiche elektrische Kon-
takte haben und einen Gleichrichtereffekt
aufweisen. Die Abhédngigkeit der Spannung
vom Strom errechnet sich nach der Gleichung

u=c.I?

C ist eine Konstante, und zwar die Span-
nung, bei der durch den Varistor 1 A flieBen
wiirde'). Der Temperaturkoeffizient der Va-
ristoren ist negativ. Die Spannung nimmt
bei konstantem Strom um 0,12...0,2 % je °C
Temperaturerhéhung zu.

Andere Bezeichnungen fiir Varistor sind
VDR-Widerstdnde, Ocelit-Widerstinde oder
Thyrit-Widerstinde. Man findet diese Bau-
elemente in der Fernseh- und Wechselstrom-
technik, u. a. fiir die Spannungsstabilisie-
rung, zur Funkenldschung usw.

1) Varistoren werden nach der GroBe des Be-
griffes 3 unterschieden (8 = 0,17 bis 0,21 und
B = 0,21 bis 0,25).

Zitate

Vor genau 25 Jahren setzte Grote Reber,
W 9 GFZ, einen Radioteleskopen in seinen
Hinterhof und fischte damit nach lauten Ge-
rduschen aus den Tiefen des Weltenraumes.
Seine Nachbarn und auch einige seiner
Amateurfreunde meinten, er sei wohl nicht
ganz richtig im Kopf. Aber die Wahrheit ist,
daB er eine gute Idee hatte und die Nach-
barn keine. Radioastronomie ist jetzt eine
sehr aktive und rasch wachsende Wissen-
schaft; Reber spielt darin noch immer eine
groBe Rolle (QST, Mirz 1960).

Januar 1930: Anders liegen die Dinge,
wenn man beispielsweise eine PunktgréBe
von 0,33 mm Seitenldnge, also '/;, Quadrat-
millimeter, wdhlen koénnte, denn dann hat
man ein klares detailreiches Bild zu er-
warten. Es sind aber dann 12000 Punkte
12'/ymal in der Sekunde zu iibertragen, und
das entspricht einer Frequenz von 75 000
Hertz. Fiir die Ubertragung so hoher Fre-
quenzen kommen nur kurze Wellen in Be-
tracht, die nach den heutigen Anschauungen
iiber ihre Ausbreitung nur beschrinkt ver-
wendbar sind. — Dr. Hans Bredomw in einem
Leitartikel in Nummer 1 der Zeitschrift:
.Fernsehen“ (nach Der Grundig-Kreis
Nr. 1/60).
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FACHZEITSCHRIFT FUR FUNKTECHNIKER

Wohin steuert die elektronische Modellfernsteverung?

Der Versuch, diese Frage zu beantworten, muB sich an der bisher abgelaufenen
Entwicklung orientieren. Was vor etwa 20 Jahren belichelte Leidenschaft einiger
weniger AuBenseiter war, ist heute ein beliebtes, mithin auch kommerziell inter-
essantes Hobby vieler Menschen. Im Friihjahr 1960 fiihrte die englische Fachzeit-
schrift Aeromodeller eine Umfrage unter ihren Lesern durch, um zu erfahren,
wer von ihnen eine neue, speziell auf die Fragen der Funkfernsteuerung ausge-
richtete Zeitschrift begriiBen wiirde. Es meldeten sich iiber 8000 ernsthafte Inter-
essenten, die nun schon seit Monaten Radio Control Models and Electronics be-
ziehen kénnen.

Der Beginn dieser Entwicklung auf breiterer Basis féllt in die Zeit der Nach-
kriegsjahre, liegt also nur wenig mehr als zehn Jahre zuriick. Die Bundespost
teilte zundchst die bereits in England und teilweise auch in den USA verwen-
deten Frequenzen 13,56 MHz, 27,12 MHz und 465 MHz zu. Es folgte 1958 die
Frequenz 40,68 MHz, die neben der Standardfrequenz 27,12 MHz immer mehr an
Bedeutung gewinnt. Dagegen wird die lingste der verfiigbaren Wellen kaum
noch benutzt, da sie bei dem iiblichen A/4-Strahler zu Antennenlédngen (5,30 m)
fithrt, die im Fernsteuerungsbetrieb einfach zu unbequem sind. Dies Problem
macht sogar bei den beiden ndchsthéheren Frequenzen noch einige Schwierig-
keiten. Viele Interessenten sind darum bereit, auf die erste der jetzt zugeteilten
Frequenzen ganz zu verzichten, wiinschen aber sehr, daB die Bundespost eine
Frequenz zwischen 40,68 MHz und etwa 150 MHz fiir die Fernsteuerung freigibt.
Bei der Empfindlichkeit der modernen Empfinger wiirde man fiir diese neue
Frequenz sogar eine Herabsetzung der maximalen Sendeleistung von 5 auf 1 Watt
hinnehmen. Selbst diese Leistungsgrenze diirfte noch reichlich iiber den tat-
sichlich abgestrahlten Hf-Leistungen der in Zukunft wohl allgemein verwen-
deten Transistor-Sender liegen. Unter diesen Bedingungen scheint auch eine aus-
reichende Ober- und Nebenwellenunterdriickung ohne ungewéhnlichen Aufwand
moglich.

Von entscheidender Bedeutung fiir die Entwicklung der elektronischen Fern-
steuerung war das Vorhandensein giinstiger Bauelemente, insbesondere des
Transistors. Seine Vorteile gegeniiber der Rohre schlagen im Empfangerbau be-
sonders hoch zu Buche, doch wird er sich wegen des geringeren Leistungsbedarfs
auch bald in den Sendeanlagen durchgesetzt haben. Die parallel laufende
Miniaturisierung der iibrigen Bauelemente war sehr vorteilhaft, 148t sich aber
sicherlich z. B. bei Kondensatoren und Relais noch weiter fortsetzen. Bei den
Empfingern kann dann der Weg zu einer weiteren Verkleinerung und Verein-
fachung iiber die Tunneldiode oder — was wegen des hohen Preises zunéchst
aber sehr unwahrscheinlich ist — iiber die Mikromodul-Technik fithren. Besonders
leichte Empfangsanlagen braucht man in absehbarer Zeit fiir solche fern-
gesteuerten Flugmodelle, deren Luftschraubenantrieb durch einen Elektromotor
erfolgt.

Sollte das Funksprechgerit fiir jedermann!) auch fiir die Bundesrepublik Wirk-
lichkeit werden, so ergibt sich wie in Amerika die Notwendigkeit, den im gleichen
Band betriebenen Fernsteuerungsempfinger als Transistor-Super fiir Festfre-
quenzen, also mit quarzstabilisiertem Oszillator, auszulegen. Neben dem Ein-
kanalempfinger wird sich immer stirker die Anlage fiir drei, eventuell auch die
fiir fiinf Kandle durchsetzen, wihrend acht und mehr Kanédle im wesentlichen
einer an Wettbewerben interessierten Spitzengruppe vorbehalten bleiben. Bei
ihr dominiert schon jetzt die Simultan-Steuerung. Beim Mehrkanalbetrieb wird
die Tonselektion nicht mehr durch das Zungenrelais, sondern durch die weniger
storanfilligen Resonanzkreise erfolgen. Die Proportional-Steuerung hat schon
Bedeutung gewonnen und scheint in technischer Hinsicht noch entwicklungs-
fahig zu sein.

Wir erwarten: Trend zu héheren Frequenzen, Bestiickung nur durch Halb-
leiter, weitere Verfeinerung der Steuerungsmdéglichkeiten, Produktionssteigerung
bei ‘industriell gefertigten Anlagen, weitere Verbreitung des Fernsteuerungs-
sports. Das Selbstbaugerat tritt zahlenmaBig zuriick, es kennzeichnet den
Amateur.

Wir hoffen, daB er — auch unter dem Eindruck der nahezu perfekten Erzeug-
nisse der Industrie — immer wieder den Mut zur eigenen Initiative aufbringt und
der elektronischen Modellfernsteuerung damit den Ruf erhilt, individuellen
Entwicklungsmwiinschen ein reites Betitigungsfeld zu bieten. Helmut BruB

1) Leitartikel in Heft 10 / FUNKSCHAU 1960.
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DAS N EUESTE aus Radio- und Fernsehtednik

Fernbediente Flughafen~
Radargeriite

Die amerikanische Firma Raytheon lie-
ferte fiir die beiden schweizerischen Flug-
hifen Cointrin (Genf) und Kloten (Ziirich)
neue Uberwachungs-Radargerite mit draht-
loser Fernbedienung. Die Arbeitsfrequenzen
liegen im 1,3-GHz-Bereich und die Impuls-
Spitzenleistungen bei 400 kW (Kloten) bzw.
4000 kW (Cointrin), hier mit der vor einiger
Zeit neu entwidckelten Hochleistungs-Mikro-
wellenr6hre vom Typ Amplitron. Die An-
tenne ist 12 m breit (Bild) und hat bei einem
horizontalen Offnungswinkel von 1,35° (ver-

12-m-Antenne fiir die beiden neuen Flughafen-
Ubermwachungs-Radargerdte in Genf-Cointrin und
Ztirich-Kloten

tikal von 6°) ejnen Gewinn von 34 dB; sie
rotiert mit 6 Umdr./min. Die Anlage fiir den
Genfer Flughafen wurde auf dem 1680 m
hohen La Déle, 27 km vom Flughafen ent-
fernt, montiert. Das Gerit fiir Ziirich steht
auf einem Turm in 11 km Entfernung von
Kloten. Die von beiden Geriten stammen-
den Informationen werden iiber Richtfunk-
strecken zu den Flughifen geleitet und er-
scheinen dort auf 40-cm-Bildréhren. Wesent-
lich ist ferner die vollstindige Fernbedie-
nung beider Anlagen vom Kontrollpult der
Uberwachungsgebiude der Flughifen. Eine
Zweikanal-Richifunkstrecke erlaubt siebzig
Funktionen fernzusteuern und zu kontrol-
lieren.

Die Reichweite der hoch gelegenen und
sehr starken Anlage auf La Dole liegt
gegeniiber Passagierflugzeugen bei rund
370 km. Diisenjdger konnen noch bis zu einer
Entfernung von 300 km und bis 24 km Héhe
geortet werden. -r

Der ,,sdinurlose

Fernsehreporter

Uber die tragbare Fernseh-Reportage-
anlage, iiber die wir bereits in der FUNK-
SCHAU 1960, Heft 1, berichteten, wurden
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weitere Einzelheiten bekannt. Eine solche in
Bild 1 dargestellte Reporterausriistung be-
steht aus vier Teilen und wiegt infolge der
Verwendung von Leichtmetall insgesamt
nur 12,5 kg. Die elektrische Anlage ist fast
ausschlieBlich mit Transistoren bestiidkt. So-
wohl die eigentliche Kamera als auch das
Tornistergerdt sind in Gehduse aus stoB-
und bruchfestem Aluminium untergebracht,
das die Gerdte wetterdicht abschlieBt. Am
Boden der Kamera befindet sich ein Ge-
winde, in das bei stationdrem Betrieb ein
Stativ eingeschraubt werden kann (Bild 2).
Mit dieser drahtlosen Reportageanlage iiber-
briickt man im Geldnde mit Sicherheit Ent-
fernungen von rund 200 m bis zum eigent-
lichen Ubertragungswagen. Bei giinstiger
Aufstellung der Sende- und Empfangsanten-
nen léBt sich die Reichweite bis auf 2 km
vergréBern. Der Batteriesatz im Tornister
reicht fiir eine vierstiindige Betriebsdauer
und gibt wihrend dieser Zeit eine gleich-
bleibende Bildschirfe.

Lidat wird Signalton

In England — und anderswo ebenfalls -
werden groBe Anstrengungen unternom-
men, um Blinde in das Erwerbsleben einzu-
gliedern und ihnen damit das Gefiihl, ab-
seits stehen zu miissen, zu nehmen. Mullard
(London) entwickelte jetzt fiir blinde Tele-
fonisten ein im Prinzip einfaches Gerdt zum
Erkennen ankommender Rufe, ohne daB die
Vermittlung technisch wesentlich geédndert
werden miiBte. Das in Bild 1 gezeigte und
im Auftrag des Koniglichen Nationalen In-
stituts fiir Blinde gebaute Gerét besteht aus
einer Fotozelle auf einer Art Schlitten und
einem Lautsprecher mit Transistor-Oszilla-
tor und Batterie. Die Fotozelle lduft gemaB
Bild 2, magnetisch festgehalten und von
Hand geschoben, iiber die Ruflampenreihe.

& : ST e

Bild 2. Mit dieser Anlage ist
der Fernsehreporter unabhdngig
von der Kabelverbindung zum
Ubertragungsmwagen

Bild 1. Tragbare Fernseh-Re-

portageausriistung; oon l. nach

r.: Traggestell, Kamera und

Tornistergerdt, davor die An-

tenne (Fernseh GmbH, Darm-
stadt)

Bild 1. Fotozelle und Gehduse mit Tonfrequenz-
Transistoroszillator, Lautsprecher, Potentiometer
und Batterie

Bild 2. Der akustische Lampen-Melder in Betrieb
mit einer Vermittlung vom Typ PABX 1

Sobald sie eine aufleuchtende Lampe er-
reicht hat, wird ein Strom erzeugt, der
seinerseits den Oszillator einschaltet, so
daB im Lautsprecher ein in seiner Laut-
stirke einstellbarer Ton hérbar wird. Jetzt
kann der Blinde leicht die verlangte Ver-
bindung herstellen. Mullard nennt dieses
Gerdt Acoustic Lamp Reader (akustischer
Lampen-Melder).

Die Muster dieser Neuentwicklung, be-
stimmt fiir eine in England vom General
Post Master (Postminister) genormte Privat-
vermittlung, befindet sich zur Zeit in der
Erprobung. —r

Afghanistans Rundfunksender,
von deutsdrien Tedinikern gebaut

Uber Pidsse von 3000 m Hohe, in duBerst
schwierigen und langwierigen Transporten
mit Lastkraftwagen durch unerschlossenes
Land muBten die vom Koniglich Afghani-
schen Postministerium bei Siemens bestell-
ten Kurzwellen-Rundfunk-Sendeanlagen
von Deutschland nach Kabul gebracht und in
2000 m Hohe im Vorgelinde der Hauptstadt
aufgestellt werden. Damit hat dieses Land,
das weder iiber eine Eisenbahn noch iiber
ein ausgebautes StraBen-Netz verfiigt, nicht
nur eine Rundfunk-Sendeanlage im eigenen
Bereich erhalten, sondern gleichzeitig die
Moglichkeit bekommen, sich an ,die groBe
Welt* mit Richtstrahler nach Europa, Afrika,
Indonesien und Japan wenden zu kénnen.

Den Strom fiir diese Sender mit 10 und
50 kW Leistung liefert das ebenfalls von
Siemens gebaute Kraftwerk Sarobi. Die
Sender versorgen iiber Reusen-Antennen
als Rundstrahler ganz Afghanistan ein-
schlieBlich seiner Randgebiete und iiber
Rhombus-Antennen als Richtstrahler auch
weit entfernte Linder. — Ahnliche Anlagen
wurden bekanntlich von der Siemens &
Halske AG in Saudi-Arabien, im Libanon
und im Iran erstellt.

Heft 20/ FUNKSCHAU 1960
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Baugruppen- Vorprifung

o Bildkipp- Zeilen-
Tuner Bandfilter Lf:t::n Ausgangs- Trans-
P Ubertrager | | formator
Priifung
des
Gerdtechassis

1. Priifung des fertigen Chassis auf dem Ratteltisch

2. Mechanische Kontrolle (Létstellen, Verbindungen,
Bauteile)

3. Video-Zf-Abgleich

4. Ton-Zf-Abgleich

5. Einstellen der Regelsp

6. Hf- und Zf-Kontrolle

7. Zeilengenerator und Endstufe

8. Netzteil

9. Bildkippgenerator

|
Priifung des
fertigen
Gerdtes

I

1. Linearitat

2. Verzeichnungen

3. Einstellen der Schdrfe

4. Einstellen der Bildlage

5. Allgemeine Funktionsprafung
6. Stichproben auf Stérstrahlung

Bild 1. Schema fiir Priifen und Abgleichen der
Metz-Fernsehempfdnger wdhrend der Fabrikation

Der Gesamtpriifplan

Die Schaltungstechnik der Fernsehemp-
fanger ist heute bereits so ausgereift, daB
der Gesamtpriifplan eines Fernsehempfian-
ger-Modells im wesentlichen festliegt. Bild 1
vermittelt einen Uberblick hiervon. Die Bau-
gruppen-Vorpriifung erfaBt die in sich funk-
tionsfihigen Stufen des Geridtes. In diese
Priifung wurden auch der betriebsmiBig
hoch beanspruchte Bildkipp-Ausgangsiiber-
trager sowie der Zeilen-Transformator aufge-
nommen. Die sonstige Einzelteil-Kontrolle
wird als selbstverstdndlich vorausgesetzt.

Nach dem Zusammenbau der Baugruppen
zum Gesamtchassis erfolgt eine strenge
mechanische Riittelpriifung, um kalte Lot-
stellen, Lotreste und sonstige Fremdkoérper
zu entdecken, bevor weitere lohnintensive
Priif- und Abgleicharbeiten in das Gerit
hineingesteckt werden. Bild 2 zeigt einen
groBen Riitteltisch, auf dem mehrere Chas-
sis lediglich mechanisch durchgeriittelt wer-

INGENIEUR OTTO LIMANN

MeBtechnik

Fernsehempfédnger im Priffeld

Die Montagesdile unserer Empfingerfabriken stellen eine enge Verbindung von Fabrikation

und Revision dar. Im allgemeinen stehen die Priiffeldleute unter dem Termindruck der

Fertigung, und deshalb sind aus diesem Gebiet unserer Branche nur selten Informationen

zu erlangen. Durch freundliches Entgegenkommen der Firma Metz erhielten wir jedoch

recht aufschlufreiche Unterlagen aus deren Priiffeld, die wir hier unseren Lesern meiter-
vermitteln.

den. In Bild 3 ist ein Spezialriitteltisch mit
einstellbarer Riittelfrequenz und verdnder-
lichem Hub zu sehen, auf dem das Gerét auf
spezielle Klirresonanzen und sonstige
mechanische Eigenarten hin untersucht wer-
den kann, bevor es endgiiltig in die elek-
trische Priifung geht.

Bei dieser Priifung des Gerdtechassis wer-
den die Abgleich- und Priifvorgdnge nach
Bild 1 ausgefiihrt, dann wird das Chassis
in das Gehiduse eingebaut, und nun folgt
eine nochmalige Priifung des fertigen Emp-
féngers.

Baugruppen-Vorpriifung

Tuner

Der Tuner wird iiber eine AnschluBleiste
mit den Betriebsspannungen versorgt und
zunidchst allgemein auf Funktionsfihigkeit
gepriift. Der Priifplatz besteht aus Sicht-
gerdt mit Wobbler fiir die Kanéle 2 bis 11
(von der Priifung des Dezi-Tuners sei hier-
bei abgesehen) sowie aus einem Marken-
geber fiir die Bildtrdgerfrequenzen und wei-
teren Markengebern fiir den Variations-
bereich der Feinabstimmung bzw. der auto-
matischen Scharfabstimmung. Diese letzt-
erwdhnten Marken werden im Metz-Priif-
feld als Trabanten bezeichnet, denn sie be-
gleiten nach Bild 4 die Bildtrdgermarke an
beiden Seiten.

Bei der Kontrolle der DurchlaBcharakte-
ristik darf die Kurve bei £ 3 MHz...£ 6 MHz
Verstimmung von der Kanalmittelfrequenz
nur um 3dB absinken. Dabei wird die
Tuner-Réhre mit fester Gittervorspannung
von — 2V betrieben. Das Hf-Bandfilter wird
wie iiblich durch Verbiegen einzelner Spu-
lenwindungen abgeglichen. Durch Abgleichen

des Vorkreises ist die Einsattelung der
Bandfilterkurve abzuflachen.

Die Oszillatorvariation soll grdBer als
+ 500 kHz sein. Dies wird dadurch kontrol-
liert, daB sich in Bild 4 die Bildtrdgermarke
durch Betdtigen der Feinabstimmung von
einem zum anderen Trabanten bewegen
lassen muB.

Sind alle vorgesehenen Werte erreicht,
dann ist der Tuner im allgemeinen in Ord-
nung. Trotzdem wird stichprobenweise
noch eine Rauschmessung nach dem Schema
von Bild 5 vorgenommen. Der Priifplatz —
in einer vollstindig abgeschirmten Ka-
bine — besteht aus dem Rauschgenerator
und einem geeichten Zf-Verstdrker. Durch
Zuschalten und Einstellen des Rauschgene-

Sichtgerdt
Bild 4. Priifung
der Durchlaf-
kurve des Tu-
ners und des
Variations-
bereiches der
Feinabstim-
mung

Trabanten
Bildtrdger

Zf-Verstirkung

[Ho e

t Gitter-
Vorspannung

@ —+ Rauschgenerator
@ Bild 5. Schema der

Rauschmessung (Stich-
probenpriifung]

Diodenstrom

Bild 3. Spezialriitteltisch mit einstellbarer Riittelfre-

quenz und verdnderlichem Hub; er gestattet eine

Bild 2. Grofer Riitteltisch fiir mehrere Empfdngerchassis

FUNKSCHAU 1960/ Heft 20
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duerst harte mechanische Riittelpriifung
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Testsignal auf allen
Fernseh - Kandlen

L] 8
43
PN

Test- Empfinger

Riitteltisch

Bild 6. Priifung des Tuners auf Mikrofonie

Sichtgerdt
Wobbler
e
Band- ot
titter r
l ] Mess-
- I T' frequenz
@ Trap-
Rohren- frequenz
voltmeter

Bild 7. Schema eines Priifplatzes zur Bandfilter-

prifung
55-MHz-
- Sender mit
AM-Modulation
Ratio- | —= @ .
Filter @ Sichtgerat
]
Mikroamperemeter
- 55-MHz-
Wobbler

Bild 8. Priifplatz fiir das Ratiofilter

rators auf doppelte Eigen-Rauschleistung am
Ausgang des Verstiarkers wird der Rauschfak-
tor ermittelt. Er soll im Band I kleiner als
3 kT, und in Band III kleiner als 6 kT, sein.

Eine Stiickpriifung wiederum ist die Prii-
fung der Mikrofonie-Festigkeit nach Bild 6.
Der Tuner wird hierbei auf einem Riittel-
tisch befestigt und mit einem Testsignal
(Balkenmuster) betrieben, das am Bild-
schirm eines Priifempfingers sichtbar ist.
Mikrofonie-Einflilsse beim Schiitteln erge-
ben Storungen im Bild und kénnen so not-
falls durch Abklopfen mit einem Hiammer-
chen lokalisiert werden. Sind alle Priifun-
gen bestanden, dann ist der Tuner endlich
einbaureif.

Bandfilter

Vor dem Zusammenbau der Leiterplatte
des Zf-Verstirkers wird jedes einzelne
Bandfilter durchgepriift und vorabgeglichen,
denn gerade bei gedruckten Schaltungen
wire die Reparatur einer Leiterplatte
wegen eines unbrauchbaren Bandfilters sehr
zeitraubend. Das Priifschema zeigt Bild 7.
Der Priifplatz besteht aus dem Zf-Wobbler
mit Sichtgerdt und dem Generator fiir die
MeB- und Trapfrequenzen. Ahnlich sind die
Priifpldtze fiir Ton-Zf-Filter aufgebaut. Ab-
weichend davon wird nach dem Schema von
Bild 8 das Ratiofilter untersucht. Hierbei
wird auf beste AM-Unterdriidkung vorab-
geglichen, und die Zf-Richtspannung sowie
die Kurvensymmetrie der S-Kurve werden
kontrolliert. Bei der Vielzahl der Zf-Band-
filter in einem Gerét ist es verstindlich, daB
die Bandfilterpriifung einen groBen Umfang
innerhalb des Gesamtpriiffeldes einnimmt
(Bild 9).

500

Bild 9. An langen Priiftischen werden die Bandfilter auf ihre richtige Funktion gepriift
und oorabgeglichen

Leiterplatten

Die tauchgeldteten Leiterplatten bieten
eine groBe Sicherheit gegen Schaltfehler.
Trotzdem werden sie Stiick fiir Stiidk in
Adapter-Priifgeraten nach dem Schema von
Bild 10 mit der jeweiligen Musterplatte ver-
glichen. Der Priifling wird an allen wich-
tigen Schaltungspunkten angeschlossen.
Der Priifadapter tastet dann Sdhritt fiir
Schritt die einzelnen Punkte elektrisch ab
und miBt ihren Widerstandswert gegen ein
Bezugspotential. Synchron dazu werden die
gleichen Punkte der Musterplatte abgetastet.
Die an beiden Platten abgenommenen
Widerstandswerte werden in einer Briik-
kenschaltung verglichen. Sind die Werie
gleich, also der Priifling in Ordnung, dann
lduft der Adapter in die ndchste Priifstel-
lung, andernfalls wird der Fehler signali-
siert, und die betreffende Platte wirdrher-
ausgenommen und speziell untersucht.

Die so vorgepriiften und in Ordnung

schlossen und mit einem Mikrofon abge-
lauscht wird.

Von den Zeilenausgangsiibertragern wer-
den 10 % der jeweiligen Lieferung bei 10 %
Oberspannung in Dauerlauf genommen und
iberpriift. Der hierbei maximal zulassige
Ausfall darf 3 9% der in der Priiffung befind-

Toleranz-Anzeige

-+
ooooo @@ © o o
00 o o O
Priifling Drehwihler Musterplatte
Adapter

Bild 10. Vorpriifung der Leiterplatten mit einem
automatischen Fehlersuchgerit; der Priifling wird
auf Kurzschliisse und richtige Widerstandsmwerte
durch Vergleich mit einer Musterplatte gepriift

befindlichen Platten konnen dann mit

[ Testoia -
Generafor

Réhren bestiickt und auf ihre eigentliche
Funktion untersucht werden. Der betref-
fende MeBplatz besteht aus einem Test-
bild-Generator und einem Fernsehemp-
fanger, bei dem nur jeweils die zu prii-
fende Leiterplatte fehlt und iiber geeig-
nete AnschluBkontakte durch die zu prii-
fende Platte ersetzt wird (Bild 11). Ein Roh-
ren-Einbrenngestell sorgt dafiir, daB stets
vorgeheizte Rohren zur Hand sind, damit
am Priifplatz selbst sofort nach dem Auf-
stecken des Priiflings mit der Funktions-
prifung und dem Vorabgleich begonnen
werden kann.

Bei der Leiterplatte, die die Kipp- und
Ablenkstufen enthidlt, werden an einem
solchen Platz beispielsweise Zeilenfrequenz,
Bildfrequenz und Bildamplitude iiberpriift
und grob vorabgeglichen. Bild 12 zeigt einen
solchen Priifplatz. Die zu priifende Leiter-
platte ist bequem zugidnglich angeordnet,
davor, waagerecht in die Tischplatte einge-
lassen und durch eine starke Glasscheibe
geschiitzt, befindet sich der Schirm der Kon-
trollbildrohre, auf dem das Schachbrett-
muster des Testgenerators beobachtet wer-
den kann.

Priifung der Kipptransformatoren

Hierbei handelt es sich weniger um eine
Baugruppenpriifung, sondern um eine Ein-
zelteilpriifung. So wird der Bildkipp-Aus-
gangsiibertrager nach Bild 13 auf Schnarren
kontrolliert, indem er betriebsmiBig ange-

Rohren-
Einbrenngestelle

Prijfling

Test- Empfanger

Bild 11. Funktionspriifung der Leiterplatten und
Voreinstellung der Frequenz und der Amplitude
fiir Zeilen- und Bildablenkung

Bild 12. Ansicht eines Arbeitsplatzes, an dem die

bestiidkten Leiterplatten vorabgeglichen mwerden;

vorn in der Tischfliche der Bildschirm mit dem
Testbild

Heft 20/ FUNKSCHAU 1960
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lichen Exemplare nicht iiberschreiten. Erst
nachdem alle einer Lieferung entnommenen
Stichproben kontrolliert worden sind und
der Befund giinstig ist, darf die Lieferung
fiir die Fertigung freigegeben werden.

Chassis-Priifung

Nach dem Zusammenbau des Chassis er-
folgt die bereits erwidhnte Riittelpriifung
und darauf eine mechanische Kontrolle der
Lotstellen, Verbindungen und sonstigen
Bauteile.

Dann geht es zum Bild-Zf-Abgleich nach
Bild 14. Der Priifplatz besteht aus dem
Sichtgerdt, dem Zf-Wobbler, den Generato-
ren fir die MeBfrequenz und fiir die Trap-
frequenzen sowie einem Dunkelmarken-
geber fiir Toleranzmarken. Das Wobbel-
signal wird niederohmig (60 Q) bei der letz-
ten Zf-Stufe beginnend von Stufe zu Stufe
weiter nach vorn gesetzt, und es werden je-
weils die auf den Einspeisungspunkt fol-
genden Kreise und Fallen nach dem vor-
gegebenen Toleranzschema abgeglichen. Der
Vorgang ist im Prinzip der gleiche, wie ihn
der Service-Techniker von Reparatur-
arbeiten her kennt. Zum SchluB wird die
GesamtdurchlaBkurve Bild 15 kontrolliert.
Nur Chassis mit einwandfreier Bild-Zf-
Kurve diirfen zum Ton-Zf-Abgleich, zum
Einstellen der Regelspannung und an die
iibrigen Prifpldtze weitergehen. Bild 16
zeigt einen Abgleich-Kontrollplatz mit dem
Testbildschirm im Vordergrund.

Der Ton-Zf-Abgleich (Bild 17) entspricht
etwa dem Aufbau nach Bild 8 fiir das Ab-
gleichen des Ratiofilters. Ein Wobbler mit
5,5 MHz Trigerfrequenz dient zum Einstel-
len der Ton-Zf-Kreise auf Maximum. Mit
einem Rohrenvoltmeter wird die Gesamt-
verstirkung kontrolliert, und mit einem AM-
modulierten 5,5-MHz-Sender wird auf beste
Storunterdriickung abgeglichen. Die Kurven-
symmetrie ist mit Dunkelmarken zu iiber-
priifen.

Darauf folgt eine nochmalige Hf- und Zf-
Kontrolle. Hierzu erhélt der Bild-Zwischen-
frequenzverstiarker eine feste negative Vor-
spannung von —3,5V, und nun wird die
GesamtdurchlaBkurve des Empfingers von
den Antennenbuchsen ab aufgenommen.
Ferner werden der Variationsbereich des
Oszillator-Feinabstimmers und das Rauschen
in allen Kanidlen bei einer Regelspannung
von 0V am Tuner iiberpriift.

In einem weiteren Priifgang werden Zei-
lengenerator und Endstufe behandelt. Der
Zeilenfrequenzteil ist so einzujustieren, daB
bereits ohne Synchronisation vom Sender-
signal in Mittelstellung des Zeilenfeinein-
stellers die richtige Zeilenfrequenz herrscht.
Sodann werden sdmtliche Impulsformen in
den Kippteilen iberpriift und die Booster-
spannung auf den vorgeschriebenen Wert

FUNKSCHAU 1960/ Heft 20
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Abhor - Verstarker

ol

Priifling

Testbild- |
Generator |

Test- Empfinger
Bild 13. Prifung des Bildkipp-Ausgangs-
ibertragers

@ Sichtgerit

ONF

Zf-Wobbler Generatoren
fiir MeBfrequenz

und Trap- Frequenzen,
Dunkelmarkengeber

fiir Toleranzmarken

Lo Hf

Negative Vorspannung

Netztgil und
Trenntransformator

220V~

Fernseh- Pt
empfinger-
Chassis

-—

Bild 14. Schema des Priifplatzes fiir den Bild-
Zf-Abgleich; hier merden die Zf-Filter stufen-
reise auf die richtige Kurvenform abgeglichen,
robei die Toleranzen durch Dunkelmarken fest-
gelegt sind; ferner mwird die Stufenverstdrkung
kontrolliert, die Fallen werden abgeglichen und
die verschiedenen Fallenabsenkungen iiberpriift;
zum Schluf erfolgt die Kontrolle der Gesamt-Zf-

DurchlaBkurve
®
100% - i .:
T
Eigenton
334MHz-20d8, Nachbarton

>60d6
40.4MHz

0%t —+——

|Nachbarbild
>50d8

35 40 MHz
Bild 15. Toleranzschema fiir die Gesamt-Zf-
Durchlagkurve

eingestellt. Ferner sind Bild- und Zeilen-
linearitdt mit den dafiir vorgesehenen Or-
ganen mit Hilfe des Testbildes richtig ein-
zujustieren.

Bei den dann folgenden Strom- und
Spannungsmessungen im Netzteil sind recht
enge Toleranzen vorgeschrieben. Gemessen
wird jeweils mit Signal und bei vollem
Kontrast, um sicherzustellen, daB die Span-
nungen bei maximaler Belastung in Ord-
nung sind.

Gerite-Endpriifung

Nach dem Einbau in das Gehduse sind
serienmaBig keine Justier- und Abgleich-

O

©

Rohrenvoltmeter

55-MHz- Wobbler

Empfiinger-
Chassis —

- | 55-MHz-AM-
Sender

Ounkelmarkengeber

Bild 17. Schema eines Prif-
platzes fiir den Ton-Zf-Abgleich

Bild 16. Abgleichplatz fiir das
gesamte Fernseh-Chassis; im
Vordergrund das Testbild des
betriebseigenen Fernsehsen-
ders, dus einheitlich auf allen
Priifpldtzen erscheint

Bild 18. Eine Gemaltpriifung:
einige Gerdte jeder neuen Pro-

duktion merden serienmifig
verpackt eine Treppe hinab-
gestiirzt

MeBtechnik

arbeiten an den Kreisen und Kippteilen
mehr erforderlich, dafiir wird jedoch jetzt
das Gesamtbild sehr kritisch beurteilt. Der
Fehler in der Zeilen- und Bildlinearitat
darf 5% nicht iibersteigen, die Tonnen-
und Kissenverzeichnungen miissen unter
1% liegen. Eingestellt werden nun die
Schirfe (Fokussierung) und die Bildlage
mit den Hilfsmagneten an der Ablenkein-
heit. Darauf folgt nochmals eine allgemeine
Funktionspriifung des Kanalschalters, eine
Begutachtung auf Helligkeit, Kontrast, Laut-
stirke, Tonqualitdt, und endlich werden aus
der Fertigung Stichproben entnommen, um
die Storstrahlung des Tuners und der Zei-
len-Endstufe auf die zulidssigen Werte hin
zu lberpriifen.

Eine neue Serie lduft an

Beim Transport von Fernsehempfidngern
geht es mitunter sehr hart zu, und deshalb
miissen sich bei Metz immer erst einige Ge-
rite jeder neuen Produktion eine beson-
ders schlechte Behandlung gefallen lassen.
SerienmiBig verpackt werden sie iiber eine
Steintreppe gestiirzt (Bild 18) und an-
schlieBend wieder ausgepackt und nochmals
auf Funktionsfdhigkeit gepriift. Wenn sie
diese harte Prozedur ohne Schaden ausge-
halten haben, besteht Sicherheit dafiir, daB
die Gerdte nicht nur im Betrieb, sondern
auch widhrend des Transportes funktions-
fahig bleiben.

(Nach Unterlagen der
Fiirth/Bayern).

Metz-Apparatefabrik,

Dem vorigen Heft der FUNKSCHAU lagen wieder
zwei

Funktedinische Arbeitshliitter

bei. Damit sind bisher rund 300 Arbeitsblitter
veréffentlicht worden. Sie stellen eine uniiber-
troffene Materialsammlung fiir den Ingenieur
und Funktechniker dar.

Wissen Sie, daB die von Dipl.-Ing. Rudolf
Schiffel und Ingenieur Artur Kohler bearbeiteten
FUNKTECHNISCHEN ARBEITSBLATTER auch

1
o Lieferungsausgabe

erschienen sind? Bisher liegen 14 Lieferungen
vor; jede Lieferung umfafit 20 Blatter = 40 Sei-
ten, enthilt zahlreiche Tabellen, Formel-Zusam-
menstellungen, Nomogramme usw. und kostet
4.80 DM (Lieferung Nr. 3, 6 und 9 z. Z. vergriffen,
sie befinden sich im Neudruck).

Ein Archiv des radiotechnischen Ingenieur-Wis-
sens — das sind die FUNKTECHNISCHEN AR-
BEITSBLATTER
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MeBtechnik

Automatischer Dunkel-Schalter
im Oszillografen gegen das Einbrennen von

Null-Linien bei fehlender Y- Ablenkung

Jeder Praktiker weiB, daB die Helligkeits-
einstellung eines Oszillografen groBe Auf-
merksamkeit erfordert. Wenn man wihrend
einer ausgedehnten Fehlersuche oder einer
langeren MeDBreihe, wihrend der das Ver-
tikalsignal des ofteren unterbrochen wird
und ganz ausbleibt, vergiBt, die Helligkeit
in den Pausen herabzusetzen, wird die
Nullinie mit voller Helligkeit geschrieben.
Die Folge ist ein eingebrannter Strich auf
dem Schirm. Dieses Verringern der Hellig-
keit bei ausbleibendem Y-Signal ldBt sich
jedoch mit einer recht einfachen Relais-
anordnung automatisieren:

Nach dem beigefiigten Schaltbild wird der
Katodenwiderstand der Endrohre des Y-
Verstdarkers (170 Q) z. T. durch ein einfaches
Relais mit einem Arbeitskontakt ersetzt. In
diesem Katodenzweig befinden sich ferner

Endrohre des Y-Verstirkers

Oszillografenrohre

EL 41
R1
R2 -3
R3 Relais
mit
Arbeitskontakt

Helligkeits-
einstellung

Der zusdtzliche Widerstand R 4 in der Katoden-

leitung der Oszillografenrohre sperrt die Réhre

so lange, bis ein Ablenksignal, das eine Oszillo-

grammhoéhe von mehr als 3 mm ergibt, eintrifft
und das Relais ansprechen li@t

die Trimm-Widerstinde R 1 bis R 3 zur ge-
nauen Einstellung der Anordnung. An der
Oszillografenrohre ist der Katodenwider-
stand (zwischen dem Schleifer des Hellig-
keitspotentiometers, dem GitterfuBpunkt,
und der Katode) um R 4 vergroBert. Parallel
zu R 4 liegen der Arbeitskontakt a des Re-
lais und ein mit dem Helligkeitsknopf ge-
kuppelter Zug-Druck-Schalter S 1.

Die Arbeitsweise ist nun folgende: Zu-
nachst liegt im Katodenstromkreis der Oszil-
lografenrohre der zusédtzliche Widerstand
R 4, der die Katode gegeniiber dem Gitter
soweit positiv vorspannt, daB die Rohre
fast gesperrt ist und der Schirm dunkel
bleibt. Erst wenn der Relaiskontakt a ge-
schlossen wird, ist nur noch das normale
Helligkeitspotentiometer im Katodenzweig
wirksam, und das Oszillogramm erscheint
in der damit eingestellten Helligkeit. Die
Ansprechempfindlichkeit des Relais in der
Katodenleitung der Vertikal-Endréhre ist
mit der Widerstandskombination R1, R2
und R 3 nun so einjustiert, daB das Relais
auf den Gleichstrom-Ruhestrom und auf
sehr kleine zusédtzliche Wecdhselstréme nicht
anspricht. Sobald aber ein Ablenksignal
eintrifft, dessen GréBe eine Bildh6he von
iiber 3 mm erzeugen kann, spricht das Relais
an, weil der entsprechende Anodenwechsel-
strom auch iiber die nicht kapazitiv iiber-
briickte Katodenkombination mit dem Re-
lais flieBen muB. Die Folge: Widerstand R 4
wird iiberbriickt und das Oszillogramm er-
scheint. Genauso springt die Vorspannung
der Bildréhre wieder auf einen hohen Wert,
wenn die Vertikalablenkung unter 3 mm
absinkt. Im iibrigen wurde ein stérendes
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Flattern bei langsamen Frequenzen nicht
beobachtet.

Damit ist ein Einbrennen der Nullinie
bei ausbleibendem Ablenksignal nicht mehr
moglich. Trotzdem kann man im Betrieb die
Helligkeit noch genauso variieren wie vor
dem Umbau. Zusitzlich liegt parallel zum
Widerstand R4 der mit dem Helligkeits-
knopf gekuppelte Schalter S 1, mit dem sich
der Oszillograf auf normale Betriebsweise
zuriickschalten 13Bt. W. Liibke

Anmerkung der Redaktion: Fiir hochwer-
tige Breitbandoszillografen kann diese Me-
thode nicht bedingungslos empfohlen wer-

den. Wenn der Y-MeBverstirker bis zu
hohen Frequenzen hinauf einen moglichst
konstanten Amplituden- und Phasengang
besitzen soll, ist der EinfluB der zusitz-
lichen Relais-Induktivitit im Katodenkreis
der Endréhre auf den Frequenzgang nicht
aufer acht zu lassen. Wo der Verstiarker
jedoch nur fiir einen bestimmten, engeren
Frequenzbereich benétigt wird, diirfte der
vorgeschlagene Weg die einfachste und bil-
ligste Lésung sein. Natiirlich spielt auch
die Wahl des Relais eine ausschlaggebende
Rolle; etwas Probieren ist hier wohl kaum
zu umgehen. Fiir Breitband-Oszillografen
konnte man daran denken, die MeBwechsel-
spannung iiber einen Katodenverstirker
auszukoppeln, gleichzurichten und damit das
Relais zu betdtigen.

Der Verfasser teilte uns nachtrdglich noch
folgendes mit:

Das Relais war nur fiir Messungen an Nf-
Verstirkern und fiir solche der Horizontal-
und Vertikal-Impulse imF ernsehgeridt vor-
gesehen.

Ein vielseitiges Resonanzmeter

Es ist bekannt, die Kapazitit kleiner
Kondensatoren, die Selbstinduktion kleiner
Spulen und ihre Giite dadurch zu messen,
daB man sie zu Bestandteilen eines Parallel-
resonanzkreises macht und ihre Eigenschaf-
ten bei schwingendem Kreis bestimmt. Da-
bei geht man in der Regel so vor, daB man
den Resonanzkreis als frequenzbestimmen-
den Bestandteil eines Oszillators schaltet.

Das Resonanzmeter nach dem beigege-
benen Schaltbild schwingt nicht selbstdndig,
sondern bekommt eine Hf-Spannung be-
kannter Frequenz vom MeBsender zuge-
fiihrt. Das Pentodensystem der Triode-
Pentode 6 AN 8 verstarkt diese Hf-Span-
nung und fiihrt sie den mit L und C be-
zeichneten Buchsenpaaren zu, an die Spu-
len und Kondensatoren angeschlossen wer-
den konnen. Stimmt die Resonanzfrequenz
des derart gebildeten Parallelresonanz-
kreises mit der Frequenz des MeBsenders
iiberein, so wichst die Hf-Spannung am
Steuergitter des Triodensystems erheblich
an. Das Triodensystem ist als Katoden-
folger geschaltet; die Resonanzspannung an

Schaltung eines fremderregten Resonanzmeters,
das auch als Grid-Dip-Meter arbeitet

dem niederohmigen Katodenwiderstand
wird mit einem Diodenvoltmeter angezeigt.
Bei groBtem Ausschlag stimmen Frequenz
aus dem MeBsender und Resonanzfrequenz
des Schwingkreises an L und C iiberein.
Kapazititen werden dadurch gemessen,
daB man damit auf Resonanz abstimmt,
dann den Priifling C wieder entfernt und
den Drehkondensator derart nachstellt, daB
wieder Resonanz eintritt. Die Gr68e der am
Drehkondensator eingestellten Kapazitats-
zunahme ist gleich der Kapazitit des zu
messenden Kondensators. Auf die gleiche
Weise, nétigenfalls mit Hilfe der Thom-
sonschen Schwingungsformel, 1dBt sich die

Selbstinduktion von Spulen bestimmen:
Die Spulengiite kann durch Verwendung
von Spulen bekannter Giite ermittelt wer-
den, weil die Hohe der Resonanzspannung
vornehmlich von der Giite der verwendeten
Spule abhdngt. GroBerer Ausschlag des
Instruments zeigt h6here Giite an. Eine ge-
wisse Dampfung wird durch den zum Kreis
parallel liegenden 1-MQ-Widerstand be-
wirkt, den man jedoch leicht auf 5 oder
10 MQ vergréBern konnte.

Ohne den MeBsender am Eingang kann
das Resonanzmeter alle Funktionen eines
Grid-Dip-Meters ausiiben, da auch die durch
Induktion an einen Kreis an L und C ge-
langende Hf-Spannung vom MeBinstrument
durch Riickgang des Ausschlages angezeigt
wird. —dy

Reiffin, J. L.: The Resonance Meter. Electro-
nics World, Januar 1960.

Nullpunktunterdriickung

durch Zenerdiode

Bei Spannungsmessungen wihlt man
zweckmiBig einen MeBbereich, bei dem die
zu messende Spannung einen Ausschlag im
oberen Drittel der Skala ergibt; auf diese
Art liegen die beiden unteren Drittel der
Skala meist brach. Man erzielt infolge bes-
serer Ablesemdglichkeiten genauere MeDB-
ergebnisse, wenn die Anfangswerte des
MeBbereichs auf einen kleinen Teil des
Skalenbogens zusammengedringt sind;
dann ist der Ablesebereich gewissermaBen
gedehnt.

R2
Eine Zenerdiode
in Reihe mit dem R1
Vormwiderstand R 1 +
unterdriickt den
Anfangsbereich
des Voltmeters

Ein einfaches Mittel zu diesem Zweck
stellen Zenerdioden dar, die in Reihe mit
dem Vorwiderstand R1 vor das MeBwerk
geschaltet sind (Bild). Durch einen Wider-
stand R 2 parallel zur Zenerdiode 1dBt sich
die Dehnung der Skala in erwiinschter
Weise variieren, da der Widerstand je
nach seiner elektrischen GroBe die Wirkung
der Diode mehr oder weniger aufhebt.
Selbstverstindlich muB das Instrument nach
dem Zuschalten einer Zenerdiode neu ge-
eicht werden. —dy

Nach: International Radio-
Electronics, Juni 1960

Rectifier News.
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In der folgenden Arbeit werden Anregun-
gen fiir eine Motorabstimmung von UKW-
Rundfunkempfidngern gegeben, bei der
keinerlei Kontakte im Regelkreis vorhanden
sind. Inwieweit dies bei dem heutigen Stand
der Relaistechnik sinnvoll ist, soll nicht
untersucht werden. Es handelt sich hierbei
mehr um eine lehrreiche Studie auf dem Ge-
biet der Elektronik. Deshalb ist die hier
beschriebene Anordnung audh keineswegs
nach rationellen Gesichtspunkten gestaltet,
sondern fiir den selbstindig arbeitenden
Amateur gedacht, der dem Industrie-In-
genieur gegeniiber den Vorteil hat, seine
Konstruktionen nicht verkaufen zu miissen,
d. h., der Aufbau wird mehr vom zuféilligen
Vorrat an Einzelteilen als vom Aufwand,
den die Konkurrenz treibt, bestimmt. Eine
solche Schaltung muB ohne teure Laborein-
richtungen zum Arbeiten gebracht werden
kénnen. Deshalb ist hierbei eine vollige
Trennung der einzelnen Funktionen anzu-
streben, auch wenn das eine Rohre mehr
erfordert.

Die Prinzipschaltung

Die Schaltung wurde so ausgelegt, daB
keine Eingriffe in kritische Baugruppen des
Empfiangers notwendig werden. Das setzt
z. B. voraus, daB die Motorabstimmung
feinfiihlig genug ist, eine zuséatzliche Scharf-
abstimmung durch Dioden oder Reaktanz-
rohren iiberfliissig zu machen, die in jedem
Falle einen Eingriff in den Tuner erfordern
wiirde. Denn ob es moglich ist, nach einem
solchen Eingriff den umgebauten Industrie-
Tuner wieder auf Storstrahlungsminimum,
geringen Temperaturgang und kleines
Rauschen hinzutrimmen, ist fragwiirdig.

Bild 1 zeigt das Schema des Regelkreises.
Der Demodulator liefert den Istwert in
Form einer Gleichspannung positiver oder
negativer Polaritdt entsprechend der Ver-
stimmung. In dem nachfolgenden Umsetzer
wird dieser Istwert mit dem Sollwert Null
verglichen und die Regelabweichung in eine
Wechselspannung umgesetzt, wobei die
GroBe der Abweichung der Wechselampli-
tude proportional ist und die Richtung der
Abweichung entsprechend der Polaritdt der
Demodulatorspannung in der Phasenlage
gegeniiber einer Vergleichsspannung (Netz-
spannung) liegt. Der Umweg iiber die Wech-
selspannung wird mit Riicksicht auf den
nachfolgenden  Regelspannungsverstdrke:
vorgenommen, der sich als Wechselspan-
nungsverstiarker einfacher und stabiler auf-
bauen 148t als ein vergleichbarer Gleich-
spannungsverstidrker. AuBerdem 1aBt sich
der Wechselspannungsverstarker iiber einen
Transformator an das niederohmige Stell-
glied, den Motor, anpassen, was bei einem
Gleichspannungsverstdrker nur mit groBem
Aufwand und schlechtem Wirkungsgrad
moglich ist. Das gilt jedoch alles nur fiir den
vorgesehenen  kontaktlosen  Regelkreis.
Andernfalls wiirde man einfach ein Dreh-
spulrelais im Soll-Istwert-Vergleich einset-
zen, hdtte dann allerdings keine kontinuier-
liche Regelung mehr.

Im Ausgang des Regelverstirkers liegt
entweder ein phasenempfindlicher Wechsel-
strommotor, dessen Drehrichtung von der
Phasenlage zwischen Verstarkerausgangs-
spannung und Netzspannung abhdngt, oder
— wenn ein Gleichstrommotor verwendet
werden soll — ein phasenempfindlicher
Gleichrichter, der diesen Motor speist. Statt
im Motor wird hierbei der Phasenvergleich
mit der Netzspannung im Gleichrichter vor-
genommen. Der Motor stellt nun iber ein
Getriebe den Oszillator entsprechend nach,
bis die Istspannung vom Demodulator der
Sollspannung null entspricht. Damit wird
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die Regelspannung null, und der Motor
bleibt stehen.

Gegen den Demodulator ist ein Hand-
Automatik-Schalter durch einen Widerstand
entkoppelt. Dieser Schalter gestattet den
Suchlauf auf den nidchsten Sender, wobei
man den Schalter, z. B. eine Drucktaste, so-
lange geschlossen hilt, bis der gewiinschte
Sender hoérbar wird. Die Automatik iiber-
nimmt anschlieBend die Feinabstimmung.

Der darunter liegende Umschalter wird
von zwei Anschligen am Skalenende be-
titigt. Da es im allgemeinen lastig ist, bei
der Sendersuche, um die Drehrichtung des
Motors umzukehren, jedesmal bis zum
Skalenende durchzufahren, sieht man fiir
den Hand-Automatik-Schalter besser einen
Umschaller mit Ruhelage in der Mitte vor.
Man kann ihn dann wahlweise an plus oder
minus legen und damitdie Motordrehrichtung
bei der Sendersuche frei wihlen. Die Ruhe-
lage entspricht dann der Stellung Automatik.
Es istlediglich eine Signalisierung dafiir vor-
zusehen, daB der eine oder andere Skalen-
endwert erreicht ist, und der Handschalter
entsprechend umgelegt werden muB. Ob man
nun auch diese Anzeige vollelektronisch
(z. B. durch Fotodioden oder dgl.) vorneh-
men will und méglicherweise gar die
Polaritit am Handschalter automatisch um-
steuert, wenn der Motor am Anschlag liegt,
mag jedem selbst liberlassen bleiben.

Im folgenden sollen die einzelnen Bau-
gruppen beschrieben werden.

v
2! 'va- o If- - Oszillator
dulator] Verstdrker

[
Hand - ;.Auramar/'k | 50~ | :
|

| (Netz) J

= Regel~ M
Umsetzer Verstdrker 50,
~ 50~

Bild 1. Der Regelkreis

Rechts: Bild 2. Gegentaktmodulator als Wechselrichter 4

1. Der Wechselrichter

Der Eingang des Wechselrichters muB, je
nachdem ob die Regelspannung vom Ratio-
detektor symmetrisch oder unsymmetrisch
gegen Masse liegt, symmetrisch oder unsym-
metrisch ausgefiihrt werden. Soweit erfor-
derlich, sollen beide Fille in Betracht ge-
zogen werden.

Da sich die Regelspannung relativ lang-
sam dndert (man sieht dafiir ein Getriebe
zwischen Motor und Oszillatorabstimmung
vor), kann die Tragerfrequenz des nachfol-
genden Regelverstirkers niedrig sein. In
der Netzspannung steht eine 50-Hz-Span-
nung zur Verfiigung, die beliebig belastet
werden kann und deren Frequenz weder fir
die richtige Darstellung der Regelspannung
noch fiir einen einfachen Verstirker zu
niedrig ist. Man wahlt sie daher zweck-
maBig als Tragerfrequenz. Der Wechsel-
richter ist also mit der 50-Hz-Spannung zu
steuern. Selbstverstindlich verwenden wir
keinen mechanischen Zerhacker, da das
unserer Grundkonzeption widerspricht.

DaB es speziell fiir derartige Tréger-
frequenz-Gleichspannungsverstirker mecha-
nische Wedhselrichter hochster Prézision
und Zuverldssigkeit gibt, beweisen die vie-
len industrie-elektronischen Anwendungen
dieses Bausteins in selbstabgleichenden
Kompensatoren, Rohrenvoltmetern und an-
deren hochwertigen Gerédten.

Es gibt aber verschiedene andere, minde-
stens ebenso elegante Methoden, die vor-
zeichenrichtige amplitudengetreue Zerlegung
einer Gleich- in eine Wechselspannung vor-
zunehmen. Vorzeichenrichtig heiBt, daB die
Polaritit der Gleichspannung mit iiber den
Trigerfrequenzverstirker lauft, und zwar in
Form einer Phasenverschiebung gegeniiber
einer Vergleichsfrequenz. Es soll z. B. be-
deuten: Phasengleichheit mit der Netzspan-
nung = positive Gleichspannung, Gegen-
phasigkeit = negative Gleichspannung.

Von der Fiille der moglichen Schaltungen
seien nur einige herausgegriffen, die unse-
ren Anforderungen mit geringstem finan-
ziellen Aufwand gerecht werden.

1a. Gegentaktmodulator

In Bild 2 ist zundchst der Gegentaktmodu-
lator dargestellt, dessen Wirkungsweise
kurz fiir unsere Zwedke betrachtet werden
soll. Diese Schaltung ist wegen ihrer Sym-
metrie besonders fiir solche Demodulatoren
geeignet, bei denen die Regelspannung nicht
gegen Masse auftritt, sondern als Potential-
differenz zwischen zwei gegen Masse hoch-

i1

+
| {%usgang

i2

!

liegenden Punkten. Das ist z. B. bei Ratio-
detektoren der Fall, die mit der Rohre
EABC 80 bestiickt sind. Bei ihnen liegt eine
Katode an Masse, so daB der Demodulator
nicht mehr erdsymmetrisch aufgebaut wer-
den kann und damit auch die Regelspan-
nung nicht mehr gegen Masse auftritt. Steht
jedoch die Regelspannung als Potential gegen
Masse zur Verfiigung, dann wird das eine
Steuergittear des Modulators ebenfalls an
Masse gelegt.

Grundsétzlich wird der Eingang unseres
Wechselrichters durch Widerstinde und
Kondensatoren vom Demodulator entkop-
pelt, einmal, um dessen Funktion — wie ein-
gangs gefordert — nicht zu beeinflussen,
zum anderen, um Wechselspannungsanteile
aus der Regelspannung fernzuhalten. Vor
allem ist Vorsorge gegen Einstreuungen
von Netzbrummen auf die gesamte Regel-
einrichtung zu treffen, da der Motor am
Ausgang grundsétzlich auf 50-Hz-Spannun-
gen anspricht, gleichgiiltig ob sie einge-
streut sind oder wirklich in einer Regel-
abweichung ihre Ursache haben.

+
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Die beiden Katoden des Modulators wer-
den durch eine 50-Hz-Spannung gleichphasig
angesteuert. Im Ausgangskreis liegt ein
Gegentakt-Transformator, dessen beide
Widklungshélften von den Anodenstrémen
in entgegengesetzter Richtung durchflossen
werden, so daB sich die durch sie erzeugten
Induktionen aufheben, so lange beide
Strome gleich groB sind. In der Sekundar-
wicklung wird also keine Spannung indu-
ziert. Das Potentiometer an den Katoden
dient zur Symmetrierung des Modulators.
Die Ausgangsspannung wird auf null abge-
glichen, wenn am Eingang keine Spannung
liegt.

Tritt jetzt an den Steuergittern eine
Gleichspannung mit der eingezeichneten
Polaritat auf, so wird die obere Réhre in
ein Gebiet hoherer Kennlinien-Steilheit ver-
schoben, wihrend der Anodenstrom des
unteren Systems kleiner wird. Damit iiber-
wiegt im Ausgangsiibertrager der Anoden-
strom des oberen Systems. In einem Zeit-
punkt, da fir die Netzspannung die einge-
zeichnete Polaritit gilt, tritt — wie durch die
Vorzeichen veranschaulicht — die gleiche
Polaritdt an der Sekundiarwicklung des Aus-
gangsiibertragers auf: Die Katode wird
durch die Netzspannung negativ gesteuert,
was dasselbe ist, als wenn das Gitter posi-
tiver wird; dadurch steigt der Anodenstrom
an und die Spannung am anodenseitigen
Ende der zugehorigen Transformatorwick-
lung wird kleiner.

Fir das untere System gilt das gleiche,
jedoch ist wegen der geringeren Steilheit
hier die Anodenstromédnderung kleiner, so
daB fiir die Ausgangsspannung die Polaritat
der oberen Teilwicklung maBgebend ist.

Wihrend der nidchsten Netzhalbwelle
kehrt die Polaritdt an den Katoden und da-
mit auch am Ausgangsiibertrager um. Die
Ausgangsspannung ist also der Netzspan-
nung phasengleich. Wenn sich die Polaritat
der Eingangsgleichspannung &4ndert, wird
auch die der Ausgangsspannung umgekehrt,
weil jetzt die untere Teilwicklung des Uber-
tragers den groBeren Beitrag liefert. Damit
ist dann die Ausgangsspannung in Gegen-
phase zur Netzspannung, wovon man sich
leicht iiberzeugen kann.

Andert sich nur die Héhe der Eingangs-
spannung, so wird sich auch die Differenz
der Strome i1 und i 2 andern und damit auch
die Ausgangsspannung des Modulators. Wie
man sieht, erfiillt diese einfache Anordnung
alle an unseren Wechselrichter gestellten
Anforderungen.

Nun tritt die Regelspannung im allge-
meinen aber als Differenz zweier negativer
Spannungen gegen Masse auf. Dabei hdangt
die AbsolutgroBe der Spannungen von der
Feldstirke des einfallenden Senders und
die Differenz der Spannungen vom Grad der
Verstimmung ab. Man muB daher dafiir sor-
gen, daB der negative Absolutwert der bei-
den Spannungen, die an den Gittern des
Gegentaktmodulators liegen, diese Rohren
nicht vollig sperrt, weil damit seine Funk-
tion, zumindest bei starken Sendern, aus-
fallt. Man kann dazu die Rohren entweder
in bekannter Weise als Differenzverstarker
schalten, indem man in die gemeinsame
Katodenleitung einen groBen Widerstand Ry
legt, der dann allerdings notwendigerweise
an eine entsprechend hohe negative Span-
nung gelegt werden muB. Ist Rk groB gegen
die Innenwiderstinde der R6hren und deren
AuBenwiderstinde, was leicht zu erreichen
ist, dann bestimmt dieser Widerstand den
durch die Rohren flieBenden Gesamtstrom
und nicht mehr die Gitterspannungen. Durch
unterschiedliche Gitterpotentiale beider Sy-
steme wird nur noch die Verteilung dieses
festgelegten Gesamtstromes durch die bei-
den Rohren gesteuert, d. h., im Anodenkreis
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kommt lediglich die Differenz der Eingangs-
spannungen zur Auswirkung, nicht aber
deren Absoluthéhe.

Da fiir die Regeleinrichtung ohnehin ein
eigener Netzteil vorgesehen werden muB,
gibt es fiir den symmetrischen Eingang des
Modulators noch eine andere Maoglichkeit
der Differenzspannungsverstirkung, die
ohne eine negative Hilfsspannung aus-
kommt und dadurch einfacher wird. Man
verbindet die beiden Bezugspotentiale von
Empfinger und Regeleinrichtung nicht gal-
vanisch, sondern zur Vermeidung von
Brummstdrungen lediglich durch eine genii-
gend groBe Kapazitdt. Damit ist eine nega-
tive Spannung gegen das Empfingerchassis
nicht eine negative Spannung gegen das
Reglerchassis. Am Modulatoreingang tritt
dann nur noch die Differenzspannung auf,
wihrend der negative Absolutwert beider
Spannungen zwischen beiden Chassis liegt.

1b. Der Ringmodulator

Eine weitere Moglichkeit, die Regelgleich-
spannung in eine zur Verstirkung besser
geeignete Wechselspannung umzuformen,
bietet der Ringmodulator. Er 14Bt sich auch
leicht und billig aufbauen, ist in seiner Wir-
kungsweise gut zu iiberblicken und ohne
Aufwand an MeBgerdten zum Arbeiten zu
bringen, also fiir unsere Zwedke geeignet.
Bild 3 zeigt die Schaltung. Die Obertrager

TrZ +

F I Ausgang

+

+ 1 —

Bild 3. Ringmodulator als Wedhselrichter

konnen klein sein (beispielsweise M-30-
Kerne), sie brauchen keinen Luftspalt zu
besitzen, da die Gleichstromvormagneti-
sierung (tritt nur beim Transformator Tr 2
auf) klein bleibt. Fiir die Berechnung der
Anpassung ist zu beachten, daB Tr 1 nur mit
dem DurchlaBwiderstand zweier Dioden und
den Teilen der Symmetrierwiderstinde be-
lastet ist. Bei Tr2 dagegen liegen immer
nur an einer Teilwicklung der Widerstand
RE (Entkopplungswiderstinde und Gleich-
strom-Innenwiderstand des Demodulators)
sowie die Parallelschaltung zweier Dioden-
durchlaBwiderstinde, die an den Eingangs-
widerstand des nachfolgenden Regelverstir-
kers angepaBt werden miissen. Im iibrigen
ist die Anpassung aber nicht so kritisch.
Den Transformator Tr 1 bemiBt man so, da
die Sekundirspannung mit Sicherheit gro-
Ber wird als die Eingangsgleichspannung
und sie die Dioden auf den linearen Teil
ihrer DurchlaBkennlinie bringt, ohne sie zu
uberlasten.

Die Wahl der Dioden ist vollig unkritisch,
da die Belastung klein und die Schaltfre-
guenz mit 50 Hz niedrig ist. Es konnen Se-
len-, Kupferoxydul-, Roéhrengleichrichter,
Germanium- oder Siliziumdioden Verwen-
dung finden, nur sollten die vier Ventile
untereinander gleich sein. Der Rohrengleich-
richter (z. B. 2 X EAA 91 oder dgl.) hat da-
bei den Vorteil geringer Anderung seiner
Kennwerte bei Temperaturschwankungen.
Im iibrigen kénnen Exemplarstreuungen und
Anderungen durch Alterung durch die Sym-
metrierwiderstiande leicht ausgeglichen wer-
den (Abgleich: Eingangsspannung 0 —~ Aus-
gangsspannung 0).

Die Arbeitsweise von Bild 3 ist folgende:
Durch die Netzspannung mit der eingezeich-
neten Polaritit werden die Ventile 1 und 4
gedffnet, 2 und 3 gesperrt. Damit ist der
Weg fiir den Gleichstrom einer Eingangs-
spannung mit der angegebenen Polaritit
entsprechend den Pfeilen festgelegt: der
Strom teilt sich auf die beiden Widlungs-
hilften von Tr1 auf, flieBt iiber die beiden
Dioden 1 und 4, gelangt an den Mittelpunkt
von Tr2 und zuriidk zum Eingang. Damit
gilt fiir die Ausgangsspannung die einge-
zeichnete Polaritit. Sie ist mit der Netzspan-
nung in Phase. Kehrt niamlich die Polaritit
der Netzspannung um, so werden die Ven-
tile 2 und 3 geoffnet, und die Gleichspan-
nung nimmt ihren Weg iiber die obere Hilfte
der Widcklung von Tr2. Damit kehrt sich
auch die Ausgangsspannung um.

Andert sich dagegen das Vorzeichen der
Eingangsspannung, so erhilt man in der
Ausgangswidcklung von Tr2 eine um 180°
gegen das Netz verschobene Spannung, da
sich die Strompfeile umkehren. In jedem
Fall ist die Amplitude der Ausgangswech-
selspannung der der Eingangsgleichspan-
nung proportional, da die (zerhadkten)
Gleichstrome der Eingangsspannung pro-
portional sind. Damit erfiillt auch diese
Schaltung alle an sie in diesem Zusammen-
hang zu stellenden Forderungen. Ein Grund-
potential der Demodulatorspannung gegen
Masse ist hier vollig belanglos, da der Ring-
modulator mit keinem Teil seiner Schal-
tung an Masse liegt und damit ohnehin nur
auf die Differenzspannung an seinem Ein-
gang anspricht. Er ist daher gleich gut fiir
symmetrische wie unsymmetrische Demodu-
latoren geeignet.

Unter Umstanden kann allerdings die An-
passung des niederohmigen Ringmodulators
an den Ratiodetektor durch einen gleich-
spannungsgekoppelten Katodenverstiarker
zwedkmiDBig sein. Damit wird gleichzeitig
eine Entkopplung erreicht, und der Demodu-
lator wird durch die Regeleinrichtung nicht
zusdtzlich belastet. Fiir den Fall einer gegen
Masse symmetrischen Demodulator-Aus-
gangsspannung ist wiederum ein Gegentakt-
Katodenverstirker in Differenzschaltung
vorzusehen oder die Chassis sind gleich-
strommibDig zu trennen, wie im Abschnitt 1a
beschrieben.

1c. Weitere Maéglichkeiten

Es soll noch auf einige weitere kontakt-
lose Wedselrichter hingewiesen werden,
die vornehmlich in der Industrie-Elektronik
fiir Regelungsaufgaben eingesetzt werden,
fiir unsere Zwedke aber zumeist aus Kosten-
griinden nicht in Frage kommen.

Da ist zunichst das Kernstidk des
Schwenkspulkompensators, der von der
AEG hergestellt wird. Bild 4 zeigt das Prin-
zip. D ist ein Drehspulsystem, das im radial-
homogenen Feld eines Permanentmagneten
in bekannter Weise ein stromproportionales
Drehmoment hervorbringt, das sich mit dem
winkelproportionalen Drehmoment einer
Spiralfeder auf Gleichgewicht einstellt. Man
erhilt damit einen stromproportionalen
Ausschlag der Drehspule. An dieser ist nun
iber einen Hebel die sogenannte Schwenk-
spule S befestigt, die sich im Luftspalt eines
lamellierten Eisenjoches ] bewegt bzw. sich
iiber einen seiner Schenkel schiebt, wenn
die Drehspule einen Ausschlag macht. Auf
dem Joch sitzt eine Erregerwicklung E, die
normalerweise mit Netzspannung gespeist
wird. Damit ergeben sich zwei Wechselfliisse
durch die beiden Schenkel, die die Schwenk-
spule in entgegengesetzter Richtung durch-
setzen. Solange die Schwenkspule in der
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Ruhelage verharrt, heben sich die von den
beiden Wechselfliissen in ihr induzierten
Spannungen auf, da sie entgegengesetzt
gleich groB sind. Je weiter sich die Spule
aber aus der Mittellage entfernt, desto mehr
iiberwiegt der eine FluB den anderen, so
daB eine Wechselspannung gemiB der Diffe-
renz der beiden Fliisse in ihr induziert wird.

Diese Spannung liegt mit dem Netz in
Phase oder Gegenphase, je nachdem die
Spule nach rechts oder links ausschldgt. So
etwas wire also der ideale Wandler fir
unseren Zweck. Dennoch wird man kaum in
der Lage sein, sich diese Anordnung selbst
aufzubauen. Es wire auch schade um das
Mikroamperemeter, das als Grundbaustein
hierfiir sterben miiBte, wenn nachher die
Sache am formgerechten Joch und der dar-
iber passenden Spule scheitert.

Als weiteres Wandlerelement sei der
Magnetverstdrker erwidhnt. Dies ist im Prin-
zip ein durch Gleichstrom vormagnetisierter
Transformator, den man primérseitig mit
einer konstanten Wechselspannung speist
und dessen Sekundédrspannung dann vom
Arbeitspunkt auf der Hystereseschleife des
Kernmaterials abhdngt. Dieser Arbeitspunkt
wird durch die Gleichspannung eingestellt
und gesteuert. Dieses Bauelement hat fiir
den Selbstbau seine Schwierigkeiten nament-
lich im Kernmaterial.

Ebenso von nur theoretischem Wert ist
der Hinweis, daB auch der Hall-Generator
bestens fiir unseren Zerhadker geeignet
wire. Man wiirde ihn mit einem netzfre-
quenten konstanten Wechselfeld speisen
und mit der Regelgleichspannung steuern,
die allerdings wohl vorher verstarkt wer-
den miiBte. Dem Ausgang konnte man dann
die gewiinschte amplitudenmodulierte 50-Hz-
Spannung entnehmen.

Diese Zusammenstellung sollte u. a. die
vielfdltigen Moglichkeiten zur Losung einer
Aufgabe zeigen und den Praktiker anregen,
eigene Wege zu suchen, die seinen Moglich-
keiten entsprechen. Bei der Industrie spre-
chen nicht allein Kosten oder Zuverldssig-
keit fiir die eine oder andere LOosung, son-
dern auch Patent-, Prestige- und sonstige
lastige Fragen.

2. Der Regelverstirker und der Stellmotor

Als Regelverstarker geniigt im allgemei-
nen ein zweistufiger RC-gekoppelter Ver-
stiarker mit einer Vor- und einer Leistungs-
stufe. Hierfiir lassen sich bei geringem Auf-
wand gut Doppelrohren, wie z. B. die
ECL 80, verwenden. Es braucht nur eine
Frequenz, namlich 50 Hz, iibertragen zu wer-
den, was die Aufgabe erheblich vereinfacht.
Die Koppelglieder sollten allerdings so aus-
gelegt sein, daB eine nennenswerte Phasen-
drehung dieser Frequenz im Verstdrker nicht
auftritt, es sei denn das Vielfache von 180°.
Andernfalls muB eine Phasenkompensation
(am einfachsten im Schirmgitter- oder Kato-
denkreis) vorgesehen werden.

Die Verstarkung braucht nicht sonderlich
konstant zu sein, da es sich um einen Null-
abgleich handelt und der Verstarkungsfak-
tor nur insoweit eingeht, als das Stellglied,
d. h. der Motor, frither oder spéter in der
eigenen Reibung steckenbleibt. Man kann
aber die Verstarkung ohne groBen Aufwand
so groB machen, daB die Regelabweichung
selbst nach einer gewissen Alterung der
Rohren nicht mehr von Bedeutung ist. Wenn
die Eingangsspannung vom Demodulator
her so klein ist, daB sie nach Durchlaufen
des Wechselrichters und Verstiarkers gerade
nicht mehr ausreicht, den Motor durchzu-
drehen, ist die maximale Restverstimmung
gegeben. Sie 1Bt sich durch leichten Lauf
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des Motors und geniigend hohe Verstirkung
beliebig klein halten.

Der Verstidrkerausgang muBl an den Motor
angepaBt sein. Am einfachsten wird als
Stellmotor ein reversierbarer, selbstanlau-
fender Wechselstrommotor verwendet, des-
sen Stromspule man iiber einen Anpas-
sungstransformator vom Verstdrker steuert
und dessen Spannungsspule man direkt ans
Netz legt. Die Drehrichtung des Motors ist
durch die Phasenlage der Strome in Strom-
und Spannungspfad zueinander gegeben.
Dadurch erhdlt man also je nach Polaritdt
der Eingangsgleichspannung am Wechsel-
richter Rechts- oder Linkslauf.

Ein solcher Motor 1dBt sich leicht selbst
aus einem Spaltpol-Synchronmotor herstel-
len, wie er in manchen Uhren verwendet

Netz

Eingang

Bild 4. Schwenkspulsystem

wird. Man entfernt dazu die KurzschluB-
windungen von dem einen Polpaar und be-
wickelt alle 4 Pole mit Kupfer-Lackdraht
untereinander gleicher Windungszahl. An-
schlieBend sind die Spulen, wie in Bild 5
gezeigt, zusammenzuschalten. DaB beide
Wicklungen frei von Gleichstrom sein miis-
sen, ist selbstverstindlich, weil sonst der
permanentmagnetische Anker von dem
Gleichfeld festgehalten wiirde. Legt man
also beispielsweise die Spannungsspule an
den Verstirkerausgang, ohne einen Trans-
formator zwischenzuschalten, so muB das
iber eine Trennkapazitdt geschehen. Dabei
wihlt man den Kondensator zwecdkmaiBig so,
daB er mit der Spannungsspule des Motors
zusammen in Stromresonanz fiir 50 Hz liegt.
Das kommt dem Wirkungsgrad zugute und
ddmpft auBerdem etwa storende Oberwel-
len. Ebenso wird man bei einer Ubertrager-
kopplung die Priméirseite des Transforma-
tors durch eine Parallelkapazitdt auf 50-Hz-
Spannungsresonanz bringen.

Steht kein geeigneter Wechselstrommotor
zur Verfiigung, sondern nur ein Gleichstrom-
Kleinmotor, so muB ein phasenrichtiger
Gleichrichter im Verstdarkerausgang liegen,
der fiir eine vorzeichenrichtige Gleichspan-
nung fiir den Motor in Abhédngigkeit von
der Polaritdt der Eingangsspannung sorgt.
Fiir diese Aufgabe benutzt man zweckmabBig
wieder einen Ringmodulator nach Bild 3.
Der Ringmodulator wirkt hier genauso, wie
vorher in Bild 3 beschrieben. An Tr1 liegt
wiederum die Netzspannung. Tr 2 liegt jetzt
am Verstdrkerausgang. Rg ist der Motor-
innenwiderstand. Fiir die Dioden sind hier
aber Typen einzusetzen, die fiir den erfor-
derlichen Motorstrom ausreichen. Im ein-
fachsten Falle verwendet man fiir jedes
Ventil eine Platte eines Netzgleichrichters
mit geniigend groBer Strombelastbarkeit.

Im iibrigen mag als Anhaltswert fiir die
Dimensionierung dienen, daB jeder Zweig
der Gleichrichterbriicke in seinem Arbeits-
punkt (der durch die Netzsteuerspannung
gegeben ist) etwa gleich Rg sein soll. Dabei

Rundfunkempfénger

besteht der Briickenzweig aus der Summe
eines DiodendurchlaBwiderstandes und des
halben Symmetrierwiderstandes. Tr1 wird
wieder im Hinblick auf die Hohe der Steuer-
spannung an den Dioden ausgelegt. Tr 2 hat
dagegen den Widerstand Rp/2 + Rg, der an
einer Wicklungshilfte liegt, an die Endrohre
des Verstiarkers anzupassen. Rp ist dabei
der DiodendurchlaBwiderstand im Arbeits-
punkt plus einem halben Trimmwiderstand.
Die Sperrwiderstinde wurden als groB ge-
gen die DurchlaBwiderstdnde vernachldssigt.
Ebenso brauchen die Wicklungswiderstidnde
der niederohmigen Wicklung von Tr1 und
Tr 2 nicht beriicksichtigt zu werden. Der
Steuerwechselstrom von Tr1 her durch die
Dioden muB dabei natiirlich so groB sein,
daB die Arbeitspunktverschiebung durch den
in einer Diode entgegengesetzt, in der an-
deren gleichsinnig flieBenden Gleichstrom
bei der Rechnung vernachldssigt werden
kann. Das ist auch mit Hinblick auf einen
guten Wirkungsgrad und der Verzerrungs-
armut des Gleichrichters zu fordern.

Damit sind alle Elemente des Regelkreises
festgelegt. Bei der Inbetriebnahme ist nun
nur noch zu kontrollieren, ob die Drehrich-
tung des Motors stimmt. Wenn der Motor
den Oszillator so verstellt, daB der Sender
verschwindet, der schon zu hdren war, ist
entweder die Eingangsspannung, der Aus-
gang des Verstirkers, der Strom- oder Span-
nungspfad des Motors oder der Netzan-
schluB am Wechselrichter umzupolen. Soll-
ten Regelschwingungen auftreten, die sich
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Bild 5. Umgebauter Spaltpol-Synchronmotor

darin duBern, daB die Abstimmung dauernd
um die richtige Einstellung herumpendelt,
ohne zur Ruhe zu kommen, so kann das
einmal daran liegen, daB der Synchronmotor
nicht stehenbleibt, auch wenn Strom- oder
Spannungspfad stromlos sind. Das tritt vor-
nehmlich dann auf, wenn der Motor mit der
Synchrondrehzahl lduft. Man iiberzeuge sich
deshalb tunlichst vor dem Einbau des Mo-
tors davon, daB er den geforderten Verhalt-
nissen entspricht. Sonst muB man die Aus-
gangsspannung des Verstdarkers so begren-
zen, daB der Motor stets knapp unter dem
Synchronlauf dreht. Eine andere Ursache fiir
Regelschwingungen kann eine zu geringe
Getriebeuntersetzung sein, so daB die um-
laufenden Massen die Abstimmung iiber
den Sollwert hinausdrehen, ehe sie zum
Stillstand kommen. Hier hilft entweder eine
groBere Getriebeuntersetzung oder eine
Reibungsbremse.

Voraussetzung fiir eine einwandfreie
Funktion der Motorabstimmung ist natiir-
lich ein sauber abgeglichener Empfédnger, bei
dem der Nulldurchgang der Demodulator-
spannung wirklich identisch ist mit der
Mitte seines geraden Kennlinienstiickes und
mit dem Punkt maximaler Zf-Spannung.
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Fernsteverung

Trapezmodulation fiir tonmodulierte Fernsteuersender

Fiir die Reichweite eines Fernsteuersen-
ders ist neben der Empfindlichkeit des Emp-
fingers die mittlere Amplitude des gesen-
deten Signals maBgebend, mit der es am
Ort des Empfiangers eintrifft. Von ihr hdngt
die iibertragene Steuerleistung ab. Die
mittlere Amplitude des Sendesignals wird
bestimmt durch die Maximalamplitude
(Scheitelwert) und die Zeit, widhrend der
innerhalb einer Schwingung dieser Scheitel-
wert herrscht. Bei sinusformiger Schwin-
gung ist die Zeit fiir die maximale Ampli-
tude sehr kurz, fiir rechteckige Modulation
ist sie so lang, wie die Schwingungszeit
selbst, bei trapezformiger Modulations-
kurve liegt sie irgendwo dazwischen. Bild 1
zeigt dies fiir eine Halbwelle. Mit Trapez-
modulation wird man also bei gleichem
Scheitelwert der Modulationsspannung eine
groflere Reichmeite erreichen als mit sinus-
formiger Modulation.

Unax

PR —

Bild 1. Sinus-, Trapez- und Rechteckkurve mit

gleichem Scheitelert. Bei der Trapezkurve steht

die Maximalamplitude ldngere Zeit zur Ver-
fiigung als bei der Sinuskurve

Nachfolgend wird eine Schaltung fiir einen
tonmodulierten Fernsteuersender mit Tra-
pezmodulation beschrieben. Dabei werden
die Anforderungen beriicksichtigt, die die
heute allgemein verwendete Pendelaudion-
Schaltung im Empfinger-Eingang an den
Sender stellt.

Die Modulationsspannung wird zunachst
mit einem LC-Generator als Sinusspannung
der gewiinschten Frequenz erzeugt. Steuert
man mit dieser Sinusspannung den nachfol-
genden Leistungstransistor bis in die Satti-
gung aus, so wird von einer bestimmten
Eingangsamplitude an das Signal am Aus-
gang nicht mehr wachsen. Die Kuppe der
Sinuswelle wird abgeschnitten, die Ampli-
tude am Ausgang der Leistungsstufe wird
begrenzt. Bei entsprechend hoher Steuer-
spannung am Eingang des Leistungstran-
sistors kann man erreichen, daB die Begren-
zun schon bei halbem Scheitelwert der am
Eingang stehenden Sinusspannung eintritt.
Man erhédlt die gewiinschte trapezformige
Spannung am Ausgang. Verwendet man als
Arbeitswiderstand des Leistungstransistors
einen Impulsiibertrager, so kann man mit
der Sekundédrspannung dieses Ubertragers
direkt den Sender steuern.

Bild 2 zeigt die Schaltung des nach diesen
Uberlegungen aufgebauten Modulators. Der
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i
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Bild 2. Schaltung der Modulatorstufe
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Oszillatortransistor arbeitet in Emitterschal-
tung. Die induktive Riickkopplung seines
Ausgangs auf den Eingang ist durch das
Potentiometer R 3 einstellbar, der Elektro-
lytkondensator C1 hédlt den Gleichstrom
des Kollektorkreises vom Basiskreis fern.
Die Teilerwiderstinde R1 und R2 legen
den Arbeitspunkt des Transistors T 1 fest
und sorgen fiir eine ausreichende Tempera-
turstabilisierung. Im Arbeitskreis dieses
Transistors liegt der Schwingtransformator
Tr1, an dessen Sekundarwicklung d die
sinusformige Steuerspannung der Leistungs-
stufe erscheint. Den Arbeitswiderstand des
Leistungstransistors T 2 bildet der Impuls-
iibertrager Tr 2. Seine Sekunddrwicklung b
steuert den Sender.

Die Scﬁaltung ist mit folgenden Daten
ausgefiihrt:

R1=10kQ, R2=16k® R3=10kQ lin.,
C1=2uF/6V.

Schvingtransformator Tr 1:

Siferrit-Schalen- nH
kern 1100 N 22, 14 X 18 mm, AL = 500

w2 -

Widklungen: a = 600 Wdg., b = 50 Wdg., ¢ =
50 Wdg., hintereinander fortlaufend gewidkelt
0,1 mm CuL, d = 30 Wdg. 0,1 mm CulL.

Impulsiibertrager Tr 2: Kern M 42, Blechdicke
0,5 mm, wechselseitig geschichtet. Widklungen:
a = 40 Wdg. 0,4 mm CulL, b = 1700 Wdg. 0,1 mm
CuL. Fiir diese Widceldaten kann auch ein M-30-
Mu-Metalltransformator, Blechdicke 0,2 mm, ver-
wendet werden.

Als Transistoren kommen in Betracht:
T 1: OC 76, OC 77, OC 602 spez., OC 604 spez.,
TF 77, TF 78.
T 2: OC 16, OC 30, OD 603. TF 80.
30
2
[n’F]

0 \\
N

\
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Bild 3. Eichkurve des Abstimmkondensators fiir
die Modulationsfrequenz 2...5 kHz

E250‘630 Bild 4. Uber den
S,Z:;”” Kondensator mwird
der Sender in den
Tastpausen ange-
4uF/250v steuert, so daf8 ein
schrwacher unmodu-
. lierter Trdger aus-
gestruhlt mird. Dieser dient zur Rauschunter-
driickung im Pendler des Empfingers

o0

Die Wicklungsangaben gelten fiir eine
Modulationsfrequenz von 2...5 kHz. Die da-
fiir erforderliche Schwingkreiskapazitdt C 2
ist aus dem Diagramm Bild 3 zu entnehmen.

Bei 400-Hz-Modulation verwendet man
im Oszillator bei sonst gleichen Daten einen
Schalenkern mit Aj, = 1500. Die Kapazitat
C 2 wird dann 0,25 uF. Fiir den Impulsiiber-
trager Tr 2 darf dann die KerngroBe M 42
nicht unterschritten werden. Seine Wicklun-
gen fiir diesen Fall sind:

a = 100 Wdg. 0,4 mm CuL, b = 4000 Wdg.
0,1 mm CuL.

Bei bestimmten Einkanal-Empfingern er-
gibt sich in den Tastpausen durch das Rau-
schen des Pendlers Relaisklappern mit un-
gewollten Ruderausschldgen. Durch einen
Kunstgriff kann dieses Rauschen im Emp-
fanger vermieden werden. Die in Bild 4 an-
gegebene Schaltung sorgt dafiir, daB in den
Tastpausen vom Sender ein schwacher un-
modulierter Hf-Trdger ausgestrahlt wird,
der das Rauschen des Pendelaudions unter-
driickt. Die Modulationsspannung wird dem
Sender nach Gleichrichtung und Glattung
iiber einen Vorwiderstand von 2...10 kQ zu-
gefiihrt. Die Sendetaste schaltet in den Tast-
pausen durch ihren Ruhekontakt r den Glit-
tungskondensator zu. In Arbeitsstellung a
der Taste ist der Kondensator abgeschaltet,
der Sender wird moduliert.

Jiirgen Schwandt

Nach: Medhanikus, Heft 7 (1960)

Drif*-Transistoren
in Fernsteverempféngern

Unter den Typen-Bezeichnungen AF 111,
AF 112 und AF 113 hat die Firma Intermetall
die Fertigung von Germanium-Drift-Transi-
storen fiir Zf-Verstarker mit 10,7 MHz, KW-
Mischstufen sowie UKW-Vor- und -Misch-
stufen aufgenommen. Samtliche Typen kon-
nen bis zu einer Spitzensperrspannung Ucy
von 20V, einem Spitzenstrom I von 10 mA
und einer Verlustleistung von 65 mW bei
einer Umgebungstemperatur von 45° C be-
triecben werden. Die mittleren Grenz-
frequenzen bei geerdeter Basis werden der
angefiilhrten Typenfolge entsprechend mit
50, 60 und 80 MHz angegeben.

AFIM T
AF 112
AF 113 T 3oF

Eingangsstufe eines Alltransistor-Empfangers,

die mit Drift-Transistoren betrieben merden

kann, L = 6 Wdg. 0,3 CuL auf Trolitulkérper
mit 7 mm Durchmeser

Indem wir uns auf den Artikel ,Stabili-
sierte Alltransistor-Empfinger fiir Funk-
fernsteuerung* FUNKSCHAU 1960, Heft 12,
Seite 305 beziehen, sei hier nachgetragen,
daB sich siamtliche Typen der Drift-Transi-
storen von Intermetall in der hier darge-
stellten Schaltung gut bewéhrt haben. Das
diirfte bei den Bruttopreisen von 11 bzw. 12
und 14 DM fiir viele Fernsteuerungs-Ama-
teure von Interesse sein. Br.

Die Fernsteuerungs-Bénde der
RADIO-PRAKTIKER-BUCHEREI

Drahtlose Fernsteuerung von Flugmodellen

Von Karl Schultheiff. 2. und 3. Auflage.
128 Seiten mit 73 Bildern. RPB 72/73.
Kart. 3.20 DM

Fernsteuerschaltungen mit Transistoren fiir
Flugmodelle

Von Helmut Brug. 2. und 3. Auflage. 128 Sei-
ten mit 79 Bildern. RPB Nr. 93/94.

Kart. 3.20 DM
FRANZIS-VERLAG-MUNCHEN3?
POSTFACH
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Interessantes

aus der PHILIPS

Fernseh-
Technik

Unsere Freunde im Fachhandel und wir als Hersteller werden
in den kommenden Monaten alle Hande voll zu tun haben.
Zwei neue Fernsehprogramme, so verspricht man uns, sollen
kunftig in den 40 Kanalen des UHF-Bereiches zwischen 470
und 790 MHz ausgestrahit werden. Viele der neuen Fernseh-
empfanger werden daher sogleich mit UHF-Tuner verlangt,
und einige Millionen bereits in Betrieb befindlicher Fernseh-
geréate warten im Laufe der Zeit auf Umstellung.

GrofBe Aufgaben harren ihrer Bewaltigung. Philips tragt seinen
Teil dazu bei. Die Schaltungstechnik der Philips Empfanger
nimmt vorsorglich schon lange auf den Mehrprogrammbetrieb
Rucksicht; UHF-Tuner lassen sich recht einfach in die jingeren
und alteren Jahrgange einfigen, und Philips UHF-Converter
sind in Vorbereitung, um Empfanger ohne Ansehen von Jahr-
gang und Fabrikat ,UHF -reif" zu machen. Die ausgefeilte
Automatic der Philips Gerate gestattet das Umschalten von
einem Programm zum anderen ohne lastiges Nachregeln.
Philips ist also fur UHF geristet. Man sollte aber bedenken,
daB es auBBer UHF in diesen Monaten noch andere Probleme
gibt und daB nicht jeder Kunde sofort und auf der Stelle
einen UHF-Empfanger braucht. Am 1. Januar werden den Be-
rechnungen der D‘eutschen'Bundespost zufolge noch immer
35°l, der Bevolkerung nicht im Versorgungsgebiet der UHF-
Sender wohnen!

Mirmrnmn doch p" I ll Ps



i Ein Giitebegriff in
128 Landern der Erde

Ob in Deutschland, USA, Sidamerika
oder Indien,

uberall sind {3 -Erzeugnisse
anerkannt und begehrt.
Gleichbleibende Prézision

und vollendete Klangwiedergabe
haben ({3 in 128 Léndern der Erde
zu einem Gitebegriff gemacht.

Perpetuum-Ebner

Plattenspieler - Plattenwechsler
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Gruppenlaufzeitmessung

2. Teil
Von A.J).Dirksen

Nachstehend verdffentlichen wir den 2. Teil dieser in Heft 16,

Seite 419, begonnenen Arbeit. Im 1. Teil wurden die Grundbegriffe

Phasenlaufzeit, Phasenverzerrung und Gruppenlaufzeit ausfiihrlich
erldutert.

Die Formel fiir die Gruppenlaufzeit kann auch mit Hilfe
einer Vektor-Darstellung gefunden werden. Nehmen wir an,
daB ein moduliertes Signal einen Vierpol mit der Phasenkenn-
linie von Bild 8') durchlduft. Die Spannungen am Eingang in
einem bestimmten Zeitpunkt sind in Bild 9a dargestellt. Der
Tragervektor steht still, widhrend die Seitenbdnder mit der
Geschwindigkeit Aw rotieren. Aw ist gleich der Modulations-
frequenz. Die Projektionsachse rotiert mit der Geschwindig-
keit wq. Da die Spannungen am Ausgang um den Winkel ¢,
@ + Ap und @ — Ap nacheilen, ist die Vektordarstellung der
Ausgangsspannung im selben Zeitpunkt wie in Bild 9b dar-

Aw Adw

t } Vet

Bild 9b. Vektordarstellung und Ausgangsspannung im Zeitpunkt T

zeitdifferenzen. Es kommt deshalb darauf an, ein Verfahren
zu entwidkeln, mit dessen Hilfe man Gruppenlaufzeitdiffe-
renzen als Funktion der Frequenz bestimmen kann.

Ein Wobbelverfahren mit oszillografischer Anzeige ist da-
bei das erstrebenswerteste, weil man dann unmittelbar den
EinfluB von Schaltungsdnderungen sieht. Bevor wir jedoch
ein solches Verfahren kennenlernen, beschaftigen wir uns zur
Einfithrung mit dem in Bild 10a dargestellten Prinzip.

In dem Bereich f; bis fe in Bild 10b sollen die Gruppenlauf-
zeitdifferenzen bestimmt werden. Man wihlt eine Frequenz in
diesem Gebiet als Vergleichsfrequenz f,. Als Meffrequenz fn
bezeichnet man die Frequenz, deren Gruppenlaufzeit mit der
Gruppenlaufzeit der Vergleichsfrequenz verglichen wird.

MeB- und Vergleichsfrequenz werden mit demselben Signal
fmod moduliert und dem Priifling zugefiihrt. Die Ausgangs-
signale werden durch selektive Verstirker getrennt und da-
nach demoduliert. Die demodulierten Signale werden in
einem Phasenmesser verglichen, und damit wird der Phasen-
unterschied der Hiillkurve zwischen MeB- und Vergleichs-
frequenz bestimmt. Aus der Gleichung

Wm

Atg=

erhilt man die gesuchte Gruppenlaufzeitdifferenz.

Die Kurve geht bei f, durch Null (Bild 11). Die Kompo-
nenten des Priiflings, z. B. Schwingkreise, kann man solange
veriéndern, bis die Kurve den gewiinschten Verlauf hat.

Das besprochene Verfahren ist nur ein Beispiel und kann
wegen verschiedener Nachteile nicht verwendet werden. Der
MebBfrequenzverstirker miiBte z. B. stetig nachgestimmt wer-
den. Beide Verstdrker diirften keinerlei Laufzeitunterschiede
besitzen usw.

Endgiiltiges MeBprinzip

Im folgenden soll das MeBverfahren des im Bild 12 ge-
zeigten MeDBplatzes fiir Gruppenlaufzeit- und Démpfungsver-

fmod. - f
f : Selektiver v T T L Links: Bild 10b. f; bis f, ist der
v Veratirker 1=\ petextor I 1 fv fm f2 2u untersuchen dOIBm,. j“ 1, Ist
\ [fv] die Vergleichsfrequenz und
fmod. | Priifling Phasen- —@ bleibt konstant; f,, ist die Meg-
fm messer . 4t frequenz und ltuft von f, bis f
Selektiver _I— Anzeige- g f 1 2
Verstdrker F——] Detektor = Instrument
[fm] fm
Bild 10a. Beispiel fiir Mefanordnung zum Messen von Gruppenlaufzeit- \ /
differenzen T ) — T T v
f1 fy fm f2

gestellt. Am Ausgang entsteht dieselbe Spannung wie am
Eingang nach einer Zeit, die die Seitenbdnder zum Durch-

laufen des Winkels brauchen, also nach der Zeit t; = — -2—2-

Gruppenlaufzeitdifferenzen als Verzerrungsmafy

Der Verlauf der Phasenkennlinie bestimmt die GroBe der
Phasenverzerrung. Ist die Steilheit der Modulationsphasen-
kennlinie in jedem Punkt gleich und geht die Phasenkenn-
linie durch Null, dann entstehen keine Verzerrungen. Wie
bereits erwéhnt, braucht bei Modulation des Signals die
Phasenkennlinie nur gerade zu sein, oder die Modulations-
phasenkennlinie muB gerade sein und durch Null gehen.

Verzerrungen entstehen bei Steilheitsdifferenzen. Die
Steilheitsdifferenzen der Phasenkennlinie als Funktion der
Frequenz sind also ein MaB fiir die Phasenverzerrung.
Weil die Steilheit der Phasenkennlinie gleich der Gruppen-
laufzeit ist, sind Steilheitsdifferenzen gleich Gruppenlauf-

1) Bild 8 in FUNKSCHAU 1960, Heft 16, Seite 420
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0
Bild 11. t,-Kurve in Ab- 'V
héngigkeit von der Fre-
quenz, die Kurve geht bei f,, durch Null

zerrungen erldutert werden. In der Blockschaltung Bild 13
gibt der Sendeteil an den Priifling ein Signal ab, wie es
Bild 14 zeigt. Die Vergleichsfrequenz f, und die Meffre-
quenz f, werden mit einer Schaltfrequenz von 600 Hz ab-
wechselnd dem Priifling zugefiihrt. Beide sind mit 20 kHz
moduliert. Die Schaltung des Sendeteils sorgt dafiir, daB die
Hiillkurve trotz des Frequenzwechsels monoton weiterlduft
und daB der Modulationsgrad unabhingig von der Sende-
amplitude ist. Die Vergleichsfrequenz ist auBerdem mit
70 kHz moduliert. Auf diese Weise kann man empfangsseitig
bestimmen, was MeBfrequenz und was Vergleichsfrequenz
ist. Das 70-kHz-Signal wird deshalb Kennfrequenz genannt.
Die Unterscheidung der empfangenen Frequenzen ist not-
wendig, weil man nicht nur die GréBe der Gruppenlaufzeit-
und Dimpfungsdifferenzen, sondern auch deren Vorzeichen
bestimmen will.
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Bild 12. Mefplatz von Wandel u. Goltermann zum Messen von Laufzeit-
und Ddmpfungsunterschieden. Frequenzbereich 0,1...14 MHz.
MegBbereiche

Laufzeitverzerrung: Vollausschlag * 15 nsec...* 15 usec
kleinster meflbarer Wert: + 1 nsec

Ddmpfungsverzerrung: Vollausschlag *+ 0,075...* 2,3 N
+ 0,75...+ 20dB

kleinster mefbarer Wert *+ 0,05 dB und * 0,005 N
Laufzeitverzerrung 10 Teilbereiche

Didmpfungsverzerrung 8 Teilbereiche

spriinge III umgewandelt. Der Phasenmesser gibt deshalb
eine 600-Hz-Rechteckspannung ab, deren Amplitude der
Gruppenlaufzeitdifferenz proportional ist. Diese Rechteck-
spannung wird verstirkt und einem gesteuerten Gleichrichter
zugefiihrt, der ihre Phasenlage mit Hilfe der aus der Kenn-
frequenz gewonnenen Steuerfrequenz bewertet (Kurve V).
Das Resultat ist eine vorzeichenrichtige Anzeige der Grup-
penlaufzeitdifferenzen zwischen f, und f, an einem Instru-
ment oder auf einem Oszillografenschirm. Im zweiten Fall
erhilt man die richtige horizontale Ablenkung durch einen
Frequenzdiskriminator, um beim Wobbeln von f,, die Funk-
tion A t; = f {fm) abzubilden.

Diampfungsunterschiede zwischen Vergleichs- und MeBfre-
quenz erzeugen eine 600-Hz-Modulation der 20-kHz-Span-
nung, die nach Durchlaufen eines Regelverstirkers mit grofer
Regelzeitkonstante demoduliert wird. Bei Ddmpfungsunter-
schieden entsteht am Demodulator ebenfalls eine Rechteck-
spannung, deren Amplitude dem Dampfungsunterschied pro-
portional ist. Auch hier wird die gesteuerte Gleichrichtung
benutzt, um das richtige Vorzeichen zu gewinnen. Die oszillo-
grafische Anzeige von Aa = f (fn) ist ebenfalls moglich.

Rechenbeispiel

Fiir ein einfaches RC-Glied (Bild 16a) ist die Gruppenlauf-
zeit t, in Abhédngigkeit von der Frequenz zu berechnen. Ver-
wendet wird Formel (4):
de
dm

Oszillograf  Instrument

Frequenz- Horizontal - Ablenkung
diskrimi=~ i 1
nator
Detektor
i Verstirker | I 20-kHz- ‘[Aﬂ- Getrennter
oﬁendjlﬁlle t—  Priifling | und - Regel- Phasen- Lo 31 vepstirker fo—  Oteich-
e RHRZ T Detektor verstdrker messer | Atg richter
..k - l I
0°ktHzm L o 1 Detektor
. . Ir| Verstédrker
Bild 13. Blockschaltung des in Bild 12 gezeig-

ten Mefplatzes

Man kann die MeBfrequenz konstant halten oder von Hand
oder mit Motorantrieb stetig dndern. Da der Motor mit ein-
stellbaren Endkontakten ausgeriistet ist, kobnnen Ausschnitte
oder das ganze Band von 0,1 bis 14 MHz gewobbelt werden.

Bild 15 zeigt den Verlauf der einzelnen mit romischen
Ziffern bezeichneten Spannungen aus Bild 13. Im Empfinger
wird das vom Priifling kommende Signal verstiarkt und
demoduliert. Die 20-kHz- und die 70-kHz-Signale II und IV
werden getrennt und verstirkt. Bei unterschiedlichen Grup-
penlaufzeiten zwischen Vergleichs- und MeBfrequenz zeigt
in Bild 15 das 20-kHz-Signal (Kurve II) Phasenspriinge, die den
Gruppenlaufzeitdifferenzen proportional sind. Diese Phasen-
spriinge werden in einem Phasenmesser in Spannungs-

Vergleichs- Vergleichs-
frequenz MeBfrequenz frequenz
Kennfrequenz Modulationsfrequenz

20kHz]

(70kHz]
A\ "7\4,\ ﬂ\ ,MT

J.I.A.l wﬂ“ i
WA i

U L

Links: Bild 14. Ausgangs-

Die Phasenverschiebung eines RC-Gliedes errechnet sich aus:

1 1
tan @ = R’ oder ¢ = arc tan —CR (5)
Gleichung (5) in (4) eingesetzt ergibt:
d t !
arc tan
1, = o CR Schaltfrequenz
4 dw

signal des Sendeteiles

+35prung - Sprung 20kHz
I VAN AN/
+ Sprung -Sprung
I
T0kHz

9

Schaltfrequenz
| | [600Hz)

—
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Redhts: Bild 15. Die Span-
nungen an den verschiede-
nen Punkten von Bild 13
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C=200pF

U a

100° .
-

60 S

N
40
N\;_
20
0% 200 400 600 800 1000 kHz

Bild 16. Berechnung der Eigenschaften eines RC-Gliedes; a = Schaltung,
b = Phasenwinkel zrischen Ein- und Ausgangsspannung, ¢ = Démpfung,
d = Gruppenlaufzeit

1 1
_ derctan Top d TR
oderty = —
d 1 dw
w CR
Nach der Differentialrechnung ist dies:

- 1 1

g__1+ 1 )2_w2CR
( o CR

Die Gruppenlaufzeit wird also:

1
tg =

1
2 —_
W CR+CR

Ingenieur-Seiten
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200
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100
\\
0
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Die maximale Gruppenlaufzeit tritt fir o = 0 auf und folgt
aus:
tg = RC

Auf dhnliche Weise kann man die Ddémpfung berechnen.

In Bild 16b bis 16c sind Phasenkennlinie, Dédmpfung und
Gruppenlaufzeit als Funktion der Frequenz fiir ein RC-Glied
mit den Werten R = 1890 Q und C = 200 pF grafisch nach den
errechneten Werten dargestellt.

Die INTERKAMA 1960

Die Gesamtzahl der Aussteller der zweiten INTERKAMA - Inter-
nationaler KongreB mit Ausstellung fiir MeBtechnik und Auto-
matik — die in Diisseldorf vom 19. bis 26. Oktober 1960 stattfindet,
erh6hte sich 420 gegeniiber 331 Ausstellern im Jahre 1957. Die be-
legte Hallenflache vergroBerte sich um 15 000 gm auf 39 000 gm. In
diesen Zahlen kommt die Anerkennung zum Ausdruck, die man
dieser Veranstaltung in den Kreisen der Herstellerfirmen der MeB-
und Regeltechnik im In- und Ausland allgemein entgegenbringt.

172 Firmen kommen aus europdischen Lindern und aus Ubersee,
das sind 40 9% der Gesamtaussteller. Eine Untersuchung der Her-
kunftslander der in Diisseldorf vertretenden ausldndischen Produ-
zenten ergibt, daB die INTERKAMA von den wirtschaftlichen
Blockbildungen der Gegenwart nicht beriihrt wird. Die ausldndi-
schen Aussteller kommen nicht nur aus dem Raum der Européi-
schen Wirtschaftsgemeinschaft und aus der sogenannten Kleinen
Freihandelszone, sondern sie repriasentieren im wirklichen Sinne
des Wortes ein internationales Angebot.

Diese Zunahme der Aussteller und die vergréBerte Ausstellungs-
fliche ist nicht auf eine Ausweitung des Ausstellungsprogramms
zuriickzufithren, sondern es wurde im Gegenteil bei der zweiten
INTERKAMA 1960 noch mehr als bei der ersten darauf Wert
gelegt, daB das Programm auf Gerdte und Anlagen der MeB- und
Regeltechnik beschrdankt bleibt. Diese Ausrichtung wird dem Er-
folg der gesamten Veranstaltung zugute kommen, da sich das
Interesse des Besuchers auf die beiden Branchen allein beschrankt.
Er soll sich fachlich so angesprochen fithlen, daB die Teilnahme an
der INTERKAMA ihn fiir lingere Zeit neue wertvolle Anregungen
geben wird.

Eine Hallenaufteilung nach den einzelnen Branchen der MeB-
und Regeltechnik hat sich als unzweckméaBig erwiesen. Einmal
wiirde das oftmals reichhaltige Programm der Firmen zu einer Auf-
teilung der Stinde zwingen und ferner wiren dann keine Gemein-
schaftsstinde der ausstellenden ausldndischen Teilnehmer méglich.
Vielmehr wurden in allen Hallen durch GroBfirmen und Gemein-
schaftsstinde Schwerpunkte gebildet, die mit ihrer Anziehungs-
kraft fiir den erwiinschten flieBenden Besucherstrom sorgen und
damit allen Teilnehmern die gleichen Vorteile bringen.
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Die im Jahre 1957 mit Erfolg durchgefiihrten Instrumentenkurse,
bei denen die ausstellenden Firmen Gelegenheit hatten, ihre
Maschinen und Gerite mit den entsprechenden Erklarungen prak-
tisch vorzufithren, werden audrin diesem Jahr wieder abgehalten.
An den Instrumentenkursen 1960 sind insgesamt 53 Firmen mit
216 Kursen beteiligt. Auch das ist ein hervorragendes Ergebnis,
wenn man weiB, daB sich 1957 insgesamt 26 Firmen mit 84 Kursen
beteiligten.

Der gleichzeitig stattfindende KongreB wird einen Einblick in
den derzeitigen Stand der MeB- und Regeltechnik vermitteln.
AuBerdem gibt er, aufbauend auf der Basis des auf der Ausstel-
lung Dargestellten, in vielem einen Blick in die zukiinftige Ent-
widklung.

Kongref-Plan

Mittwodh, 19. Okt. KongreBeréffnung mit grundlegenden Vortrdgen

iber Messen und Regeln

Vortragsreihe B
Physikalische Verfahren
zur chemischen und
Strukturanalyse

Donnerstag, 20. Okt.  Vortragsreihe A
Stellverhalten und
Stellglieder

Neue Bauelemente in Methoden der automa-
der MeBtechnik tischen Analyse

Freitag, 21. Okt.

Systeme fiir Messung, Aufgaben der MeBtech-

Regelung und MeB- nik und der Steuerungs-

wertverarbeitung technik in der elektrischen
Energieversorgung

Montag, 24. Okt.

Optimalwertregelung u. Messen und Regeln
MeBwertverarbeitung geometrischer und mecha-
in iibergeordneten nischer GréBen
Regelungssystemen

Dienstag, 25. Okt.

Konstruktive Probleme der Gerite-Technik
(Aufgaben der Feinwerktechnik)

Mittwodh, 26. Okt.
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Funktechnische Fachliteratur

Transistortechnik

Von Dr.-Ing. C. Moerder. — Moeller, Leitfaden der Elektrotech-
nik, Reihe 2, Band 1. X und 146 Seiten mit 114 Bildern, 2 Farb-
tafeln und 5 Umrechnungstafeln. Preis in Halbleinen 21.80 DM.
B. G. Teubner Verlagsges., Stuttgart.

Aufbau und Gliederung dieses Buches lassen seine Entstehung
als Vorlesungsskriptum erkennen. Das bedeutet: dem Leser wird
der Stoff in exakter Form dargeboten, die physikalischen Eigen-
schaften des Transistors werden nicht nur ,beschrieben®, sondern
mit Formeln abgeleitet und bewiesen. In den grundlegenden Ka-
piteln wird auf eine verwirrende Fiille von Beispielen und Vari-
anten im Sinne groBter Klarheit verzichtet. Die an Bedeutung ge-
winnenden physikalischen Ersatzschaltbilder werden behandelt,
die Vierpolkonstanten, ihre Bedeutung und Behandlung werden
vermittelt. Grundlegende Schaltungsbeispiele unter Berticksichti-
gung besonderer MaBnahmen zur Temperaturstabilisierung, Neu-
tralisierung, Linearisierung leiten zum praktischen Teil iiber, der
eine Reihe von Industrieschaltungen mit Bemessungsangaben
bringt. Fir den Transistor OC 615 ist die komplexe Verstarkei-
berechnung fiir die drei Grundschaltungen ausfiihrlich durchge-
fiihrt, der beste Weg, das Verstindnis des gebotenen Stoffes ab-
zurunden.

Im Anhang finden sich Tafeln zur Umrechnung der verschiedenen
Vierpolkonstanten untereinander. Zu begriiBen ist ein kurzes
englisch-franzgsisch-deutsches Warterbuch fiir die Transistortech-
nik am SchluB des Buches. ]J. Schw.

Grundfachkunde der Elektronik

Von Dipl.-Ing. Georg Rose. 112 Seiten mit 50 ganzseitigen Ta-
feln. Preis kartoniert 7.80 DM. Fachbuchverlag Gebriider Jinedke,
Hannover.

Das Aufstellen einer Buchungsmaschine verlangt heute vielfach
elektronische Kenntnisse von einem Fachmann, dessen Ausbildung
allein auf feinmechanischem Gebiet lag. Ahnlich ist es, wenn ein
Elektromechaniker eine Lichtschranke zu installieren hat. Der Kreis
der Menschen, die mit der Elektronik in Berithrung kommen,
wichst mit der Zahl der Aufgaben, zu denen elektronische Hilfs-
mittel benutzt werden.

Einen Blick hinter die Kulissen vermittelt die von Dipl.-Ing.
Georg Rose geschriebene Grundfachkunde der Elektronik. Das
Ziel: Die Idee zu vermitteln, worum es bei elektronischen Geriten
geht; Techniker und Ingenieure, Lehrlinge und Studenten ver-
wandter und entfernterer Fachgebiete vertraut zu machen mit dem
Prinzip der Elektronik. Der Weg: 50 ganzseitige Tafeln setzen den
Leser ins Bild; der erlduternde Text steht den Tafeln gegeniiber.
Wo liegt die Grenze zwischen allgemeiner Elektrotechnik und
Elektronik, welche physikalischen Effekte werden in der Elektronik
benutzt, was leisten Rohren, Halbleiter fiir Steuerungs- und MeB-
aufgaben, welche besonderen Bauelemente lésen die gestellten
Probleme? Die in langer Berufsschulpraxis des Verfassers geformte
Darstellungsweise gibt bildhafte Antwort. Ohne Rechnen erkldrt
er die Wirkungsweise elektronischer Rechner, zeigt, wie man
Strahlungen messen kann, 148t Antriebe regeln, beschreibt indu-
strielle Gleichrichterschaltungen. ]. Schw.

istoren-Taschentabelle

Kristalldiod und Tr

3. Auflage. 160 Seiten mit 116 Mafskizzen. Preis 5.90 DM.
Franzis-Verlag, Miinchen.

Im Laufe der Jahre und Jahrzehnte hat sich der Praktiker ein
gewisses Fingerspitzengefiithl dafiir erarbeitet, welche Rohren
gegen welche Typen austauschbar sind bzw. wie er die Schaltung
sinngemdB abidndern muB. Beim Umgang mit Halbleitern versagt
dieses Gefiihl, denn die Typenvielzahl macht es unmoéglich, dhn-
liche Erfahrungen zu erwerben. Man ist vielmehr auf genaue und
zuverldssige technische Daten angewiesen. Diese bietet die vor-
liegende Tabelle, und zwar in einer Reichhaltigkeit, die kaum zu
iiberbieten ist.

In fiinf Abschnitten werden Kristalldioden, Fotodioden und
-transistoren, Zenerdioden, Leistungsgleichrichter und Transistoren
behandelt, und zwar durch iibersichtliche Zusammenstellung aller
wissenwerter Daten. Ein besonders zweckmiBiger Einfall war es,
die Tabellenkoépfe fiir Dioden und Transistoren auf die vordere
bzw. hintere Umschlagklappe zu drucken. Das erleichtert nicht nur
das Ablesen, sondern die Klappen lassen sich auch als praktische
Lesezeichen benutzen. Auf dem Werktisch passiert es immer wie-
der, daB man beim Arbeiten an einer Schaltung achtlos die Ta-
bellenseite verbldttert. Der umgeklappte Tabellenkopf verhindert
das mit Sicherheit.

Der Inhalt beriicksichtigt simtliche Halbleiter der angefiihrten
Gruppen, die bis Anfang 1960 bekanntgeworden sind. Darunter
befinden sich auch zahlreiche auslidndische, insbesondere ameri-
kanische Typen. Das ist von groBem Wert, weil viele Transistor-
schaltungen der US-Literatur entstammen und natiirlich auch mit
amerikanischen Typen arbeiten.

Zwei Besonderheiten der Taschentabelle verdienen hervorge-
hoben zu werden: Unter allen Typenbezeichnungen sind die Her-
stellerfirma angefiihrt, und eine am SchluB abgedruckte Adressen-
liste gibt die zugehérigen, vollstindigen in- und auslidndischen
Firmenanschriften bekannt. Wer sich dieser Liste richtig zu be-
dienen weiB, wird in Zukunft keine Beschaffungsschwierigkeiten
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mehr kennen. Die zweite Besonderheit bilden die ,Anordnungs-
und MaBskizzen“. Sie spielen die gleiche wichtige Rolle wie die
Sockelschaltbilder in einer Rohrentabelle. Aus diesen Skizzen
gehen nicht nur die MaBe der Halbleiter, sondern auch ihre An-
schluBweisen hervor.

Wer technisches Schrifttum bespricht, vermeidet bei der Beurtei-
lung gern Superlative. Bei diesem Werk fillt das schwer, denn es
bietet tatsidchlich wesentlich mehr, als man fiir den bescheidenen
Preis erwarten sollte. Diese Taschentabelle braucht jeder, der mit
Transistoren umgeht. Kiihne

Bandrecording

Geluid en magnetisme. Eigenschappen van recorders en geluids-
banden. Von A. van Maaren. 112 Seiten mit 85 Bildern. Verlag
de Muiderkring N. V., Bussum/Holland.

Fir jeden, der sich mit der Magnettontechnik befaBt, ist die Lek-
tire dieses Buches schon deshalb interessant, weil es in der den
meisten von uns nicht geldufigen hollindischen Sprache abgefaBt
ist. Wenn man sich etwas mithsam durch die ersten vier Seiten
hindurchgearbeitet hat, beginnt man plétzlich auch ohne Uber-
setzungsversuche den Zusammenhang zu verstehen. Zum SchluB
hat man das Gefiihl, ein im Dialekt geschriebenes Buch gelesen zu
haben, und ganz ungewollt lernte man dabei eine Menge hollan-
discher Vokabeln. Aber das sei nur so am Rande bemerkt, denn
es gilt sinngemaB fiir alle Fachver6ffentlichungen aus den Nieder-
landen.

Das Buch ist sehr griindlich geschrieben, denn es beginnt mit
der Geschichte der Magnettontechnik und befaBt sich anschlieBend
sehr ausfiihrlich mit den Grundbegriffen des Magnetismus, der
Elektrotechnik und der Theorie der magnetischen Tonaufzeich-
nung. Im darauffolgenden Bruchteil lernt man die Art schitzen.
in der die Hollinder technische Dinge zu erkldren pflegen und die
die dortigen Autoren offenbar von den Amerikanern iibernommen
haben: Das gleiche Thema wird stets in einem geschlossenen Ab-
satz theoretisch und in einem weiteren praktisch behandelt (z. B.
Die Theorie und die Praxis des Wiedergabevorgangs).

Sicher wird diese Schrift auch bei uns manche Freunde finden,
die aus ihr wertvolle Erkenntnisse fiir ihre Arbeit ziehen. Kiihne

a »
Die Elekteonik
Fachzeitschrift fiir die gesamte elektronische Technik und ihre Nachbar-
gebiete, boten die nachstehend aufgefiihrten interessanten Arbeiten:

letzten Hefte der

Nr. 8 (August-Heft)

Haft: Allgemeine Betrachtungen zur Arbeitsweise der elektronischen
Rechenmaschinen

Rosler: Tafel fiir den Entwurf von Verkniipfungsschaltungen in der digi-
talen Rechentechnik

Aschmoneit: Einfacher Binarzihler fiir Addition und Subtraktion

Behringer: Schaltalgebra in Anwendung auf elektronische Schalter — Tafel 3

Steuerbare Silizium-Gleichrichter — Teil 2

Neue Elektronen-Zweistrahlréhre

Die Darstellung von verformten Rechteckspriingen

Riickblick auf die Industriemesse Hannover 1960

Nr. 9 (September-Heft)
Mende: Neuere elektronische Bausteinserien. Das Bausteinprinzip hat sich
durchgesetzt

Hagmeister: Zerstérungsfreie Priifung des Schaltverhaltens von
Transistoren

Wagner: Optisch-elektronischer ZeitmeBautomat

Hille: Die Sofortbild-Fotografie in der Oszillografentechnik

Tafel der Leuchtschirm-Farben

Die technischen Daten amerikanischer Elektronenstrahl-Oszillografen
Der Rechenautomat ZRA 1

Volcker: Informationsspeicherung in magnetischen Gedachtnissen mit
phasenverschobenen Hochfrequenzen — Teil 1

Schréter: Ein Tieffrequenzgenerator in Dreiphasenschaltung
Friedlaender: Instrumente, Elektronik und Automation
Doppler-Rechenscheibe

IBM Journal of research ans development

Berichte aus der Elektronik

Preis des Heftes 3.30 DM portofrei, Y4jahrlicher Abonnementspreis 9 DM.
Probenummer auf Wunsch!

Interessenten an einem Abonnement kénnen auBerdem den soeben er-
schienenen ausfiihrlichen ELEKTRONIK-Prospekt erhalten, damit sie sich
von der Vielseitigkeit und dem reichen Inhalt der Zeitschrift ein Bild
machen kénnen.

Zu beziehen durch den Buch- und Zeitschriftenhandel, durch die Post und
den Verlag
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D31 Zweistrahl-SERVISCOPE

Gleichspannungsverstdrker und langsame Zeitablenkung
(ndtigenfalls bis zu 5 s/cm) eignen sich besonders gut fiir
die Regelungstechnik und dhnliche Zwecke. Kurze An-
stiegszeit 0,06 us und hdchste Schreibgeschwindigkeit 0,1
us/cm sind in der Impuls- und Fernsehtechnik von wesent-
licher Bedeutung. Die vielen Mdglichkeiten der selektiven
Triggerung gestatten eine genaue Untersuchung auch kom-
plizierter Schwingungsformen. Der D 31 hat sich als
Universal-Zweistrahl-Oszillograph bei allen Arbeiten in der
Regelungs-, Fernseh-, Radar-, Computer- und Impuls-Technik
bestens bewdhrt und findet stdndig weitere Anwendungs-
gebeite.

Gewicht: nur ca. 12 kg

* eingetragenes Warenzeichen

Telequipment Limited, London

Vertreter in Deutschland: R.Dressler,
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Geringes Gewicht,

Kleiner Preis,

hohe Leistung

kennzeichnen das
‘SERVISCOPE'*

lassen.

Als Ergebnis einer grundlegenden Umstellung
von Konstruktion und Fertigung k&nnen wir
kleine, leicht transportable und dabei robuste
Oszillographen anbieten, die zahlreiche
Neuerungen enthalten und billiger sind, als

es ihre hervorragenden Leistungen vermuten

Das Zweistrahl-sSERVISCOPE D3l
Als Einschub fiir 19-Zoll Gestelle.

Berlin

W 30,

S$31 Universal-Oszillograph
Ein Einstrahl-Oszillograph mit
sonst gleichen Eigenschaften
wie der D31, Das vieltausend-
fach bewdhrte Original-
SERVISCOPE.

Gewicht: nur ca, 7kg

L

SERVISCOPE-Vertrieb und Kundendienst

Nachodstr. 19
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FURHOGCHSTE ANSPRUCHE

Zo- - @ 48 MeBbereiche

@ Hohe Empfindlichkeit
(25000 Q/V)

@ Automatischer Schutzschalter
@ Gedruckte Schaltung
@ Robustes SpannbandmeBwerk

@ Hohe Genauigkeit

METRAWATT A6

//1\ Liefert alles sofort

IMPO RT EXPORT und preiswert ab Lager

Lieferung nur an
Wiederverkgufer!

Preiskatalog und
oHG Sonderangebot werden
Inh. E.& G. Szebehelyi kostenlos zugesandt!

HERBST-Sonderangebots-Liste kostenlos!

Telefunken-Transistoren:
OC 403 DM 2,75 OC 604 DM 3,20

HAMBURG - GR. FLOTTBEK

Grottenstr. 24 . Ruf: 827137 . Telegramm-Adr.: Exprefiréhre Hamburg

R. JAHRE

Berlin W 35 . Potsdamer Strafle 68

Tera-Ohmmeter
Glimmer-Kondensatoren
HF-Drosseln
Laufzeitketten

Kapazitdts-Normale
Wir stellen aus: Interkama 1960, Dusseldorf, Halle F2, St. 6135

RNBERG

EIN PREISWERTER PLATTENWECHSLER!

(Restposten)
PHILIPS-Plattenwechsler-
Chassis WC10

in Stereo-Ausfihrung mit Tonkopf
AG 3063

nur DM 79. — Anzahlung DM 14. -
10 Monatsraten 4 DM 7. -

fir 4 Geschwindigkeiten mit Einknopfbedienung fir Schallplatten aller Gréfien
u. Geschwindigkeiten. Frequenzbereich 30-15000 Hz. Abmessungen 335x380 mm.
Einbauhdhe Uber Werkboden 115 mm, Einbautiefe unter Werkboden 60 mm.
Originalverpackt, 6 Monate Garantie !

Radio- und Elektro-Handlung
(20b) BRAUNSCHWEIG
Ernst-Amme-StraBe 11, Fernruf 21332

JETZT AUCH ELEKTRONIK!

Radio-,Elektronik- und Fernsehfachleute werden immer dringender gesucht:

Unsere bewdhrten Fernkurse in

ELEKTRONIK, RADIO- UND FERNSEHTECHNIK

mit Abschluflbestdtigung, Aufgabenkorrektur und Be-
trevuung verhelfen lhnen zum sicheren Vorwartskommen
im Beruf. Getrennte Kurse fir Anfdnger und Fortge-
schrittene sowie Radio-Praktikum und Sonderlehrbriefe.

Ausfihrliche Prospekte kostenlos.

Fernunterricht fir Radiotechnik

Ing. HEINZ RICHTER
GUNTERING, POST HECHENDORF, PILSENSEEIOBB.

HITACHI .........

Taschentransistor- RA D I O

fir Mittel- und Langewelle mit Ohrhérer

in eleganter Ledertasche IRIT
= f TRANSISTOR
Hervorragende Leistungsfiéihigkeit! y "hoer

Kristallklarer Empfang! : -
' | e
Gréfle 12x7,5¢m, Gewicht 300 g : : S

Der neve Importschlager aus Japan!

GOSHO EXPORT-UND IMPORT-G.m.b.H.,, HAMBURG 1, RABOISEN 101

Bitte fordern Sie Prospekte! Telefon 33 50 53
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DR.ING. F.SPILLNER, DJ 2 KY

Aus dec Welt des Funlamateurs

Gepanzerter Steuversender fiir KW-Amateurstationen

Bei einem frequenzstabilen Steuersender

(VFO) kommt es darauf an, daB sich:

1. Kapazititsinderungen der Réhre infolge
Spannungsschwankungen und Erwir-
mung,

2. Riidkwirkungen, beim Sender von der
Leistungs-Stufe (PA-Stufe) bzw. bei Emp-
fingern von der Mischstufe, und

3. Temperaturdnderungen

nicht auf den Schwingkreis mit seiner Spule
und seinen Kondensatoren frequenzindernd
auswirken kénnen. Alle drei Faktoren sind
gleichrangig zu werten.

Einfluf der Rohre

Zu diesem Zweck stabilisiert man be-
kanntlich die Anoden- und mitunter auch
die Heizspannung der Oszillatorr6hre und
sorgt fiir ihre Kiithlung. Durch ein niedriges
L/C-Verhiltnis des Schwingkreises 1aBt sich
die Auswirkung der relativ kleinen Kapa-
zititsinderungen infolge der Erwirmung
der Réhre unterdriicken. Besonders giinstige
Verhiltnisse ergeben sich bei groBer, fester
Kreiskapazitit und variabler Induktivitdt
[1]. Beim Clapp-Oszillator liegt die Réhre
nach Bild 1 parallel zu groBen Spannungs-
teiler-Kondensatoren C1, C2. Sie kdénnen
um so groBer gewidhlt werden, je verlust-
drmer der Kreis aufgebaut ist [2]. Die Spule
soll deshalb so groB sein, wie es die Platz-
verhiltnisse irgend zulassen.

Riickwirkung

Der Eco-Oszillator erfreut sich groBer
Beliebtheit, weil bei ihm infolge der elek-
tronischen Auskopplung (diese gebrduch-
liche Darstellung ist nicht ganz richtig) Riick-
wirkungen aus der PA-Stufe stark gemildert
werden. Diese Methode 148t sich auch beim
Clapp-Oszillator anwenden. Zu eindeuti-
geren Verhidltnissen gelangt man jedod,
wenn nach Bild 2 hinter den VFO eine
zweite Rohre, etwa das zweite System einer
Doppelrdhre, geschaltet wird. Getrennte
Rohren (Pentoden) erfiillen diese Aufgabe
noch besser.

Temperaturdnderungen

Man kann heute zwar keramische Kon-
densatoren mit den verschiedensten Tem-
peraturbeiwerten zum Ausgleich des Spu-
lenbeiwertes herstellen [3], so daB in einem
gewissen Bereich Temperaturdnderungen
kaum noch Einfliisse auf die Frequenz des
Schwingkreises ausiiben. Aber fiir den
Amateur diirfte es schwierig sein, sich Ein-
zelstiicke solcher Kondensatoren mit spe-
ziellen Daten zum Ausprobieren zu be-
schaffen.

Vor Jahren wurde vorgeschlagen, den
Schwingkreis in einen elektrisch beheizten
Thermostaten unterzubringen [4], so daB
er z. B. konstant bei 40° C arbeitet. Die
Temperaturbeiwerte der Spule und der
Kondensatoren spielen dann keine Rolle.
Ganz abgesehen vom Aufwand hat diese
Methode den Nachteil, daB es vom Einschal-
ten ab etwa eine Stunde dauert, bis Ther-
mostat und Oszillator auf diese Temperatur

eingelaufen sind. Neuerdings stellt man

gern den Schwingkreis, der in einem sepa-
raten kleinen Kiéstchen untergebracht ist,
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auBerhalb des Senders auf und geht so der
starken Erwirmung im Sendergehduse aus
dem Wege. Sender und Schwingkreis wer-
den durch Koaxialkabel verbunden.

Gepanzerter VFO

Als Weiterentwicklung dieser Gedanken
wurde der Schwingkreis in einem didsman-
digen Aluminium-Kistchen untergebracht,
das gegen Wirme isoliert ist. Infolge der
hohen Wirmekapazitit von Aluminium
folgt der ,gepanzerte Kasten“ nur duBerst
trige der Umgebungstemperatur und ersetzt
somit praktisch einen Thermostaten, ohne
dessen Nachteile aufzuweisen. Der Schwing-
kreis kann wieder im Sender untergebracht
werden.

In Bild 3 ist der praktische Aufbau eines
Clapp-Oszillators nach Bild 2 wiedergege-
ben. Fiir die Grundplatte und den Kasten
wurden 10 mm dicke Aluminium-Platten
(alte Stromschienen einer Transformatoren-
Station) verwendet. Statt dessen kann man
auch mehrere Lagen Aluminiumblech oder
didkwandige Aluminiumrohr-Stiicke wihlen.

—H----
Cy= +
Bild 1. Prinzip des Czi' or
Clapp-Oszillators L .
% LLi +
-
C3 G4 05 Cs
CaCg
ECC85
+150V
10nF stabilisiert
50pF \: 50pF
}zsmavx
/ X
12 ~-Z,5’l\/‘~
Or
1
x]

20pF 40pF 20pF

Bild 2. Oszillator mit Pufferstufe, sie kann an
das Gitter oder die Katode des Oszillators an-
geschlossen werden

Bild 3. Der Innenaufbau des Steuersenders

Der nach Bild 4 allseitig geschlossene Ka-
sten ist mit zwei Lagen Schaumgummi
(4 mm didk) und einer Lage Hartpapier zur
Wirmeisolation umgeben. Zwei Hartpapier-
platten an der Vorder- und Riickseite dienen
dazu, den WiarmefluB vom Chassis bzw. der
Réhrenfassung zum Schwingkreiskdstchen
zu unterbrechen. Das Kéistchen ist deshalb
nur mit je drei Schrauben und Distanzrin-
gen an diesen Platten befestigt. Die R6hren-
fassung wird von einem Aluminiumblech an
der hinteren Hartpapierplatte gehalten. Ein
U-férmig gebogenes Blech dient ferner zur
elektrischen Abschirmung der Rohre und
gleichzeitig als Schornstein zum Abfiihren
der Wirme. Uber die vordere Hartpapier-
platte wird der Oszillator an der Frontplatte
des Sendergehiuses befestigt. Zwischen den
Platten und dem Aluminium-Kasten liegt
eine Isolierschicht aus Schaumgummi.

Der Oszillator arbeitet im Frequenzbe-
reich 4,9 bis 5,6 MHz als Baustein eines
Einseitenband-Senders nach der Phasen-
methode. Hier kommt es neben einer hohen
Frequenzstabilitdt auch auf eine genaue Ein-
stellméglichkeit an. Der Drehkondensator
mit 2 X 10 pF (beide Systeme sind verbun-
den) 148t sich iiber ein Skalen-Getriebe 6 : 1
grob einstellen. Die Feineinstellung erfolgt
iber eine besondere Achse. Wie bei man-

.chen UKW-Empfingern bewirkt ein verstell-

barer kleiner Metallkern eine Induktivitits-
dnderung der Spule. Er kann iiber eine M 3-
Schraube jedoch nur um wenige zehntel
Millimeter in etwa 10 mm Entfernung von
der Spule verstellt werden, so daB eine
Drehung der Schraube um 270° lediglich eine
Frequenzinderung von etwa * 300Hz her-
vorruft. Dies entspricht einem Feintrieb von
1500 : 1!

Die Spule ist auf einem Widckelkérper von
20 mm Durchmesser untergebracht. Kleinere
Koérper sollte man nicht widhlen. Auf einen
Abgleichkern wurde bewuBt verzichtet. Es
ist deshalb angebracht, einige Windungen

~ mehr als errechnet zu wihlen, um durch

Abwickeln auf den benotigten L-Wert zu
kommen. Die Katodendrossel besteht aus
einem Trolitulkérper mit vier Kammern, der
einfach mit Kupfer-Lackdraht von 0,3 mm
Durchmesser wild vollgewidcelt wurde.

Als Fest-Kondensatoren fiir den Schwing-
kreis eignen sich Glimmer- oder Keramik-
kondensatoren mit kleinem negativen Tem-
peraturbeiwert (* 0 bis 100 X 107¢). Statt
der beiden 700-pF-Kondensatoren kann man
auch gingigere 500-pF-Werte wihlen und
nach Bild 5 eine Kapazitit von 100 pF par-
allelschalten.

Die Oszillatorspannung betrdgt an der
Katode 1,2..1,5 V und am Gitter 2,5..3,0 V.
Die Pufferstufe mit dem zweiten System der
Réhre ECC 85 bringt eine etwa dreifache
Spannungsverstiarkung. Je nach erwiinschter
Ausgangsspannung legt man das Gitter der
Pufferréhre an das Gitter bzw. an die
Katode des Clapp-Oszillators. Die Puffer-
rohre kann auch als Katodenverstirker ge-
schaltet werden. Er bringt bekanntlich keine
Verstiarkung, aber eine gute Pufferung bei
niederohmigem Ausgang.

Die Berechnung des Schwingkreises folgt
auf der ndchsten Seite.
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Bild 4. Der fertige Sender mit dem Panzer-
gehduse und der Schwingrohre rechts

Die Berechnung des Schwingkreises

Die Berechnung des Schwingkreises ist
etwas umstdndlich, da sich die Kreiskapa-
zitdt nach Bild 1 aus drei in Serie liegenden
EinzelgroBen zusammensetzt und dem Dreh-
kondensator zwei Kapazititen parallel lie-
gen.

Beispiel fiir 4,9...5,6 MHz
Cy = Cg = 700 pF, A Cg = 0...20 pF,
C4 = 40 pF, Cs = 10 pF.
Die Schalt- und Anfangskapazititen werden
geschitzt zu Cg = 10 pF.
Cy =Cg+ Cq4+ Cs+ Cg
=0+ 40 + 10 + 10 = 60 pF
CE = 20 + 40 + 10 + 10 = 80 pF
Die Kreiskapazitidt errechnet sich zu:
CO min = 1: (1/C; + 1/Cg + 1/Cp) = 50 pF
CO max = 1: (1/C4 + 1/Cg + 1/CE) = 65 pF
Die Frequenzvariation betrigt:

1: l/&_".‘ﬂ =1:1,14 oder 14 %
CO min

Der Oszillator 148t sich einstellen zwischen:
4,9 MHz und 4,9-1,14 = 5,6 MHz
Die Induktivitidt betragt:

25 300 25 300

fpF a9 .65 7 uH

Bei einem Wickelkérper von 20 mm Durdch-
messer ergeben sich hierfiir 31 Windungen.

{f in MHz]

N
500

pF
T E 00 K
= F

Bild 5. Abwandlung des
Schmwingkreises

-F Caer e

In der Frequenzstabilitit weicht der be-
schriebene Oszillator kaum von einem ama-
teurmaBig aufgebauten Quarz-Oszillator ab.
Erst im Laufe vieler Stunden, wenn der
Sender sich stark erwdrmt hat, kann eine
eben meBbare Frequenzwanderung festge-
stellt werden, die fiir den Amateurfunk in
diesem AusmaB und besonders in dieser
Form vollig belanglos ist.

Nach den hier gegebenen Hinweisen diirfte
es den Amateuren méglich sein, einen ge-
panzerten VFO auch fiir andere Frequenzen
oder andere Schaltungen aufzubauen.

Literatur

[1] Rosenthal: DL-QTC (1960) Heft 1, Seite 19.

[2] Biirkle: Handbuch fiir den Kurzwellenama-
teur, Weidmannsche Verlagshandlung.

[3] Roske: DL-QTC (1955) Heft 5, Seite 207.

[4] Steinhauser: Sender-Baubuch. Radio-Prakti-
ker-Biicherei, Band 31/32, Franzis-Verlag.
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Mittelwellen im Kurzwellenbereich

Seit langem sind Konverter mit fester
Oszillatorfrequenz bekannt, die ganze Kurz-
wellenbereiche in den Mittelwellenbereich
eines normalen Rundfunkempfingers trans-
ponieren. DaB auch der umgekehrte Vor-
gang ausgenutzt werden kann, nimlich
Mittelwellenempfang im Kurzwellenbereich,
stellt eine Kuriositit dar. Mit Hilfe eines
solchen Konverters kénnen Rundfunksender
des Mittelwellenbereichs mit Spezialkurz-
wellenempfingern gehort werden, die von

GEAS8
(~€CcF 82)

Schaltung eines Konverters mit fester Oszillator-
frequenz zum Empfang der Mittelmellensender
mit dem Kurzmellenempfinger

Hause aus gar nicht fiir den Mittelwellen-
empfang eingerichtet sind.

Das Schaltbild eines solchen Konverters
liBt erkennen, daB der Oszillator fester
Frequenz mit Kristallsteuerung auf 28 MHz
arbeitet. Diese Art der Steuerung l6st auf
die einfachste Weise das Problem der Fre-
quenzkonstanz. Uber einen Trimmer ge-
langt Hf-Spannung vom Oszillator an das
Steuergitter der Pentode, die die aufgenom-
mene Spannung von Mittelwellensendern
mittels einer Gitterkombination gleichrich-
tet, so daB Empfangs- und Oszillatorfre-
quenz additiv gemischt werden. Die in Er-
scheinung tretenden Zwischenfrequenzen,
die aus dem Anodenkreis der Pentode aus-
gekoppelt und dem nachgeschalteten Kurz-
wellenempfinger zugefiihrt werden, liegen
beiderseits der Frequenz von 28 MHz, da
jeder Sender eine Summen- und eine Dif-
ferenzfrequenz hervorbringt. Unter der
Annahme, daB der Mittelwellenbereich
1100 kHz breit ist, wird also jeder Mittel-
wellensender je einmal beiderseits der
Frequenz 28 MHz zwischen den Einstellun-
gen fiir 26,9 und 29,1 MHz gehort werden
konnen. Die Hf-Drossel zwischen Gitter-
kondensator und Steuergitter der Pentode
soll Kurzwellensender fernhalten, die im
Bereich von 26,9 und 29,1 MHz liegen und
storen wiirden. -dy

Smith, H. B.: Broadcast-Band Converter for
Ham-Receiver. Electronics World, Juni 1960

Ein nevartiger Storbegrenzer

Die groBe Zahl von Schaltungen zur Unter-
driickung von Storungen insbesondere beim
Kurzwellenempfang wird durch eine Va-
riante vermehrt, die auf einem naheliegen-
den Gedanken beruht. Die Diode D im
Schaltbild liegt zwischen dem Lautstéirke-
potentiometer und dem Steuergitter der
ersten Nf-Verstarkerrohre eines Kurzwellen-
empfingers, wobei die Kondensatoren C 3
und C 4 die Aufgabe haben, Gleichspannung
vom Verstirker fernzuhalten. Es kann also
nur dann Niederfrequenzspannung vom
Demodulator zum Nf-Verstirker gelangen,
wenn die Diode leitet.

Nun ist die Diode in der Begrenzerschal-
tung so angeordnet, daB die Spannung ihrer
Katode von der Schirmgitterspannung der
voraufgehenden Zf-Verstirkerrohre be-
stimmt wird, die Spannung ihrer Anode
aber am Potentiometer R 6 eingestellt wer-
den kann. Erhédlt die Anode von R 6 ein
hoheres positives Potential, als es der Span-
nungsteiler R 2/R 3 liefert, so leitet die
Diode. Tritt nun eine Stérung in der Form
einer Amplitudenspitze in der empfangenen
Hodhfrequenz auf, so bringt der Demodu-
lator des Empfingers einen Gleichspan-
nungsstoB hervor, der die Schwundregel-
spannung fiir kurze Zeit hochtreibt. Infolge-
dessen nimmt der Schirmgitterstrom der
Pentode ab, und die Schirmgitterspannung
lduft infolge geringeren Spannungsabfalls
an R1 hodh; zugleich erhilt die Katode der
Diode ein héheres positives Potential als
deren Anode, so daB die Diode sperrt und
den Weg vom Demodulator zum Nieder-
frequenzverstirker des Empfingers unter-
bricht.

Es handelt sich also um einen Serien-
begrenzer, der nicht in der iiblichen Weise

von der Richtspannung des Demodulators
direkt gesteuert wird, sondern auf dem Um-
weg iiber Schwundregelspannung, Schirm-
gitterstrom und Schirmgitterspannung. Die-

Zf - Verstirker-
Rahre

Regelspannung

Schaltung einer Diode als Serienbegrenzer, die
von der Schirmgitterspannung einer Zf-Verstdr-
kerpentode gesteuert wird

ser Zusammenhang 146t zugleich erkennen,
daB die Zeitkonstanten dieser Kreise eine
wichtige Rolle spielen; sie sollen nicht gro-
Ber sein als 0,1 sec. Durch die Mitwirkung
der Zf-Verstirkerpentode wird die die
Diode beeinflussende Spannung verstérkt,
wodurch die Begrenzerwirkung sich erhéht.
-dy
Dusina, E.: Diode Squelch Circuit. Electronics
World, Juni 1960

Auch der KW-Amateur

verwendet unsere Sendertabelle

der Mittel-, Lang-, Kurz- und Ultrakurz- und der
Fernsehsender. 2. Auflage. 32 Seiten, 2farbig,
kart. 2 DM.
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Avusstellungen

Die hechstiiche | Rundfunkempfiinger, Fernsehempfiinger und neue Tonband-
Ausstellungswelle | geriite auf der Deutschen Industrieausstellung 1960 in Berlin

Vom 10. bis 25. September zog die Deut-
sche Industrieausstellung in Berlin wieder
sehr viele Schaulustige an, darunter auch
Besucher aus der weiteren Umgebung der
Stadt, die sich technisch informieren woll-
ten. Der Besuch war lohnenswert, denn die
Industrie hatte das bundesdeutsche ,Schau-
fenster wie immer reichhaltig und gut
dekoriert. Die elektrotechnische Industrie
stellte zahlreiche Demonstrationsmodelle
zur Schau. Verkehrsanalysator, Fernauge,
Aufzugsansagegerdt, UHF-Sende-Antennen,
Personenruf-Anlage, Radarschirmbild-Uber-
tragungseinrichtung und ein Fernmeldeturm
waren stindig dicht umlagert. Der Andrang
in den beiden groBen Hallen und einem
Pavillon der Elektro- und der Rundfunk-
Fernsehindustrie bewies tiberdies das rege
Interesse, das die Berliner immer schon fiir
oihre Funkausstellung* hatten.

Da kein Neuheiten-Termin war, hatte es
der Fachmann nicht leicht, einige ,erst-
malige" Ausstellungsstiicke zu entdecken.
Bei den Fernsehgeriten zeigte die Mehrzahl
der Firmen drei bis vier Modelle mit der
neuen 59-cm-Bildréhre, die parallel zu den
53-cm-Geriten produziert werden. Die Mei-
nungen der Besucher dazu gingen ausein-
ander. Man horte auch ablehnende Kommen-
tare wie: ,Na ja, fiir jede Ecke DM 17.50. . .
Am meisten wurde nach UHF gefragt, nach
Einbauteilen und Vorsatzgerdten. Die Lie-
fermoglichkeiten allerdings sind noch ge-
ring, da die gefertigten UHF-Tuner vorwie-
gend zur Bestiidkung der neuen Fernseh-
gerite dienen. Am ungliicklichsten waren
wohl die Aussteller, die noch gar keine Ter-
mine fiir Nachriist-Tuner melden konnten.

Die Rundfunkgerdte der Saison 1960, seit
Juli bereits im Handel, waren hier zum
erstenmal auf einer Ausstellung zusammen
zu sehen. Ein weiterer schnurloser Heim-
empfinger wurde von Graetz gezeigt: ,Ama-
bile* — UKW, MW, LW, neun Transistoren.
Er hat das gleiche Chassis wie der Koffer-
empfanger ,Daisy"“, in das etwas groBere
Gehduse ist aber auBerdem eine Dipol-
schleife eingebaut.

Telefunken zeigte einen neuen Zweit-
oder Stereolautsprecher, eine 6-Watt-Séaule
in ungewohnter Form, respektlos ,Ofen-
rohr* genannt. Nach dem gleichen akusti-
schen Prinzip wie der Ecklautsprecher ist
jetzt durch das einfache Material (eine
Papprolle) eine duBerst preiswerte Ausfiih-
rung entstanden, die zudem noch den Vor-
teil hat, daB sie mit Tapete oder Plastikfolie
beklebt und so dem Wohnraum angepaBt
werden kann.

Den Tonband-Amateuren wurden zwei
interessante Neuheiten vorgestellt: das
Sabafon TK 125/4 und das TK 64 von Grun-
dig. Das Saba-Jubildums-Modell ist ein Vier-
spur-Gerit, dulerlich sehr ansprechend und
praktisch (Entwurf: Formgestalter Graf
Goertz); die technischen Daten sind fiir ein
Heimtonbandgerdt beachtlich: Dynamik
> 55dB, Storabstand > 45 dB, Gleichlauf
* 0,2 %. Rauscharme Transistorvorstufe,
Gleichstromheizung und dreifach gefilterter
Antrieb mit groBer Schwungscheibe und
AuBenldufermotor sowie sorgfiltige Kon-
struktion erméglichen diese Werte. Band-
geschwindigkeit 9,5 und 4,75 cm/sec, Spulen-
groBe 15 cm. Der Entzerrer-Verstdarker ent-
spricht den NARTB-Vorschldgen. Zu erwih-
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Gesprichsthemen auf der Industrieausstellung waren die 59-cm-Bildréhren und UHF. Alle

Aussteller prisentierten, mehr oder meniger demonstrativ, die neuen 59-cm-Empfdnger. Die

Publikationsreaktion rar nicht ganz einheitlich, widhrend der Fachhandel gréfites Interesse

am 59-cm-Modell, sogleich mit UHF-Teil, zeigte. Grundig benutzte die Schau zur Vor-

stellung seines neuen UHF-Tuners, iiber den nir voraussichtlich im ndchsten Heft berichten
werden.

Der schnurlose Transistor-Heimempfinger breitet
sich aus. Dieses neue Graetz-Modell ,,Amabile”
mit LW-, MW- und UKW-Bereich besitzt einen
eingebauten UKW-Dipol, spielt also in jeder
Lebenslage (solange die Batterie reicht)

nen sind noch der niederohmige Mikrofon-
Eingang (das ermdéglicht lange Mikrofon-
kabel), das schlagfeste Kunststoffgehduse
und die getrennten Regler fiir Aussteuerung
und Lautstdrke. Fiir Stereo-Wiedergabe und
Playback ist der Zusatzverstirker SPZ 125
vorgesehen; Preis: 575 DM. Das TK 125/4
sollte im Oktober in den Handel kommen.
Saba wird dieses Gerdt (voraussichtlich
noch zum Jahresende) fiir hochste Qualitats-
anspriiche auch in Halbspur als TK 125/2 auf
den Markt bringen.

Grundig hat seinen groBen Stereo-Ton-
bandkoffer TK 60 in Viertel-Spurtechnik und
mit etwas handlicherem Gehduse als TK 64
vorgestellt. Vollstereo, Vierspur und Trick-
taste bieten viele Mdglichkeiten fiir den
Amateur: echtes Playback (beide parts auf
einer Spur) mit zusitzlich anschlieBbarem
Mischpult, Tricktaste fiir beide Spuren (Ste-
reo). Besondere Eingangsbuchsen ermogli-
chen gleichzeitig zwei getrennte Aufnahmen
auf zwei Spuren; auBerdem ist zu gleicher

Rechts oben: Ein neuer
Funkturm im Schatten
des alten . . . allerdings
nur als zwolf Meter
hohes Modell vor der
Ehrenhalle des Berliner
Messegeldndes. Tiirme
dieser Art dienen be-
kanntlich zur Ubertra-
gung von Telefonie,
Rundfunk- und Fern-
sehprogrammen mit
Richtantennen fiir 2000
und 4000 MHz. Unter
anderem vermitteln die
technischen Einrichtun-
gen dieser Tiirme Euro-
visionssendungen iiber
den ganzen Kontinent
(Fotomontage: Tele-
funken)

Blidk in die grofle Halle

des  Philips-Pavillons

mit den Reisegerdten.

Die Taschensuper la-

gen sdmtliche an der
Kette . . .
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Aus dec Geschichte dec Radistechnik

Lossevs schwingender Kristalldetektor

Im Zusammenhang mit der Entwidklung
der Halbleitertechnik, insbesondere bei Ver-
offentlichungen iiber die Tunneldiode
(FUNKSCHAU 1960, Heft 11, Seite 269)
taucht immer wieder der Name des Russen
Lossev auf, der Anfang des Jahres 1924
einen schwingenden Detektor angegeben
hat. Uber seine Person ist in den damaligen
Veroffentlichungen wenig zu erfahren. Dr.
E. Nesper spricht in der Zeitschrift ,Der
Radio-Amateur” 1924/XXVI, Seite 674, von
E. v. Lossev aus Nishnij Nowgorod, Hanns
Giinther in der Zeitschrift ,Radio fiir Alle*
1924/23, Seite 145, von dem Radioamateur
M. O.-V. Lossev.

Uber den Aufbau des schwingenden De-
tektors wird gesagt: ,Nach den bisherigen
Feststellungen eignet sich als Kristall-
material, welches ,schwingende Eigensdhaf-
ten* besitzen soll, im wesentlichen nur Rot-
zinkerz (Zinkit), ZnO, in Kombination mit
einer Stahlspitze (Ndhnadel) oder Kohle,
aber auch Pyrit-Kohle, Kalcopyrit-Zink und
dhnliche.” DaB man auf den richtigen Wege
war, zeigt die Wiedergabe der fallenden
Kennlinie aus einer der damaligen Ver-
offentlichungen (Bild 1).

m
t Bild 1. Darstellung
‘> der fallenden Kenn-
o
s I~ linie des Zinkitdetek-
S tors in ,Radio fir
S Alle” 1925, Seite 4

Stromstirke in mA

Als Schaltung fiir den Zinkit-Detektor
wird die eines normalen Detektorempfan-
gers angegeben, wobei der Detektor vor-
gespannt ist. Um im fallenden Teil der
Kennlinie arbeiten zu kénnen, wird diese
Vorspannung an einem Potentiometer ab-
gegriffen. Allerdings lassen die Abbildungen
zu den damaligen Veroffentlichungen nicht
klar erkennen, ob der Detektor durch die
Vorspannung in der DurchlaBrichtung
oder in der Sperrichtung arbeitet.

einstimmen, hat man offenbar auf die Polung
des Detektors noch keinen Wert gelegt.

Interessant sind die Folgerungen, die Dr.
Eugen Nesper 1924 zog: ,Mit dieser Anord-
nung ist prinzipiell von der fritheren Kri-
stalldetektoreinrichtung abgegangen wor-
den, und es ist wahrscheinlich, daB der
Réhre hierdurch ein um so empfindlicherer
Konkurrent entstanden ist, als die Beschaf-
fungs- und Wartungskosten fiir einen Cry-
stodyne-Empfinger bzw. -Verstirker nur
einen geringen Bruchteil derjenigen eines
Rohrenverstirkers ausmachen. Wie sich die
Anordnung im normalen Rundfunk-Emp-
fangsverkehr praktisch auswirkt, bleibt
natiirlich noch abzuwarten.® Wir wissen,
daB es um den schwingenden Kristalldetek-
tor bald wieder sehr ruhig geworden ist und
daB es noch 25 Jahre dauerte, bis er durch
die Entwidklung der Halbleitertechnik wie-
der ins Gesprich kam. Was 1924/25 Zufalls-
erfolg war, wurde Mitte des Jahrhunderts
das Ergebnis eingehender Forschungen iiber
die Elektrizitatsleitung in Halbleitern.

Und wie immer, wenn etwas Neues auf-
taucht, nahmen auch damals viele Erfinder
den schwingenden Kristalldetektor fiir sich
in Anspruch. Dariiber gibt ein Artikel von
Dr. Carl Liibben Auskunft, der im ,Radio-
Amateur" 1925/33, Seite 812, erschienen ist.
Er sei hier wegen seines historischen Inter-
esses ganz wiedergegeben:

+Seit der Mitte des Jahres 1924 sind sowohl
in den deutschen als auch in ausldndischen
Funkzeitschriften Aufsitze erschienen, die
sich mit dem schwingenden Kristalldetektor
beschiftigen. In einigen dieser Aufsitze
wird der Russe Lossev als Erfinder ange-

schwingenden Kristalldetektor vorgefiihrt
hat. Die Moglichkeit, mit einem Kristall-
detektor Schwingungen zu erzeugen, beruht
bekanntlich darauf, daB der Kristalldetektor
unter gewissen Bedingungen eine negative
Widerstandscharakteristik besitzt, d. h. mit
zunehmender Spannung die Stromstirke
abnimmt. Diese Eigenschaft hat Eccles bei
seinen Versuchen mit Kristalldetektoren auf-
gefunden. In Abb. 1 (unser Bild 2) ist die
von ihm benutzte Anordnung zur Schwin-
gungserzeugung wiedergegeben.

Im Jahre 1912 ist von drei Japanern, Tori-
kata, Yokoyama und Kitamura, das britische
Patent 10823/1912 bzw. das franzésische Pa-
tent 444117 angemeldet und erteilt worden.
Die in diesen Patentschriften angegebenen
Schwingschaltungen mit Kristalldetektor
sind in Abb. 2, 3 und 4 (unsere Bilder 3, 4
und 5) dargestellt. Die Abb. 2 stimmt mit
der von Eccles angegebenen (Abb. 1) fast
iiberein. Die Drosseln D und der Konden-
sator Cp dienen in allen Schaltungen dazu,
die Schwingungen von der Stromquelle ab-
zuhalten.

Im Jahre 1915 wurden von Pickard unge-
dampfte durch Nauen ausgesandte Schwin-
gungen in England mit der in Abb. 5 (unser
Bild 6) dargestellten Anordnung aufgenom-
men, die dem Schwingaudion entspricht. Bei
dieser Anordnung wird der Kristall sowohl
zur Schwingungserzeugung als auch zur
Gleichrichtung ausgenutzt, dient also unmit-
telbar zum Uberlagerungsempfang unge-
dampfter Schwingungen. Eine Anordnung
mit zwei Kristallen zum Uberlagerungsemp-
fang zeigt Abb. 6 (unser Bild 7). Der linke
Teil dient als Schwingungsgenerator und
liefert die Uberlagerungswelle. Der rechte
Teil ist ein gewohnlicher Detektorempfan-
ger. Es sind in der ausldndischen und deut-
schen Literatur noch zahlreiche andere
Schaltungen angegeben, deren Wiedergabe
unterbleiben kann, da sie sich prinzipiell
nicht von den angegebenen Sdhaltungen
unterscheiden.*

Obwohl die Schaltzeichen schon weit- =
gehend mit unseren heutigen iiber-

Fortsetzung von der vorhergehenden Seite
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Zeit Wiedergabe einer Spur und eine unab-
hingige Aufnahme auf der Parallelspur
moglich. Bandgeschwindigkeit 9,5 und
19,05 cm/sec, Dynamik 50 dB. Preis: 945 DM.

Der Philips-Pavillon mit seiner vollstin-
digen Ausstellung aller Konsumgiiter dieses
Unternehmens fand regen Zuspruch (siehe
das Bild auf der vorhergehenden Seite), und
die Besucher aus Ost und West waren wie
immer von der strahlenden Helle der groBen
Halle beeindruckt: 350 TL-Lampen erzeugten
an jedem Platz 1500 Lux! Telefunken war-
tete mit vielen publikumswirksamen Model-
len und Zusammenstellungen auf. Das Gla-
serne Studio ~ von der letzten Funkaus-
stellung her in bester Erinnerung — sam-
melte Trauben von Zuschauern um sich,
sobald die Akteure in Titigkeit traten.
Daneben gab es einen Steuersender fiir
Forderband, einen Plattenspieler unter Was-
ser und manches andere zu sehen und zu
hoéren.
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Die Schaltungen geben mir nach der Quelle ohne Anderungen wieder

geben, der die ersten Versuche zur Schwin-
gungserzeugung mit Detektorkristallen An-
fang 1924 durchgefiihrt haben soll. Andere
Aufsitze, meist deutsche, nannten keinen
Erfinder und erweckten den Eindrudk, als
ob der betreffende Verfasser selbst die
ersten Versuche angestellt hitte. Es ist mog-
lich, daB der schwingende Detektor wieder-
holt und unabhidngig voneinander von
mehreren Forschern erfunden ist. Die erste
Erfindung kommt aber weder einem der
Verfasser dieser Aufsitze noch dem Russen
Lossev zu, sondern ist schon viele Jahre
frither erfolgt.

Nach einer Veréffentlichung von Pickard
soll als erster Erfinder Dr. W. H. Eccles
anzusehen sein, der im Mai 1910 der physi-
kalischen Gesellschaft in London einen
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In der FUNKSCHAU 1959, Heft 24, Seite
582, wurden unter diesem Titel ohmsche
Spannungsteiler fiir frequenz- und phasen-
getreue Anpassung besprochen. Dabei wur-
den einige Vereinfachungen und Voraus-
setzungen gemacht, die dem erfahrenen
- Praktiker geldufig sind, und die deshalb
dort nicht besonders erwdahnt wurden. Vor-
ausgesetzt ist namlich z. B., daB Z; und Zy
reelle, d. h. rein ohmsche Widerstdnde sind.
Dies trifft fiir niederohmige Schaltelemente
bis zu etwa 800 Q, wie sie vorzugsweise in
der genannten Arbeit dargestellt sind, zu.
Verstirker haben jedoch meist weit hohere
Eingangswiderstinde. Deshalb seien die
Verhiltnisse bei dem Spannungsteiler von
Bild 6 des genannten Aufsatzes nochmals
gesondert betrachtet.

Der Spannungsteiler besteht aus zwei
Widerstdnden von je 1 MQ. Sie sind hier in
Bild 1 zusammen mit der Eingangskapazitit

Bild 1. Ohmscher Span-
nungsteiler mit einer U
Parallelkapazitit von R,

eines nachfolgenden Verstirkers dargestellt.
Diese Kapazitdt setzt sich zusammen aus
der Schaltkapazitat, z. B. der eines abge-
schirmten Kabels, der Verdrahtung gegen
Chassis und dgl. und der Eingangskapazitit
der Rohre.

Wird mit U; die Eingangsspannung, mit
Ug die Ausgangsspannung bezeichnet, dann
gilt ohne Beriicksichtigung von Cz

Rg

Us
R; + Ry

Uj

Soll die Eingangskapazitit beriicksichtigt
werden, dann ist der resultierende Wider-
stand Mo zu bestimmen, der sich aus der
Parallelschaltung von Rz und Cs ergibt.
Dieser Widerstand ist nicht mehr reell. Be-
trag und Phase des resultierenden Wider-
standes bei Parallelschalten eines Wirk-
und eines Blindwiderstandes werden am
einfachsten nach der grafischen Methode
Bild 2 bestimmt.

Auf der horizontalen Achse wird der
Wirkwiderstand entsprechend seiner GroBe
in einem zweckmiBig gewihlten MaBstab
aufgetragen. In Bild 2 ist fiir Rg =1 MQ
eine Strecke von 40 mm gewihlt worden.
Auf der vertikalen Achse werden die Blind-
widerstinde aufgetragen, und zwar nach
oben induktive, nach unten kapazitive. Fiir
diese Achse gilt der gleiche MaBstab, wie

fir die Wirkwiderstinde, also 1 MQ =
02 04 a6 08 1 e
L A 4 d > R[MR
\4
G
2
Q %
04 1 %5
2
06 1 /"e/
Qs
101 R = R
X=o ¢
wce
(M2)

Bild 2. Bestimmung des resultierenden Wider-
standes R = Ry || Cy
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Bavelemente

Berechnung ohmscher Anpassungs-
und Démpfungsglieder

40 mm. Als praktisches Beispiel wiahlen wir
Co = 10 pF; das ist ein Wert, der in der
Praxis meist weit iiberschritten wird, wo-
durch — wie wir sehen werden — die Ver-
héltnisse noch ungiinstiger werden.

Betrachtet werden soll die Frequenz
16 kHz, die etwa der oberen Grenzfrequenz
eines normalen Tonfrequenzverstirkers ent-
spricht. Mit diesen Werten wird der Blind-
widerstand

1 1

X =G = 2Zx-16.10°.10.107"

~1MQ

Somit sind auf der horizontalen Achse
40 mm nach rechts fiir den Wirkwiderstand
und 40 mm nach unten fiir den parallel ge-
schalteten kapazitiven Widerstand aufzu-
tragen. Nun wird iiber jede der beiden
Strecken ein Halbbogen geschlagen. Der
Schnittpunkt dieser beiden Kreisbégen wird
mit dem Nullpunkt verbunden. Diese Strecke
ergibt den resultierenden Widerstand der
Parallelschaltung. Der Betrag kann in mm
abgelesen und mit dem gewihlten MaBstab
in Ohm umgerechnet werden. Man findet
hierfiir | Re | = 0,707 MQ. Der Phasenwinkel
¢ wird gegen die reelle Achse gemessen
und ergibt sich zu 45°.

Das Vektorbild fiir den Spannungsteiler
mit Ry =1 MQ, Rz = 1 MQ und Cp = 10 pF
ist, ebenfalls fiir 16 kHz, in Bild 3 gezeigt.
Zu dem ohmschen Widerstand Ry wird der
eben ermittelte komplexe Widerstand Ou
geometrisch addiert, d. h. die beiden Pfeile
fiir Ry (auf der waagerechten, reellen Achse)
und N2 werden zusammengesetzt.

Nachdem die Summe Ry + Ry der Span-
nung Uj, N2 dagegen der Spannung Us pro-
portional ist, kann das Verhiltnis dieser
Spannungen und der zugehorige Phasen-
winkel o dem Vektorbild entnommen wer-
den. In dem gewihlten Beispiel verhalten

sich danach Uj:Us wie 2:0,8, statt, wie
gewiinscht, wie 2 : 1. D. h., gegeniiber einer
Gleichspannung ergibt sich bei 16 kHz be-
reits einen Amplitudenabfall von 20 %
allein durch diesen Spannungsteiler. Das
mag fiir Tonfrequenzverstirker gerade noch
angehen, ist jedoch fiir MeBverstiarker un-
zulissig. AuBerdem ist der Phasenfehler
mit 26,5° auch fiir Tonfrequenzverstarker
(Stereo) unzuldssig groB. Man sieht also
daraus, daB durch cine Kapazitit von nur
10 pF selbst im relativ niederfrequenten
Tonfrequenzbereich u. U. sehr erhebliche
Fehler entstehen kénnen.

Wie Bild 3 zu entnehmen, ist die Orts-
kurve fiir Uy und Uz der Halbkreis iiber
der Strecke Rz. Man kann fiir konstante
Werte von Rj, Rg und Cg auf diesem Halb-
kreis die Endpunkte der Vektoren fiir U;
und Uz als Funktion der Frequenz auftra-
gen, oder fiir konstante Werte von Ry, Rg
und konstante Frequenz die entsprechenden
Punkte fiir verschiedene Kapazitdten Cg an-
schreiben. Als Beispiel sind je zwei solcher
Werte A und B in Bild 3 eingetragen. Man
sieht aus dem Bild leicht folgendes:

1. Die Spannungen U; und Uz verhalten
sich nur dann wie Ry + Ry : Rg, wenn keine
Blindkomponente auftritt, d. h. wenn
1/wC» = 0 wird. Das ist der Fall, wenn
die Kapazitdt null wird. Réhrenschaltungen
ohne Eingangskapazitidt gibt es aber im
allgemeinen nicht.

AuBerdem entfillt die Blindkomponente,
wenn @ Null wird, d. h. U ist eine Gleich-
spannung. Das Teilerverhdltnis stimmt ge-
nau also nur fiir Gleichspannungen.

2. Im Extremfall wird Uz =0 und der
Phasenwinkel ¢ zwischen U und Ug = 90°.
Diese Beziehung tritt allerdings in der Pra-
xis nicht auf, weil dazu entweder die Kapa-
zitit oder die Frequenz unendlich groB sein
miiBte.

R1+R2
Ry Rz
Bild 3. Bestimmung der
Spannungen U; und Uy ,.;g,
und des Phasenmwinkels R % S
7 I~
x"/%\ 8
8kHz 10pF
> 16kHz [ 5pF
2 32kHz/ 10pF \ @
1 & | 16kHzI200F itz
n 10pF
]
R2[]| ~Uz
P
i}
R 9]
[ ?
X
Bild 4. Frequenzkompen- Rz C2 Uz
sierter Spannungsteiler R2
Ry C2 _ X1
R0 X
] _ Ry +Ry X2
[
1
X = we a b
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3. Der Eingangswiderstand (entsprechend
dem mit Ry + No bezeichneten Pfeil) ist
ebenso wie das Teilungsverhiltnis der An-
ordnung frequenzabhdngig. Der kleinste
Wert ergibt sich zu Rg pjn = Ry, der groBte
zu RE max = R1 + Re.

Was kann man nun dagegen tun, daB das
Teilungsverhiltnis und der Phasenwinkel
zwischen der Eingangs- und Ausgangsspan-
nung fiir jede Frequenz anders ist?

Am einfachsten legt man dazu nach Bild 4a
zu Ry eine Kapazitit parallel, so daB sich
das Vektordiagramm Bild 4b ergibt. Dabei
ist dafiir zu sorgen, daB

Ryi/Rg = X;/Xg ist,

wobei X; und X9 wieder die kapazitiven
Widerstinde X = 1/wC bedeuten. Man be-
nutzt zweckmiBig fiir die kleinere der Ka-
pazititen einen Trimmer, so daB man Fre-
quenz- und Phasengang des Spannungs-
teilers genau auf Null abgleichen kann. Ein
Potentiometer fiir Ry ist dann allerdings
nicht mehr anwendbar, weil sich damit das
Verhdltnis Ry/Rg stetig dndert, wiahrend das
Verhiltnis X;/Xo konstant bleibt.

In Bild 4 wurden absichtlich verschiedene
Werte fiir Ry und Rg gewédhlt und auch Xy
nicht gleich Rg gemacht, um die Allgemein-
gliltigkeit der Frequenzkompensation zu
veranschaulichen. Dem Bild ist zu entneh-
men, daB U; stets den gleichen Winkel ge-
gen die reelle Achse hat wie Uy und auch
das Teilungsverhiltnis liber der Frequenz
konstant bleibt. Das bedeutet jedoch, daB
der Frequenzgang von Amplitude und Phase
fiir diesen Spannungsteiler gleich Null ist.
Der Eingangswiderstand ist aber weiterhin
frequenzabhingig, so daB die Spannungs-
quelle mit zunehmender Frequenz stidrker
belastet wird; dies ist zu beriicksichtigen,
wenn es sich z. B. um Eingangs-Spannungs-
teiler in MeBgerdten handelt, die an hoch-
ohmige Wedhselspannungsquellen ange-
schlossen werden sollen. Du.

Leiterplatten fiir das Labor
und fiir den Praktiker

Fir den raschen Aufbau von Versuchs-
schaltungen durch den Praktiker im Labor
und auch fiir die erste Vorbereitung einer
gedruckten Schaltung hat sich die neue Ex-
perimenta-Leiterplatte bewidhrt. Sie hat die
Abmessungen 150 X 100 X1,5 mm und trégt
schmale Kupferstreifen von 35 p Stiarke mit
Markierungen fiir Locher fir das genormte
2,5-mm-Raster. Man legt die aufzubringen-
den Einzelteile auf die Platte, markiert die
zu bohrenden Lécher fiir die Driahte und Zu-
leitungen und bohrt dann mit einem 1-mm-
bzw. 1,3-mm-Bohrer. Die Kupferstreifen
seibst werden nach Bedarf mit einem
Schraubenzieher oder Stichel unterbrochen.
Die eingesteckten Bauelemente lassen sich
auf der Kupferseite mit flieBendem Lot
sicher léten (vgl. auch FUNKSCHAU 1960,
Heft 5. Seite 106).

Ausschnitt aus einer Leiterplatte fiir den Ver-
suchsaufbau elektronischer Gerdte
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Bezug iiber den GroBhandel, iber Spe-
zialgeschifte fiir Bastlerbedarf oder direkt
vom Hersteller Hans Bartenbacher, Fiirth/
Bayern, Sommerstr. 11.

MeBzerhacker und Antriebs-
generatoren

Beim Messen kleiner Gleichspannungen
wendet man den Trick an, diese Spannung
mit Hilfe eines mechanischen Zerhadckers -
Chopper genannt — in eine Rechteckspan-
nung umzuwandeln, die dann ohne Schwie-
rigkeit in einem Wechselstromverstarker bis
auf gut anzuzeigende Werte gebracht wer-
den kann. An die Kontakte dieser Chopper
werden hohe Anforderungen gestellt, damit
sie exakt schalten und keine Stérspannung
ergeben, die die Messung falschen.

Die Firma Kupfer-Asbest-Co. hat fir die-
sen Zweck zwei neue Chopper M 141 und
M 151 entwickelt. Sie sind mit einem Sie-
benstift-Miniatursockel ausgeriistet. Die
Treibspannung wird jedoch, um sie gut
gegen die Arbeitskontakte zu entkoppeln,
an der Gehduseoberseite zugefiihrt. Dadurch
wurde der kapazitive Storanteil auf das
kleinstmogliche MaBl gebracht und auch der
induktive Anteil bedeutend herabgesetzt.
Es betragen:

Typ M 141 M 151
Stoérspannung 200 50 uV
Treibfrequenz 400 50 Hz

Fir den 400-Hz-Chopper wird ferner ein
transistorisierter Choppergenerator Typ
SF 21 G 12/6,3 hergestellt. Mit 12 V_ Ein-
gangsspannung liefert er 6,3 V Wechselspan-
nung bei 400 * 10 % Hz. Mit diesem Gene-
ratorwerden alle Schwierigkeiten vermieden,
die auftreten kénnen, wenn man die Netzfre-
quenz selbst als Treibspannung benutzt. Der
Generator ist in einem Gehduse mit den
Abmessungen von nur 31 X 31 X 54 mm
untergebracht, das Gewicht betrdgt 180 g.

Japanische, amerikanische,
deutsche Transistoren

Durch den weltweiten Absatz, den japa-
nische Transistorempfanger gefunden haben,
kann in jeder Werkstatt ein solches Gerét
zur Reparatur auftauchen. Dabei treten
Schwierigkeiten auf, wenn ein Transistor
zu ersetzen ist. Meist ist keine Ersatztype
zur Hand und die Beschaffung ist lang-
wierig. Die folgende Tabelle nennt zu den
Transistoren der japanischen Hersteller
Hitachi, NEC, Toshiba, Ten und Sony ver-
gleichbare amerikanische und deutsche Ty-
pen. Dabei ist allerdings zu beachten, daB
relativ groBe Abweichungen in den Daten
vorkommen koénnen. Bevor aber ein Emp-
finger mangels eines Ersatztransistors still-
gelegt werden muB, lohnt sich ein Versuch
mit einer der angefiihrten Ersatztypen. Die
Zusammenstellung beruht auf Angaben der
Zeitschrift ,Electronics World“ und der
Firma Telefunken in ihrem ,Réhren- und
Halbleiter-Taschenbuch 1960*“.

1 2 3
. vergleichbare | vergleichbare
]apax.usd'\e amerikanische deutsche
Transistoren
Typen Typen
Hitachi

HJ 15 2 N 215 OC 604
HJ 17D 2 N 217 OC 604 spez.
HJ 22D 2 N 218 OcC 612
Hj 23D 2 N 219 OC 613

1 2 3

HJ 32, HJ 70, 2 N 370 OC 614
2SS4
HJ 34, HJ 34 A, | 2N 270 OC 604 spez.
2591
H]J 35 2 N 301 -
Hj 37, HJ 71, 2N 371 OC 614
2S141
HJ 50 2 N 215 OC 604
HJ 51 2 N 408 OC 604 spez.
HJ 55, H] 60, |2 N219 OC 613
2 S 146
HJ 56 2N 410 OC 612
HJ 57 2 N 412 OC 613
HJ 72, 2 S 142 2 N 372 OC 614
HJ] 73, 25143 2 N 373 AF 105
HJ 74, 25144 | 2N 374 -
HJ 75, 2S 145 2 N 544 AF 105
NEC
ST 28 C 2 N 309 OC 612
ST 37D 2 N 252 OC 613
ST 162 2 N 145, -
2 N 146
ST 163 2 N 147, -
2 N 293
ST 173 2N 168 A -
Toshiba
2S 44 2N 217 OC 604 spez.
2S45 2N 218 OC 612
2S52 2 N 219 OC 613
2S56 2 N 270 OC 604 spez.
Ten
2S30 2 N 411, OC 613
2 N 412
2S31 2 N 409, OC 612
2 N 410
2S32 2 N 405, OC 604 spez.
2 N 406
2833 2 N 407, OC 604 spez.
2 N 408
2S 34 2 N 270 OC 604 spez.
2835 2 N 410, OC 612, OC 613
2 N 219
2836 2 N 139, OC 612
2 N 218
2S37 2 N 109, OC 604 spez.
2N 217
2S38 2 N 270 OC 604 spez.
2539 2 N 175, OC 604
2N 220
2S40 2 N 269 —_
284 2 N 301 -
2S 42 2N301 A -
2S43 2 N 247 AF 105
25109 2 N 370 OC 614
2S 110 2N 371, OC 614
2 N 372
2S112 2 N 372 OC 614
Sony
2T64 2 N 366, -
2 N 228
2Té65 2 N 366, -
2 N 228
2T 66 2 N 365 -
2T76 2 N 147 —
Kleinstoszillograf

Minograf 457

Diese Bauanleitung aus der FUNKSCHAU
1957, Heft 24 und 1959, Heft 7, Seite 156,
findet immer noch Interesse, wie Leserzu-
schriften zeigen. Der Verfasser macht uns
dazu darauf aufmerksam, daB neuerdings
die damals verwendete Oszillografenréhre
1 CP 1 nunmehr auch unter der Bezeichnung
DH 3-91 von der Valvo GmbH hergestellt
wird.

AuBerdem wird von Valvo noch die Réhre
DB 3-91 geliefert, die der amerikanischen
Roéhre 1 CP 11 entspricht. Die beiden Aus-
fiihrungen DH 3-91 und DB 3-91 unterschei-
den sich lediglich durch die Schirmfarbe.
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Der Empfinger Colette arbeitet mit elf
FM- und sechs AM-Kreisen und den Wellen-
bereichen UKW, MW und LW. Der UKW-
Dipol ist induktiv an den fest auf Band-
mitte abgeglichenen Eingangskreis angekop-
pelt. Er dient zugleich als AM-Antenne und
ist zu diesem Zwedck iiber eine UKW-Dros-
sel kapazitiv iiber 3 nF an den FuBpunkt der
AM-Kreise angeschlossen. Ferner kann eine
Aufenantenne (im Kraftwagen die Auto-
antenne) benutzt werden. Die beiden AM-
Eingangskreisspulen sind auBerdem auf
einen Ferritstab gewickelt, der bereits be-
friedigenden AM-Empfang ermdéglicht.

AM-Teil

Zunidhst sei der in der Schaltung gezeich-
nete Mittelwellenstromlauf besprochen.
Eine niederohmige Koppelwicklung paBt die
Emitter/Basis-Strecke des Transistors T 3 an
den Ferritantennenkreis an. Dieser Tran-
sistor arbeitet als aperiodische Hf-Verstar-
kerstufe nach Bild 1. Der wirksame Hf-Wi-
derstand hat einen Wert von 1 kQ und liegt
an der Erdseite des beim AM-Empfang be-
deutungslosen 10,7-MHz-Kreises in der Kol-
lektorleitung. Uber den Koppelkondensator
von 47 nF und den Sekundéarkreis dieses Fil-
ters gelangt die Hf-Spannung an die Basis
des zweiten Transistors OC 170, der als
AM-Mischtransistor dient. In seinem Kol-
lektorkreis liegen wie iiblich ein 10,7-MHz-
Bandfilter und ein 460-kHz-Bandfilter in
Reihe. Dann folgt lose liber Anzapfungen
angekoppelt der Oszillatorschwingkreis. Der
Oszillator arbeitet nach Bild 2 in induktiver
Dreipunktschaltung mit geerdeter Basis. Die
Erdung erfolgt fiir die Oszillatorfrequenz
vorzugsweise durch den beim FM-Empfang
zum Neutralisieren dienenden 3,9-pF-Kon-
densator.

Die Funktion des Zf-Verstidrkers mit dem
Transistor T 5 ist leicht zu iibersehen. Der
AM-Detektor liefert tiber Leitung A die Nf-
Spannung und steuert lber die iiblichen
Entkopplungs- und Siebglieder sowie iiber
die Koppelwicklung des Eingangskreises die
Basis des AM-Hf-Transistors T 3. Dies hat
den Vorteil, daB hohe Eingangssignale be-
reits vor der Mischstufe heruntergeregelt
werden und somit die Mischstufe nicht zu-
gestopft werden kann.

FM-Teil

UKW-Vor- und -Mischtransistor arbeiten
bei der in diesen Frequenzen giinstigeren
Basisgrundschaltung. Dies ist bereits zeich-
nungsmiBig dadurch angedeutet, daB die
Basis im Transistorsymbol unten liegt. Man
muB hier spannungsméiBig etwas umdenken,
deshalb wurde in Bild 3 die Stromversor-
gung des Transistors T 1 herausgezeichnet.
Der Eingang des Transistors T 1 liegt an
einer kapazitiven Anzapfung (33 pF) des
Eingangskreises.

Vom Kollektorkreis geht es iliber 3,3 pF
zum Mischtransistor. Der liber 120 pF an den
Kollektor angekoppelte Oszillatorkreis ist
iiber 3,3 pF auf den Eingang des Transistors
T 2 riickgekoppelt. Zum Kompensieren der
in diesem Gebiet auftretenden Phasen-
drehung innerhalb des Transistors liegt eine
Induktivitdt zwischen Emitter und Basis
bzw. Masse.

Die Diode OA 79 wirkt als Begrenzer fiir
zu hohe Zf-Spannungen bei groBen Ein-
gangssignalen. Sie verhindert damit eine
Beeinflussung und Abstimminderung des
Oszillators. Diese Diode war in dem vor-
jdhrigen Modell der Colette (vgl. FUNK-
SCHAU 1959, Heft 12, Seite 293) noch nicht
vorhanden.

Beim FM-Empfang dient der Transistor
T 3 durch SchlieBen der Kontakte u14 —
u14’ als erster Zf-Verstdrkertransistor. Er
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Reiseempféiinger

Transistor-Reisesuper mit UKW-Bereich: Philips-Colette

In einem der vorhergehenden Hefte der FUNKSCHAU (1960, Heft 14, Seite 363 ff.) ver-

éffentlichten mir eine grundlegende Untersuchung des Valvo-Applikationslabors tber die

Prinzipien eines transistorbestiiditen Empféngers mit UKW-Bereich. Die hier besprochene

Schaltung des Philips-Transistor-Reisesupers Colette stellt die praktische Ausfiihrungs-

form eines solchen Empfdngers dar, und man kann daran studieren, wie die Grundlagen
der Transistor-Schaltungstechnik in die eigentliche Fertigung umgesetzt merden.

Philips-Reisesuper Colette

wird iiber eine besondere Kopplungswick-
lung vom Kollektorkreis her tber 3,9 pF
neutralisiert. In gleicher Weise arbeitet der
Transistor T 4. Dabei werden der AM/Zf-
Kreis und die weiterhin in diesem Leitungs-
zug liegenden AM-Oszillatorkreise durch
die Kontakte u4—u4’ gegen Masse kurz-
geschlossen.

Die Transistoren T3 und T 4 sind durch
Widerstinde von 220 Q in der Kollektor-
leitung gegen den Abreif-Effekt geschiitzt,
d. h. gegen die Verstimmung der Kollektor-
kreise durch die sich indernden inneren
Transistorkapazititen beim Durchstimmen
iber Stationen mit groBen Signalamplitu-
den. Weiterhin unterstiitzen diese Wider-
stdinde die Begrenzerwirkung des Ratio-
detektors.

Die dritte Zf-Stufe mit dem Transistor T 5
ist gleichfalls fiir 10,7 MHz neutralisiert, und
zwar dient hier, in Bild 4 herausgezeichnet,
zur Neutralisation der zu dem 10-Q-Wider-
stand filhrende Teil der Primérspule. Dieser
Ratiodetektor arbeitet nicht mit induktiver
Zusatzkopplung, sondern mit galvanischer
Kopplung iber den 10-Q-Widerstand, der
sonst meist in Rethe mit der induktiven
Koppelspule liegt. Die gewdhlte Schaltung
ergibt eine verbesserte AM-Unterdriickung.
Die Gleichstromerdung dieses symme-
trischen Ratiodetektors liegt also an der
Spule und die Nf-Spannung wird an der
Mitte des Arbeitswiderstandes abgenom-
men, und zwar wird diese Mitte elektrisch
durch die beiden 10-uF-Kondensatoren ge-
schaffen.

Wegen der beim FM-Empfang sehr reich-
lichen Zf-Verstirkung durch drei Stufen sind
die ersten vier Zf-Kreise mit 110 pF ziem-
lich niederohmig ausgelegt, so daB die Kol-
lektorkreise voll an die Transistoren ange-
koppelt werden kénnen.

Nf-Teil

Auf das Lautstdrkepotentiometer L folgen
eine einfache Klangblende K und ein zwei-
stufiger Nf-Vorverstiarker. Dabei dient T7
als Treibertransistor fiir die Gegentakt-
Endstufe mit 2 X OC 74. Der Ausgangsiiber-

trager ist lediglich zur Spannungsgegenkopp-
lung auf den Basiskreis der Endstufe vor-
gesehen. Dadurch wird der Innenwiderstand
der Endstufe so weit herabgesetzt, daB ohne
Leistungsiibertrager der relativ hochohmige
70-Q-Lautsprecher richtig angepaBt ist.
AuBerdem erspart die gewihlte Schaltung
die sonst erforderliche Mittelanzapfung des
Ausgangsiibertragers.

Eine weitere Gegenkopplung fiihrt iber
ein die Mittellagen absenkendes T-Glied zu-
rick auf die Basis des ersten Nf-Transistors
T 6. Der Basiskreis eines jeden Endtran-
sistors ist fiir sich durch einen HeiBleiter
(130 Q) stabilisiert.

Die Colette ist als Reiseempfianger in der
sogenannten Handtaschenform mit Druck-
tastenbereichschaltung und ibersichtlicher
Linearskala gebaut. Eine Tonabnehmer-
buchse ermdglicht Schallplattenspielen, und
auch sonst ist das Gerdt gut als tragbarer
Zweitempfinger im Heim zu gebrauchen. In

0C170 Bild 1. Prinzipschaltung der
(T3)

Hf-Vorstufe beim AM-Emp-
fang

47nF

= Zur
Basis des
Mischtransistors
AVR +
Bild 2. Prinzip- 0C170
schaltung  des (T4)

AM-Oszillators.
Es handelt sich
um eine induk- 56k2

tive Dreipunkt- 39pFI
d

schaltung  mit *

geerdeter Basis.

Die entspre-

chende Réhrenschaltung mit geerdetem Gitter

und hochliegender Katode wird oft als ,,Katoden-
ridckopplung” bezeichnet

0C171
(T1)
100
of 1,5nF
3 33pF
6802
22k | 10k2
Bild 3. Stromversor-
|.-__| + gung des UKW-Vor-
v transistors in der
ublichen  Darstel-
lungsmweise
0C170
(T5)
— 102
18pF

Bild 4. Neutralisation der letzten
Zf-Stufe und Ankopplung des
Ratiodetektors

a,WI
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der Serviceschrift der Colette fallt ange-
nehm der in vergroBertem MaBstab darge-
stellte Lageplan der Druckplatte mit samt-
lichen Positionsbezeichnungen und den am
Rand herausgezogenen wichtigen Span-
nungsangaben auf. Man kann so ohne miih-
seliges Suchen im Schaltbild sehr schnell
beim Service die erste Uberpriifung vor-
nehmen, ein groBer Vorteil bei der stets
knappen Arbeitszeit in der Reparaturwerk-
statt. Die Stromaufnahme des Gerites be-
tragt im Ruhezustand bzw. bei kleinen
Signalen nur 25 mA, also soviel, wie friiher
allein der Heizkreis eines Reiseempfingers
mit Batterierohren erforderte. Bei 9V Be-
triebsspannung ergibt dies eine Leistung
von 0,225 W, also weniger als das, was ein
normales Taschenlampenbirnchen benétigt.

Transistorsuper aus dem
Baukasten

Unsere Leser fragen haufig nach preiswer-
ten Bausétzen fiir Transistorgerite in Klein-
bauweise, von denen jedoch ein ordentlicher
Empfang gewiinscht wird. Wir entdedcten
in der Transistoren-Liste TG 5 (Juli 1960)
der Firma Arlt-Radio Elektronik, Diissel-
dorf, die beistehende Schaltung eines
5-Kreis-5-Transistoren-Empfangers. Der
Bausatz enthilt alle Einzelteile einschlieB-
lich Lautsprechersystem, Transistoren und
Gehiduse, er trigt die Bestellnummer
TG 5008 und kostet 72.50 DM.

Wie aus der Skizze hervorgeht, wird mit
additiver Mischung gearbeitet, dann folgen
zwei Zf-Stufen, von denen die erste geregelt
ist. Signal- und Regelspannungs-Gleichrich-
tung besorgt eine Diode. Der zweistufige
Nf-Teil arbeitet mit einer Eintakt-Endstufe.
Bei sauberem Aufbau und richtigem Ab-
gleich sollen Trennschirfe und Empfindlich-
keit etwa dem Standard der fertig erhalt-
lichen MW-Taschensuperhets entsprechen.
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Es ftand vor 30 Jahren

Oktober 1930

Neue und bessere Lautsprecher haben vor
dreiBig Jahren die Fachwelt sehr beschiftigt,
und die FUNKSCHAU widmete daher die-
sem Thema mehrere Aufsitze. Magnet-
systeme mit spezieller Ausformung der Pol-
schuhe und lamelliertem Anker (wegen der
Wirbelstréme bei hohen Frequenzen) und
solche mit einstellbarem Luftspalt (Wufa-
System) stritten mit dem Farrand-Induktor
aus den USA und anderen spannungsfreien
Systemen von Hegra, GraBmann und N & K
um die Krone.

Im Londoner Varieté Coliseum fiihrte da-
mals John Logie Baird erstmals Fernseh-
GroBbilder mit einem Glithlampentableau
vor, zusammengesetzt aus 2000 Lampchen.
Diese Auflosung reichte fiir die GroBauf-
nahme einer Person ungefahr aus. Bekannt-
lich wurden diese Versuche fiinf Jahre
spater von Telefunken mit 10 000 Glithlam-
pen wiederholt. — Neu war damals der
Drahtfunk der Deutschen Reichspost. An
der AnschluBdose standen 2 V Tonfrequenz-
spannung; sie reichten aus, um mehrere
Kopfhérer zu betreiben. Siemens bot einen

u
® Durchfihrung, o Einzelkontakt auf Printseite(1...14)

< Einzelkontakt auf Nontageseite (1°..14°) Hub=1Kontsktabstand

in Oer FUNKSCHAU

Drahtfunkverstarker mit Lautsprecher an
(140 RM), und die FUNKSCHAU-Redaktion
erhielt fiir ihre Baubeschreibungen von
Rundfunkgerdten die Erlaubnis, diese als
wdrahtfunk-genehmigt“ zu bezeichnen.

Im letzten Heft der FUNKSCHAU berich-
teten wir iliber die Londoner Funkausstel-
lung 1960. Im Oktober 1930 stand in der
FUNKSCHAU ebenfalls ein Bericht iiber die
Londoner Ausstellung. Hingewiesen wurde
u. a. auf Hornlautsprecher, kleine dyna-
mische Lautsprecher und auf einen soge-
nannten tragbaren Empfinger mit Laut-
sprecher im Dedkel von vielleicht 10 kg Ge-
wicht und — aufgeklappt — 60 cm Hohe.

Das Aktuelle des Monats Oktober

Der Briinner Verein fiir Radiotechnik
fithrte in Bobhmen ausgedehnte Versuche mit
Kurzmellen-Zugfunk durch — Erste Versuche
mit Spezialhorern fir Schwerhorige (Oso-
phon von Gernsback und Eichberg-Hérer) —
Elektrostatischer Lautsprecher Statola mit
nur 15 cm Durchmesser — Grofrundfunk-
anlage fiir ein Blindenheim.
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1
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i : b ot —— 1
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Voeschticge fiir die WERKSTATTPRAXIS

Verdreifachung der Einzelteilwerte von
Prifwiderstinden und Kondensatoren

Im Kampf mit den Schniiren auf dem Reparaturtisch ist man
schon zeitig auf den Gedanken gekommen, ihre Zahl dadurch her-
abzusetzen, daB man Einzelteile, insbesondere Widerstinde und
Kondensatoren, in einem Kéistchen unterbringt und mit Hilfe eines
Vielfachumschalters wahlweise an zwei Anschliisse legt. Auf diese
Art hat man gebrduchliche Einzelteilwerte stindig bei der Hand,
ohne die Ordnung auf der Werkbank wesentlich zu stéren. Eine
Grenze hinsichtlich der zur Verfiigung stehenden Werte ist ledig-
lich durch die Zahl der Kontakte des benutzten Schalters gegeben.

DaB hinsichtlich der Zahl der Einzelteilwerte noch eine Ver-
besserung moglich ist, zeigt Bild 1, das die Schaltung eines solchen
Geridtes darstellt, das zwei miteinander gekuppelte Schalter, S 1
und S 2 sowie S 3 und S 4, umfaBt. Die Hebelarme der Schalter S1
und S 2 schlieBen jeweils Einzelteile gleicher elektrischer GroBe
an. Mittels der Schalter S3 und S 4 koénnen sie parallel, einzeln
und in Serie an die Ausgangsbuchsen gelegt werden. Dadurch ver-
dreifacht sich die Zahl der Einzelteilwerte, die bei jeder Stellung
der Schalter S1 und S 2 zur Verfiigung stehen. Bild 2 zeigt die
Schaltungen, die sich in den drei Stellungen der Schalter S 3 und

_T v+ &Y
™
Parallel
] G

Einzeln

Parallel

Enj t‘h
*—

A _ Einzeln

Serie

Bild 1. Schaltung eines Reparaturgerdtes, bei dem eingestellte Einzelteil-
werte parallel, einzeln und in Serie geschaltet merden kénnen

Bild 2. Die drei Schaltungen, die sich in den drei Stellungen von S 3 und
S 4 ergeben

S 4 ergeben. Ferner 148t es erkennen, daB gepolte Einzelteile — im
vorliegenden Falle sind Elektrolytkondensatoren eingezeichnet —
jeweils in der erforderlichen Weise zusammengeschaltet werden;
zu diesem Zwedk sind sie mit entgegengesetzter Polaritdt in die
Schaltung nach Bild 1 einzufiigen.

Zur besseren Ubersicht sind in Bild 1 Schalter mit neun Kon-
takten eingezeichnet. Da aber solche mit zwanzig Kontakten zur
Verfiigung stehen, konnen mit ihnen unter Beriicksichtigung von
zwei toten, die das Gerdt abschalten, 57 Einzelteilwerte eingestellt
werden.

Ein Vorschlag umfaBt folgende Widerstandswerte:

10 Q, 100 Q, 150 Q, 1kQ, 1,5 kQ, 10 kQ,

15 kQ, 100 kQ, 150 kQ, 1 MQ, 1,5 MQ, 10 MQ;

terner folgende Kapazitatswerte:

100 pF, 1 nF, 10 nF, 0,1 uF, 0,5 uF, 20 pF, 50 pF. —dix

Damico, F.: An RC-Substitution Box. Electronics-World, Juli 1960

Kein Zunder am Létkolben

Die Verzunderung des Lotkolbens kann bekanntlich vermieden
werden, wenn man die dem Kolben zugefiihrte Leistung in den
Lotpausen herabsetzt. Dazu wird hdufig ein hochbelastbarer Vor-
widerstand mit einem Ablageumschalter verwendet. Legt man den
Lotkolben ab, so wird der Widerstand eingeschaltet und der Heiz-
strom des Lotkolbens auf einen Bruchteil vermindert. Beim Loten
wird der Vorwiderstand iiberbriickt, der Létkolben erhilt seinen
vollen Strom. Diese Anordnung hat den Nachteil, daB in den Lot-
pausen ein betrdchtlicher Leistungs-Anteil im Widerstand ver-
nichtet wird und eine zusétzliche, oft ldstige Warmeentwicklung
stattfindet. Eine Leistungsersparnis tritt also nicht ein.

Eine bessere Mdéglichkeit, die Leistungszufuhr zum Létkolben zu
verringern, besteht in folgendem Verfahren: In den Lotpausen wird
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Bild 2. Ansicht des Elektrohahns.

Der Heizmwart ist im Gegensatz
hierzu ein Einbauelement in der
Art eines Herdschalters

der Lotkolben fiir kurze Zeitrdume abgeschaltet, dann wird er
wieder eine Zeitlang eingeschaltet und so fort, so daB die im Mittel
zugefiihrte Leistung geringer ist. Macht man die Einschaltzeiten
nicht zu lang, so verzundert die Kupferspitze nicht mehr.

Das periodische Einschalten iibernimmt ein von Voigt & Haeffner
AG, Frankfurt am Main, hergestelltes Gerat, der Heizwart, Typ
ERV 220, fiir 10 A/250 V. Das Ein- und Ausschalten geschieht durch
einen Schnappschalter, der von einem Bimetall-Element gesteuert
wird. Dieses Element gestattet iiber einen Drehknopf eine stufen-
lose Regelung der Einschaltdauer von langer Leistungszufuhr mit
kurzer Abschaltdauer, was einer hohen mittleren Leistung ent-
spricht, bis zu kurzer Leistungszufuhr mit langer Abschaltdauer,
was einer kleinen mittleren Leistung gleichkommt (Bild 1). AuBer-
dem l4Bt sich das Gerat auf Voll, also dauernde Leistungszufuhr,
und Aus einstellen. Wie lange der Regler jeweils ein- und aus-
geschaltet ist, hingt nur von der Netzspannung und der Stellung
des Einstellknopfes ab, nicht jedoch von der Leistung des Ver-
brauchers. Die Schaltzeiten sind also auch dieselben, wenn kein
Verbraucher angeschlossen wird.

Hat man eine lingere Lotarbeit zu erledigen, so dreht man den
Drehgriff auf Voll und hat dann den Létkolben dauernd eingeschal-
tet. In der Lotpause dreht man den Knopf in eine Stellung, die

.man als giinstig ausprobiert hat, wie zum Beispiel auf 100 Sekun-

den Ein und 100 Sekunden Aus, das ist eine Einschaltdauer von
50 %. Der Preis dieses Gerdtes mit den Abmessungen 74 X 60 mm,
90 mm hoch, betrdgt etwa 19 DM.

Ein weiteres, in Bild 2 gezeigtes Gerdt nach dem gleichen Prin-
zip, Elektrohahn, gestattet ein Regelverhiltnis von 5 bis 70 % der
Vollast. Dieser Leistungsregler ist mit einer Steckdose und einer
flexiblen Leitung ausgeriistet, es eriibrigen sich also weitere Mon-
tagearbeiten. Je nach Farbe und Ausfiihrung (braun oder elfenbein,
normaler oder Schuko-Stecker, Anzeigelampe) kostet das Gerit
24 bis 32 DM. ]. Schw.
Nach Mechanikus, Heft 7 (1960).

Mikrofonie bei UKW

Bei einem fabrikneuen Empfidnger wurden sofort starke Stérun-
gen beim UKW-Empfang beanstandet.

Eine Uberpriifung ergab folgendes: Bei kleiner Lautstarke arbei-
tet das Gerit einwandfrei, wurde jedoch die Lautstdrke iiber ein
bestimmtes MaB erhéht, dann trat ein Drohnen auf, das sich bis
zur Unertraglichkeit steigerte. Der Fachmann tippt in solchen Féllen
mit Recht auf den sogenannten Mikrofonie-Effekt. Er beruht be-
kanntlich darauf, daB der Oszillator-Schwingkreis durch die Schall-
wellen des Lautsprechers frequenzmoduliert wird. Diese Stor-
modulation wird verstirkt, der Lautsprecher gibt sie wieder, wo-
durch der Oszillator noch stirker moduliert wird und das schaukelt
sich bis zu groBen Amplituden auf.

Um den Fehler zu identifizieren, schaltet man den Gerételaut-
sprecher ab und betreibt das Gerdt mit einem AuBenlautsprecher.
Dieser muB so aufgestellt werden, daB seine Schallwellen den
Empfinger nicht unmittelbar treffen. Ist die Wiedergabe dann ein-
wandfrei, so beruht die vorangegangene Stérung auf Mikrofonie.
Dies kann noch dadurch bewiesen werden, indem man mit dem
AuBenlautsprecher das Gerit direkt beschallt, das Dréhnen tritt
dann meist sofort wieder auf.

Die Lokalisierung des eigentlichen Fehlers ist oft ziemlich zeit-
raubend. Man muB durch sehr vorsichtiges punktweises Beklopfen
des Oszillatorteiles ermitteln, wo sich das gelockerte Bauelement
befindet, das beim Auftreffen der Schallwellen vibriert. Sofern
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nicht die Réhre selbst der Urheber der Stérung ist, muB zuerst der
Drehkondensator genau iiberpriift werden. Im vorliegenden Fall
war eine Statorplatte des Oszillator-Drehkondensators nicht ver-
l6tet. Sie konnte im Rhythmus der Schallwellen in Schwingungen
geraten und die Frequenzmodulation hervorrufen. Ebenso kénnen
lose Eisenkerne in der Oszillatorspule oder auch die Spule selbst,
sofern sie sich etwa aus ihrer Halterung geldst hat, Mikrofonie-
Effekte auslgsen. — In einem anderen Fall wurde ein Abschirmbled:
das zur Schirmung des Oszillatorkreises diente, als Stdrursache
ermittelt. Das Blech hatte sich an einer Seite aus seiner Verlétung
gelost, geriet leicht in Schwingungen und beeinfluBte die dicht da-
neben stehende Oszillatorspule.

Nicht ohne Grund wird immer wieder gefordert, die Verdrahtung
im UHF-Teil so kurz und stabil als nur irgend méglich zu machen.
Bei Erneuerung von Einzelteilen im Oszillatorkreis muB nicht nur
aus Griinden der Frequenzverwerfung, sondern auch um Mikro-
fonie-Effekte auszuschlieBen, streng darauf geachtet werden, daB
die ersetzten Teile nicht etwa aus Bequemlichkeit an langen Zu-
leitungsdrdhten eingebaut werden. So unsachgemdB eingebaute
Einzelteile koénnen leicht zu Mikrofonie-Erscheinungen AnlaB
geben. Dabei sei noch erwdhnt, daB die Stérung u. U. erst zu einem
spiteren Zeitpunkt auftreten kann, etwa durch eine zufillige Lage-
dnderung des ersetzten Einzelteiles. Leider werden in dieser Hin-
sicht oft Fehler gemacht.

Ernst Nieder

Fernseh-Service

Heizung der Bildréhre setzt bei Erwéirmung aus

Bei einem Fernsehempfidnger setzte die Helligkeit einige Zeit
nach dem Einschalten aus. GewohnheitsgemdB wurde zunéichst die
Boosterspannung am Gitter g 2 der Bildréhre gepriift, denn die hier
vorhandene Spannung gibt AufschluB iiber die Arbeitsweise der
Zeilen-Endstufe. Dazu wurde die Abschirmhaube, die iiber die
Fassung der Rohre geschoben war, abgenommen, und plétzlich
arbeitete das Gerdt einwandfrei. Als nach einem Probelauf von
rund fiinf Stunden immer noch keine Stérung eintrat, wurde der
erwidhnte Abschirmbecher wieder an seinen Platz geschoben.

Prompt blieb nach zehn Minuten die Helligkeit weg. Die Bild-
rohre hatte keine Heizung mehr. Da diese Heizspannung aus einem
gesonderten Transformator entnommen wurde, arbeitete das
iibrige Gerédt ohne Ausfall weiter. Infolge einer Warmestauung in
diesem Abschirmbecher hatte sich ein AnschluBdraht der Heizung
gelost und gab keinen Kontakt mehr, wie sich herausstellte. — Im
iibrigen war bei einem Geradt des gleichen Typs derselbe Fehler
schon einmal aufgetreten.

Gerhard Heinrichs

Prasseln und Zischen im Lautsprecher

Im Lautsprecher eines Fernsehgerdtes war ein so starkes Pras-
seln und Zischen zu héren, daB die Sendungen vollkommen unver-
standlich blieben. Da das Bild in Ordnung war, wurde der Tonteil
durchgesehen. Doch ergebnislos. Also muBte die Stérung eine
andere Ursache haben.

Nachdem das Chassis ausgebaut war, muBte zwangslaufig ein
duBerer Priiflautsprecher angeschlossen werden. Und mit diesem
war die Tonwiedergabe einwandfrei. Ein Schaden am eingebauten
Lautsprecher konnte aber nicht vorliegen.

Eine nochmalige genaue Untersuchung zeigte, daB die Schwing-
spule des an der Seitenwand eingebauten Lautsprechers nur 2 bis
3cm vom HochspannungsanschluB der Bildréhre entfernt war.
Weiter wurde festgestellt, daB der HochspannungsanschluB an der
Bildréhre keinen festen Kontakt mehr hatte. Dadurch bildete sich
eine Funkenstrecke bis zu dem danebensitzenden Lautsprecher,
die das Prasseln verursachte. — Nachdem der Hochspannungsan-
schluB wieder richtig befestigt worden war, waren alle Stérungen
verschwunden. Detlef Islinger

Zum Fernseh-Service-Sender Teletest FS-4

Auf Grund uns zugegangener Anfragen geben wir nachstehende Infor-
mationen iiber zwei interessierende Klein u. Hummel-Gerite bekannt:

Der Fernseh-Service-Sender Teletest FS-4 ist ohne jede Anderung fiir
die UHF-Bdnder 4 und 5 verwendbar. Die Oberwellen der Kanile 5, 6, 7, 8
liegen in den Kanidlen 43, 46, 50, 53 des UHF-Bandes, wobei die Ab-
weichung von der Sollfrequenz dieser Kanile nur jeweils 0,3 %/ betrigt.
Der Modulationsgrad ist dabei unverdndert und das Signal kann beliebig
abgeschwicht werden.

Der neue 50/40-W-Mischverstirker Telematt VM-40 wird in Kiirze
ausgeliefert. Ausgeriistet mit Vierfach-Mixer, elektronischen Geridusch-
filtern, Vorverstirkern fiir Mikrofone und magnetische Tonabnehmer
zeichnet sich der Verstirker durch ungewdshnlich niedrige Verzerrungen
aus. Preis 698.— DM. Hersteller beider Gerite ist die Fa. Klein u. Hummel,
Stuttgart 1.
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Neuerungen

Schaltkontakt fiir 20 Millionen
Schaltungen. Fiir elektronische Ge-
rite hochster Zuverldssigkeit wur-
den die im Bild dargestellten Cla-
reed-Schaltkontakte entwidkelt. Sie
bestehen aus zwei in ein Glasréhr-
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chen eingeschmolzenen Zungen aus
magnetischem Werkstoff mit Edel-
metalloberfliche. Diese Schaltzun-
gen werden durch einen Elektroma-
gneten oder in besonderen Fillen
durch einen Permanentmagneten
betdtigt, der Stromkreis ist ge-
schlossen, wenn die Zungen sich
beriihren. Der maximale Kontakt-
strom betrdagt 1 A, die maximale
Kontaktspannung 250 V. Die Kon-
takte sind duBerst stoB- und schiit-
telfest und konnen in beliebiger
Lage eingebaut werden. Einzel-
preis 6.64 DM, bei gleichzeitiger
Bestellung gréBerer Stiickzahlen
werden gestaffelte Rabatte ge-
wihrt (Souriau electric GmbH,
Diisseldorf).

Tonkopf-Sortiment. Philips bringt
zur Unterstiitzung des Fachhandels
ein Tonkopf-Sortiment in anspre-
chender Verpackung zur Ersatz-
bestiidkung von Phonogeriten her-
aus. Dieses Sortiment NG 1200
enthélt:

4 Mono-Kristallsysteme AG 3016
mit Saphirnadeln fiir Normal-
und Mikrorillen

4 Stereo-Kristallsysteme AG 3063
mit Saphirnadel

1 Stereo-Kristallsystem AG 3060
mit Diamantnadel

(Deutsche Philips GmbH, Ham-
burg 1.)

Bananenstecker mit Plastikgriff.
Die im Bild dargestellten Bananen-
stecker sind infolge der doppelt
konischen Hiilse aus Plastik sehr
griffig, besonders beim Losen der

Steckverbindung. Die Ausfiihrung
links besitzt ein Querloch, um wei-
tere Verbindungen am gleichen Pol
herstellen zu kénnen. Diese Stek-
ker werden — bei geniigend gro-
Bem Auftrag — auch fertig montiert
mit Priifschniiren geliefert (Hein-
rich Zehnder, Fabrik fiir Antennen
und Radiobauteile).

Hauszeitschriften

BASF-Mitteilungen fiir alle Ton-
bandfreunde, Nr. 23, 1960. 18 Sei-
ten, Format 14,5X14,5 cm. Badische
Anilin- & Soda-Fabrik AG, Lud-
wigshafen am Rhein.

Mikrofon und Tonband in der
Hand des Amateurs — BASF—Band-
vhr — Tricktasten fiir 5 Pfennige —
Frequenzumfang von Instrumenten
und Stimmen — Verschiedene prak-
tische Hinweise fiir die Tonband-
technik.

Messen . .. Reparieren, Nr. 1/2
vom August 1960. 16 Seiten DIN

A 4. Redaktion H. Edkelmann.
Deutsche Philips GmbH, Hamburg 1.

Dynamische Priifungsmethoden
mit dem Rechtedcgenerator GM 2324
— UHF-Kanalwihler KR 36 160 mit
selbstschwingender Mischstufe und
UHF-Vorstufe — Die Arbeitsweise
der Phasenvergleich-Synchronisa-
tion — Sdcnittband-Transforma-
toren in der Rundfunk- und Fern-
sehtechnik — Uberpriifung der Zei-
len-Automatik von Fernsehempfan-
gern mit Philips-Bildmustergenera-
toren. Dem Heft liegt ein vierseiti-
ges Prospektblatt iiber Service-
MeBgeridte bei.

Industrie-Elektronik in Forschung
und Fertigung, Nr. 1/2 vom August
1960. 18 Seiten DIN A 4. Redaktion
H. Nelting. Elektro Spezial GmbH,
Hamburg 1.

Krause: Beitrag zur Schwingungs-
erzeugung und -untersuchung an
Fahrzeugbauteilen. - Ziggel: Deh-
nungstransformatoren fir Walz-
kraftmeBanlagen. — Kalibrierte
Anzeige bei modernen Elektronen-
strahl-Oszillografen. Dem  Heft
liegt die Inhaltsiibersicht des
7. Jahrganges (1959) bei.

Graetz Nachrichten — kurz gefalt,
Nr. 35, Juni 1960. 12 Seiten DIN A 4.
Redaktion H. Engelkamp. Graetz
KG, Altena/Westf.

Rundfunk-Gerateprogramm 1960/
61 — Dezi-Sonderbeilage — Tran-
sistorpraktikum — ABC der Wer-
bung.

Grundig Technische Informatio-
nen, Juli 1960. 110 Seiten DIN A 4.
Redaktion H. Brauns. Grundig Ra-
dio-Werke GmbH, Fiirth/Bayern.

Fernsehempfanger mit organisch
eingebautem UHF-Teil ~ Einzelhei-
ten des Zauberspiegel 53 T 50 —
Rundfunkempfinger 1960/61 — Die
automatische = UKW-Scharfabstim-
mung in den Gerdten 4192, 4198 und
5195 — Die Schaltungstechnik des
Nf-Teiles der Stereo-Gerdte — TK 1
Luxus, der kleine Batterie-Ton-
bandkoffer mit der groBen Leistung
— Das Magnetband, seine mechani-
schen, magnetischen und elektro-
akustischen Eigenschaften — Tabelle
der Priifnummern von Grundig-
Fernsehgerdten — Praxis des Zf-
Abgleichs bei Fernsehempfiangern
(2. Teil) — Service-Hinweise fiir
das Grundig-Fernauge FA 40 -
Mini-Boy und seine Technik.

Die Briicke zum Kunden, Nr. 29,
August 1960. 24 Seiten DIN A 5. Ri-
chard Hirschmann, EBlingen/Nedkar.

Nur 17 Gemeinschaftsantennen fiir
einen ganzen Stadtteil — Erweite-
rung von Gemeinschafts-Antennen-
anlagen fiir Band IV - Zweck-
miBige Masthalterungen fiir Fern-
sehen — Biegeenden als Abstimm-
mittel fiir Fernsehantennen — Ver-
mischte Nachrichten.

Geschdftliche Mitteilungen

Die Hewlett-Packard SA, Tech-
nisches Verkaufsbiiro fiir Deutsch-
land, Frankfurt am Main, ist von
der HolzhausenstraBe nach Sophien-
strafle 8 umgezogen.

Die FachgroBhandlung Otta
Gruoner, mit dem Stammhaus in
Stuttgart, hat nunmehr neben den
bereits bestehenden  Verkaufs-
hiausern in Essen und Niirnberg
ein viertes Haus in Bochum, Ost-
ring 10 (beim Bahnhof Bochum-
Nord) eroffnet. Es liefert gleich-
falls das gesamte Programm der
Radio-. Fernseh- und Elektroindu-
strie und besitzt ausreichende Park-
moglichkeiten fiir die Kunden.

Heft 20/ FUNKSCHAU 1960
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Personlidhes

Dr.-Ing. E.h. Dr.-Ing. Hans Heyne, Vorsitzer des Vorstandes
der Telefunken GmbH, wurde am 4. Oktober 60 Jahre alt. Er gehort
der AEG (Muttergesellschaft von Telefunken) seit 1934 und dem
Vorstand Telefunkens seit 1950 an. Seiner Firma hat er nach dem
schweren Zusammenbruch bei Kriegsende wieder Weltgeltung ver-
schafft. Er verdankt diesen groBen Erfolg seiner ungewdhnlichen
Durchsetzungskraft, seiner universellen Vorbildung und seinen
weltweiten Erfahrungen (vgl. auch FUNKSCHAU 1959, Heft 20 ~
25jahriges Dienstjubilium — und Heft 4/1960 — Verleihung der
Wiirde eines Dr.-Ing. E. h. durch die Technische Universitdt Berlin).

Giinther Meyer-Goldenstddt ist am 1. Oktober Sendebetriebs-
leiter bei der Gesellschaft Freies Fernsehen geworden, nachdem
er Jahre hindurch fiir die Fernseh-AuBenreportagen des NWRV-
Koln verantwortlich war. Hier wurde er durch eine Reihe von
technisch ungewdhnlichen Direktiibertragungen — etwa aus einem
Bergwerk — bekannt.

Ingenieur Werner Kriiger, der Leiter des Zweigwerkes Berlin-
Neukélln der Firma Vogt & Co. KG, Erlau iiber Passau, konnte am
7. 10. sein 25jdhriges Dienstjubildum feiern. Seit 1935 bei der Firma
tatig und anfinglich als Hilfstechniker beschéftigt, wurde der Jubi-
lar nach Absolvierung der Ingenieur-Schule GauB als Ingenieur
eingesetzt, und zwar vornehmlich in der MeBtechnik und Entwick-
lung. 1945 fithrte Werner Kriiger den Neuaufbau des in Berlin ver-
bliebenen Zweigwerkes durch, dessen Gesamtleitung ihm 1955
iibertragen wurde.

Aus der Industrie

Die Akkumulatorenfabrik Sonnenschein feierte im September
1960 ihr 50jdhriges Bestehen in Berlin. Nach der Griindung im Jahre
1910 wurden zunichst im groBen Umfang Fahrzeugbatterien an die
Berliner Stidtischen Verkehrsbetriebe geliefert. Sonnenschein
liefert heute Spezialakkumulatoren fiir Elektronenblitz- und Funk-
sprechgerite, fiir MeBinstrumente, Laborzwecke usw., ferner mehr
als 80 Typen von Fahrzeugbatterien sowie stationdre Batterien fiir
industrielle und gewerbliche Betriebe. 27 % des Umsatzes entfallen
auf den Export.

Die Firma Wilhelm Westermann, den Funktechnikern gut be-
kannt durch ihre Wima-Kondensatoren, hat eine neue Fabrik in
Aurich (Ostfriesland) errichtet, um das Fertigungsprogramm zu er-
weitern, und zwar sollen Papier-, Kunstfolien- und Elektrolyt-Kon-

densatoren gefertigt werden. Das Gebdude (Bild) hat eine Nutz-
fliche von 3000 m® und wird etwa 400 Arbeitskrdfte beschéftigen.
Die neue Fabrik, deren Produktion bereits angelaufen ist, arbeitet
unter der eigenen Firmenbezeichnung: Wima Spezialfabrik fiir
Kondensatoren, Wilhelm Westermann GmbH, Aurich (Ostfries-
land). Der Verkauf erfolgt iiber das Verkaufsbiiro Mannheim,
Augusta-Anlage 56.

Dezikonverter fiir das 2. Fernsehprogramm. Die Dezikonverter
im Fuba-Lieferprogramm (DFU 041 bzw. DFU 043) haben vom
Fernmeldetechnischen Zentralamt in Dortmund (FTZ) die Priif-
nummer Z 217 erhalten. Dieses Priifzeichen bestétigt, daB Fuba-
Konverter den sehr strengen Bestimmungen des Fernmeldetech-
nischen Zentralamtes, vornehmlich in bezug auf Storstrahlungs-
freiheit, entsprechen. Die Fuba-Antennenwerke empfehlen allen
Verbrauchern und Hédndlern bei der Priifung und Ausarbeitung von
Angeboten zur Erweiterung von Gemeinschaftsantennen-Anlagen
fiir das Zweite Fernsehprogramm darauf zu achten, daB Konverter
bzw. Dezi-Frequenzumsetzer die FTZ-Priifnummer tragen.

Das Tonbandgeriit ist ein interessanter Umsatztrdager. Das Fach-
gebiet Magnettongerite der Telefunken GmbH veranstaltete in der
ersten Oktoberhédlfte im gesamten Bundesgebiet 18 Handler-Ver-
sammlungen. Da sich das Tonbandgerdte-Geschdft des Unter-
nehmens von Jahr zu Jahr bis zu 50 %. ausgeweitet hat, wollte man
auch dem Fachhandel praktische Hinweise fiir die Erweiterung
seines Tonbandgerédte-Umsatzes mit Telefunken-Gerdten vermit-
teln. Bei dieser Gelegenheit wurde auch das umfangreiche Zubehar-
programm, wie der volltransistorisierte Tricmixer 77, die Uber-
spielkupplung und die verschiedenen Mikrofontypen vorgefiihrt
werden.
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NEUBERGER

Scholttafel-

und tragbare
MeBinstrumente
Vielfachmefigerdte
Betriebsstundenzdhler
R3hrenmeB- und Prufgerdte

JOSEF NEUBERGER MUNCHEN 25
Zur INTERKAMA Halle F1, Stand 6030

Allen Rechenschieber-Interessenten

die erfreuliche Mitteilung, daB jetzt ein neves Modell
unseres beliebten Spezial-Rechenschiebers
lieferbar wurde o

Eigens entworfen fiir ‘
Radiotechniker, Elektroniker
und Amateure

Format 22x4 cm

Sonder-Rechenschieber

SYSTEM DE MUIDERKRING
fir Radiotechniker und

Durch neves Druck-

hah :
vercf;c;::,ezgkoe,-,e b Elektroniker
Neuartiger Ldufer e nend Schrelb- DM ]4.80

Plastiktasche und Gebrauchsanleitung

15 RECHENSKALEN

in 2 Farben gedruckt auf gut biegsamem und temperaturbestandigem Material

Berechnung von Schwingkreisen
Wellenldnge und Frequenz
Selbstinduktion und Kapazitat
Feststellung der Verstarkung

dB, Logarithmus, Sinus und Tangens
Farbcode fir Widerstande

Multiplikation und Division
Quadrieren u. Quadratwurzelziehen
Fidchen-und Rauminhaltsberechnung
Widerstand und Gewicht von

Kupfer- und Alu-Dr&hten

e PSin kW und umgekehrt
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Zu beziehen vom



Bewdhrte Franzis-Fachbiicher
in Neu-Auflagen

Hibfs6uck
flir Hochfrequenztechniker

Von Ingenieur Otto Limann
und Dipl.-Ing. Wilh. Hassel
2. Auflage
Insgesamt 678 Seiten mit 502 Bil-
dern und 105 Tafeln und No-
mogrammen. Band 1 enthilt
auBerdem als Beilage eine
Farbhcode-Uhr.

2 Bénde in Ganzleinen. Band 1:
29.80 DM, Band 2: 19.80 DM.
Jeder Band ist einzeln erhilt-
lich. — Beide Bénde sind prompt
lieferbar.

A
rmANReHASSE

Litfrden des
Transistortechnik

Von Herbert G. Mende
2. Auflage

288 Seiten mit iiber 268 Bildern
und 21 Tabellen.

In Ganzleinen 19.80 DM

Das groBe Transistor-Buch fiir den
Praktiker.

Litfaden des
Radio-Reparatur

Von Dr. Adolf Renardy,
Rundfunkmechanikermeister

2. Auflage

300 Seiten mit 147 Bildern und
15 Tabellen.
In Ganzleinen 18.80 DM
Das bewihrte Reparaturbudch fiir Radio-

gerdte, Handbuch und Leitfaden fiir
jeden Service-Techniker.

Mathematife

fiir Radiotechniker und Elektroniker

Von Dr.-Ing. Fritz Bergtold
2. Auflage
344 Seiten mit 266 Bildern, zahlreichen
Tabellen und einer Logarithmentafel.
In Ganzleinen 19.80 DM
Ohne Mathematik keine erfolgreiche
Arbeit in Radiotechnik und Elektronik
— dieses Buch ermdoglicht es, sich das

notwendige mathematische Wissen an-
zueignen.

‘/{ ‘gﬁ{(’liul fik

fiir Rodioteci

Weitere wertvolle Fachbiicher in unserem neuen 16seitigen Fachbuch-

verzeichnis, das wir Ihnen gern kostenlos senden. — Bezug der

Franzis-Fachbiicher durch alle Buchhandlungen und die Buchverkaufs-
stellen der Fachgeschiifte sowie unmittelbar vom Verlag.

FRANZIS-VERLAG MUNCHEN

und Berlin W 35, Potsdamer Strafle 145

Vielkanal-Weitverkehrsanlagen in Kanada. Etwa parallel zu der
groBen FernstraBe, die den Teilstaat Alaska mit dem Hauptteil
der Vereinigten Staaten verbindet und die als ,TraumstraBe der
Welt“ weithin bekanntgeworden ist, entsteht zur Zeit eine Viel-
kanal-Fernsprechverbindung. Die StraBe und auch die Nadhrichten-
strecke fiihren auf einem groBen Teil ihrer Gesamtldnge iiber
kanadisches Gebiet. Die Linge der Stredce betrigt allein in Kanada
rund 1250 Kilometer. Der Wert der dafiir insgesamt notwendigen
Einrichtungen belduft sich auf etwa 100 Millionen DM.

Der Nachrichtenweg wird als Richtfunkstrecke aufgebaut, wofiir
in Kanada etwa 50 Richtfunkstationen vorgesehen sind. Die Funk-
verbindungen werden mit Hilfe von Trigerfrequenzgerdten mehr-
fach ausgenutzt und kénnen bis zu 600 Fernsprechkanile oder eine
entsprechende Anzahl von Telegrafiekanilen gleichzeitig iiber-
tragen.

Fir die Ausfiihrung dieses umfangreichen Projektes, die der
kanadischen Firma RCA-Victor Company Ltd., Montreal, iiber-
tragen wurde, ist Telefunken zur Lieferung aller Trdgerfrequenz-
einrichtungen herangezogen worden. Die Beteiligung von Tele-
funken ist hierbei als ein bemerkenswerter Erfolg der deutschen
Nachrichtenindustrie zu werten.

Technischer Beratungsdienst fiir Bauteile. Die fortschreitende
Automatisierung und neue Entwicklungen auf dem Steuerungs-
gebiet sowie die Entstorungstechnik elektrischer Gerite und An-
lagen werfen neue Probleme auf. Alle diese Aufgaben lassen sich
leichter l6sen, wenn die neuesten Entwicklungen auf dem Bau-
elementegebiet bekannt sind und man ohne Schwierigkeiten die
{(ﬁr den vorliegenden Zweck geeignetsten Bauelemente auswihlen

ann.

Die Siemens & Halske AG hat deshalb einen Technischen Bera-
tungsdienst fiir Bauteile geschaffen, der bei der Losung aller ein-
schlidgigen Fragen behilflich sein will. In Sonderfillen stehen die
Anwendungslaboratorien zur Verfiigung, um auftretende Schal-
tungsprobleme auf dem Versuchswege zu kliren. Die technischen
Informationsblitter unterrichten laufend und aktuell iiber Neu-
erscheinungen an Bauteilen und ihre Verwendungsmdéglichkeiten.

Der Technische Beratungsdienst fiir Bauteile ist iiber die ein-
zelnen Zweigniederlassungen des Hauses Siemens erreichbar.

Kundendienst-Ringbuch von Perpetuum-Ebner. Fiir den seridsen
Fachhandel und besonders fiir Einzelhandelsgeschifte, die sich des
Plattenspielers bevorzugt annehmen, hat Perpetuum-Ebner das
PE-Kundendienst-Ringbuch herausgebracht. Hier sind in einer
Loseblatt-Sammlung die den Werkstatt-Techniker interessierenden
Angaben iiber Plattenspieler und -wechsler, Phonokoffer mit und
ohne Verstirker, Tonabnehmer und Nadelhalter, Tonarme, Mo-
toren und Zubehér sowie die Service-Werkzeuge fiir PE-Erzeug-
nisse in leicht ergdnzbarer Form zusammengefaBt. Bestechend ist
die gewihlte Bildart: man bedient sich nur wenig der iiblichen
Fotografie mit einkopierten Hinweisen, sondern stellt die Wechs-
ler- und Spieler-Mechanismen in ausgezeichneten perspektivischen
Zeichnungen dar, die naturgemidB wesentlich iibersichtlicher aus-
fallen. Es ist gut erkennbar, wie sehr eine Plattenspielerfabrik sich
heute mit der Réhren- und Transistor-Verstirkertechnik abgeben
muB. Die im PE-Kundendienst-Ringbuch aufgefiihrten Verstirker
sind mit ausfiihrlichen KontrollmeBwerten sowohl der Gleich- und
Wedhselstrom- als auch der Tonfrequenzkreise versehen, wobei die
angewendeten MeBverfahren stets erliutert werden.

*

Zweijiihriger Tageslehrgang fiir Radiotechnik
und Elektronik in Wien

Das Tedhnologische Gewerbemuseum in Wien begann am 5. Oktober
einen zweijihrigen Tageslehrgang seines Radiotechnischen Institutes mit
theoretischer und praktischer Sonderausbildung in den Féchern Funk-
technik und Elektronik, vorwiegend fiir Oberschulabsolventen. Der Unter-
richt im 1. und 3. Semester begann Anfang Oktober und endet Mitte
Februar. Das 2. und das 4. Semester dauern von Mitte Februar bis Ende
Juni. Der Unterricht wird zum groBten Teil vormittags abgehalten, so daB
den Teilnehmern geniigend freie Zeit zum Studium bleibt, andererseits
die Moglichkeit praktischer Arbeit bei einschligigen Firmen gegeben ist
und Exkursionen in Industriebetriebe, offentliche Unternehmen u. a.
moglich sind.

Nihere Auskiinfte und Prospekte: Technologisches Gewerbemuseum
(Technische Bundeslehr- und Versuchsanstalt), Wien, IX., Wihringer-
strafle 59; Fernsprecher 33 06 86, Fernschreiber 01-2100.

Fa;‘fgda, GEMEINSCHAFTSANTENNEN-BAUFIBEL
;a‘h— fiir Architekten, Bauvtechniker und | ] e

Von A. KNEISSL

mann 36 Seiten mit 23 Bildern im mehrfarbigen,
. . , cellophanierten Umschlag.
W‘M ° Format 14,8 x 21 cm. Preis 2.50 DM
G haftsant haben heute schon eine groBle Bedeutung erreicht

und werden mit der weiteren Verbreitung des Fernsehens noch mehr an
Bedeutung gewinnen. Daher werden sich immer mehr mit den Problemen
er inschaftsant bef Nicht nur der Hochfrequenztechniker
oder Elektriker, der die Planung und die Montage solcher Anlagen durch-
fihrt, kommt in Frage, auch der Architekt und Bautechniker mu8 Gber den
Einbau von Gemeinschaftsantennen Bescheid wissen. Die wichtigsten Einzel-
heiten, die dabei zu beachten sind, wurden in diesem Hefi in kurzer, Gber-
sichtlicher und einprég Form z gestellt.
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FERNSEH-SERVICE MIT

-GERATEN

Antennentestgerdte zum
Installieren und Prifen
von Antennenanlagen.

Universal-
Réhrenvoltmeter zur
hochohmigen Messung
von Gleich- und
Wechselspannungen,
Widersténden und
Kondensatoren.

Das
transportable
Fernseh-
Servicegerdt
enthélt
Wobbler und
Frequenzmar-
kengenerator,
Breitband-
oszillograph,
Bildmuster-
generator und
VHF . UHF.
Prifgenerator

-

FUR DIE FERNSEHBANDER
rmivy

Wir fertigen auflerdem:

Sortierautomaten fir Kondensatoren und
Widerstdnde - Mefiplétze for UHF-Tuner
Nachhallgerate

ARTHUR KLEMT

Olching bei Minchen
Roggensteiner Str.5 - Telefon (08142) 428

FUNKSCHAU 1960/ Heft 20
1071

Gehluse filr Kleinsuper
mit 3-W-Rundlautspre-
cher und Schallwand.
Innen: 35 X 18 X 22 cm,
NufSbaum mattiert, vorn
weiB, Prefstoff.

Bestell-Nr.1 DM 9.50

Gehiuse fiir Kleinsuper
mit 3-W-Rundlautspre-
cher und Sdhallwand.
Innen: 35 X 18 X 22 cm,
NuBSbaum dunkel, hoch-
glanzroliert.

Beste

I-Nr.2 DM 9.50

Elegantes Supergehiiuse
sehr moderne Schwe-
den-Form mit 2 Hodh-
ton - Lautsprecher und
S8challwand. Innen: 57 X
21 X 30 cm, hell Rister
mattiert. Bestell-Nr. 3

DM 8.50

Rundfunk-Super-
gehliuse
Innen: 53 X 26 X 36 cm,
dunkel, hodhglanzpo-
liert, vorn weiB, PreB-

stoff. Bestell-Nr. 4
M 3.75

GroBsuper-Gehiiuse
Innen: 64 X 30 X 40 cm,
dunkel, hochglanzpo-
liert. Bestell-Nr. &

DM 8.75

Phonosuper-Gehiiuse
auch fiir Tonband ge-
eignet. Innen (Rdf.-
Teil): 58 X 38 X 29 cm,
Innen (Phonoteil): 57 X
33 X 6 cm, dunkel oder
hell, hochglanzpoliert.
Bestell-Nr. 8 DM 4.50

Fernseh-Tischgehiuse
fir 43 cm Bildréhre.
Innen: 49 X 36 X 38 cm,
dunkel, hodhglanzpo-
liert. Bestell-Nr. 7

DM 3.76

Fernseh-Tischgehiiuse
fiir 53 cm Bildrdhre.
Innen: 61 X 40 X 50 cm,
hell, poliert. Bestell-
Nr. 8 ........ DM 3.75

(Alle MaBe: Lédnge-Breite-Hdhe!)
Graetz-Luxus-Musiktruhe, leer,
MaBe 78 X 64 X 40 cm fiir Chas-
sis bis max. 58 cm Breite. Hell
hodhglanzpoliert ...... DM 65.—
Graetz-UKW-Tuner, fiir ECC 85,
C - Abstimmung, abgeglichen,
10,7 MHz. Durch leichte Ande-
rung vorziiglich geeignet als Con-
verter fiir 2-m-Band .. DM 4.75

Bandfilter 10,7 MHz, 21X21X47 mm mit C DM —.60

Bandfilter 473 kHz ..........c.covvvnnenn. DM —.60
Lorenz-Flachlautsprecher, oval, 130 X 180 mm,
Hohe 40 mm, perm. dyn. 4 W .......... DM 6.75
Rund-Lautsprecher, 130 mm ¢, 3 W, perm. dyn.
DM 5.75
Konzert-Lautsprecher, oval, 150 X 265 mm, perm.
dyn. 6W ...t DM 9.95

Bildrohren, 100°%ig elektr. in Ordnung, jedoch
kleine Fehler wie Kratzer o. .
AW 53-80 (909)
AW 53-88 (1100)
Plattenstinder fiir 38 Platten (Langspiel) DM 1.25
UKW-Drehkos, NSF, 2 X 12 pF, neue Fertigung
DM 1.25
Drehko, 1 X 500 pF Luft ................ DM 1.25
Sortimente fiir die Werkstatt!
1 kg = ca. 550 Stck. keram. Kondensatoren DM 5.50
1 kg = ca. 180 Stck. keram. Trimmer ... DM 5.58
25 Stck. Becher-Kondensatoren v. 0,1...4uFDM 4.50
Jedes Sortiment ist reich sortiert. Alle 3 Sortimente
zusammen bezogen nur 15.— DM.
Bespannstoffe, erstklassig, gold Raute
32 X16cm .. DM -50; 58 X 19cm .. DM —.90;
63 X 23cm .. DM 1.65; 118 X 20cm .. DM 1.
Koax-Kabel, 60 Q, erstklassig .... p. m. DM —
Dioden-Einbaubuchsen, 2-, 4-, 5polig .... DM —.
PreBstofi-Noval-Fassungen, m. Metallflansch,
HF-Sicher % .......ooiiiiiiiiniieninanns DM 15.—
Rimlodk-Fassungen mit Kragen % ...... DM 15.—
Industrie-L8tmittel ,,TX“, sdurefrei, 30ccm DM 1.35
Graetz-Superspulensatz mit ker. Mayr-Schalter,

KIKIMIL oo iiiiiiiieieenannnes DM 8.5
Kombi-Abisolierzange .................. DM 1.50
US-Morsetasten .............. . DM 6.95
US dyn. Kopfhorer m, Ubertrager ...... DM 6.85

Versand per Nachnahme. Verpadkung frei. Porto
zu Lasten des Empfédngers. Zwischenverkauf vor-
behalten.

sinswe  NAILE P

Telefon 660167
RADIO - ELEKTRONIK

1

\

|

MMarckophon

TONMOUOBEL-
ZUBEHOR

elegant
qualitatsvoll
durchkonstruiert

Einige besonders interessante
Artikel aus unserem
umfangreichen Lieferprogramm:

Marckophon-Lampenfassung
for blendfreie Oberfachbeleuchtung,
for Rohrenlampen

Marckophon-
Tastenschaltfassung, E 14

Marckophon-Universal-
Tastenschalter mit Zungentaste

Marckophon-Plattenpfleger WAL 58
antistatisch prépariert

W

Gebrider

MNerfen

Elektrotechnische
Spezialfabrik
Gummersbach / Rhid.




Radiorohren
Spezialrohren

Dioden u.Transistoren aller Art
ab Lager preisginstig lieferbar

Lieferung

rrrrrss.

\\\\\\ nur an Wiederverkdufer
\\\\\%\\\\\\w“\\\\\'
N
1Y w.wirr

\
N
\\\\\\\\
Radio- und Elektrogrof3handel

\\Q&\\\i&j NURNBERG
\\\\\\\\\ AufseBplatz 4, Telefon 45907

Geratekarten

Reparaturkarten Karteikorten

T.Z.-Vertrige Kassenblocks
Reparaturbucher samtliche
AuBlendienstbiicher Geschaftsdrucksachen

e se———c—a

Bitte Preise anfordern

Neu! Neu!
Priizisions-Tonbandgerdtechassis

nur mechanisch, komplett mit hochwertigen Ton-
A

kopfen, Abdeckplatte, Tonmotor etc. an

und Industrie lieferbar. Datenblatt anfordern !

THALE SWERK GmbH, Rastatt

FARBENFRONE ”

AZELLA-SCHAUMG UMMIPOLSTERUNG
STABILE AUSIUMRUNG FUR

oLADEN

esuro

® WOHNUNG

Y,

FARIPIOSHERT ANIORDEIN

AB1. ETONAPRODUKTION POSTFACH 795 TELLFON 22808

FERNSEH-

UND UKW-
ANTENNEN

Heinrich Zehnder Fab. f. Ant v.Radiozubehdr T b Schwarzw.

RUNDFUNK-EINBAUCHASSIS ,,Imperial 407*
6 Ro., 17 Krs. (U-K—-M—L), 7 Drudkt. u. 5 Klang-

tasten, 5,5 W Endstufe mit R6. u. Skala 149.50
ORIGINALGEHAUSE zu ,Imperial“ 407

poliert 68 X 41,5 X 27 cm 19.50
Preiswerte Spulensitze
Einkreis-AUDION-Spulensatz

(K-~ K—M - L) mit Wellenschalter 5.95

Sechskreis-Super-Spulensatz, mit Wellenschalter
(K- K- K-M — L) mit Schaltbild 18.95
UKW-Einbauaggregat, mit 3 Bandfiltern, 11 Krs.,
zur Erweiterung von Altempfangern fiir UKW-
Empfang 19.95
Perm. dyn. Rohrenlautsprecher, 8 Q niederohmig,
elfenbeinfarbig, 310 X 85 mm 18.50
FERNSEHAUFBAUCHASSIS, leer, vorgelocht:

dite, vorgelocht, mit 14 Ré.-Fassungen, Buchsen
460 X 410 X 50 mm 9.95
u. Lotleisten, Skalenantrieb, kompl. m. Skalen-
scheibe u. Beleuchtung, 460 X 450 X 50 mm 21.50
dito, mit R6.-Fassungen, Kanalwihler u. div. Bau-
teilen, vorgeschaltet zum Komplettieren oder zur

Verwendung einzelner Bauteile 69.-
dite, weitgehendst vorgeschaltet, fast komplett,
mit Drucktastenaggregat 98.50

INDUSTRIE-FERNSEH-CHASSIS

Kompl. geschaltet und ab-
geglichen mit 18 Rohren,
Klarzeichner, eingebauter
Teleskopantenne. Vorbe-
reitet 2. Programm — FTZ-
Prifnummer. Zum Einbau
in Musikschrianken und als
tragbares Gerit geeignet.
Passend f. Bildrohre 43 cm
und 53 cm 1100. Komplett
mit Ablenkeinheit u. Bild-
rohrenhalterung, ohne Bi.-

275.- Rohre.
GroBe 45 X 36 X 16 cm
P des Koffergehi fiir 43 cm 1100, Sperrholz

mit Kunstlederbezug, Blendrahmen, Schutzscheibe,
Lautsprecher und Rickwand. GroBe 47 X 37 X 30 cm

39.50
SONDERANGEBOT Fabrikneue Bildrohre mit
kleinen Kratzern, 53 cm, 90°-Ablenkung 119.50
dito, 53 cm, 1100-Ablenkung 139.50

Weitere Bildrohren auf Anfrage!
UHF-VORSATZGERAT

fiir Band 1V, 470—490 MHz, mit R6. EC 93 und einer
Mischdiode, komplett mit Einbauanleitung 48.-

ORIGINAL NSF-Kanalwiihler (Tuner)

fiir Kanal 2-11, 2 Res.-Kanile, kompl. geschaltet
m. R6. PCC 84, PCC 85 29.50
dito, jedoch ohne Ro., kompl. geschaltet 16.50
Ablenk- und Fokussiereinheit, 700 mit statischer
Fokussierung, fiir fast alle gebr. Rd., z. B.:
MW 36-22, BM 35 R—2 und MW 43-64 usw. 29.50
dito, fiir Bi.-R6. 900 z. B.: AW 43-80, AW 5380
dito, fiir Bi.-RG. 1100 z. B.: AW 43-88, AW 4389,
AW 53-88 42.50
AEG-FERNSEHGLEICHRICHTER

220 V, 300 mA 5.75
dito, 220 V, 350 mA 6.75
SICHERHEITSSCHUTZSCHEIBE

17 Zoll, Bi.-R6. 43 cm 6.50
dito, 21 Zoll, Bi.-R6. 53 cm 12.50
Blendrahmen f. 17 Zoll, Bi.-R6. 43 cm 9.95
dto. 21 Zoll, Bi.-Ro6. 53 cm 12.50

Auftrage unter DM 10.— konnen nicht ausgefiihrt
werden. Versand per Nachnahme zuziiglich Ver-
sandspesen. Teilzahlung bis zu 12 Monate. Fordern
Sie unsere Liste T 26.

T E K A Weiden/Opf.

Bahnhofstrafie 311b

1.10: AZ 1/11. 1.45: EZ 80. 1.90: EC 92, EZ 81/90. 1.95: DAF 91, DL 92, UY 11.
2.—: DF 91, EAA 91, EF 89, EL 84, EM 80, EZ 40, UY 21/85. 2.85: DAF 96,
DF 96, DK 91, EABC 80, ECC 85, EF 80/93/94. 2.10: DL 96, EL 41. 2.20: DL 94,
DM 70/71, EBF 80, EF 85, EK 90, VY 1, 2.25: ECC 81/82/83, ECH 81, EL 90.
2.30: AZ 12, DK 96, UAF 42, UBC 41, UY 1. 2.35: EBF 89, PL 83, 35Z5.
2.45: DL 95, EAF 42, EBC 41, 955. 2.56: PABC 80, PL 82, PY 82. 2.55: ECH 42,
ECL 80, EF 41, PCC 84, PY 81/83, UCH 42. 2.78: EM 84, PCC 85, UF 41/80/
85/89, 6 V6, 50 C5. 2.75: DY 80, UABC 80, UL 41, 9002. 2.80: AF 7, EF 42.
UF 43, UL 84. 2.85: DK 92, EY 86, UCH 81, P 2000, 5U 4, 6] 6, 6 S] 7. 2.90:
EL 95, EM 11/34, UBF 80, UM 80, VY 2, OB 2. 2.95: DC 90, DY 86, EB 11,
EF 86, EH90, 6 AC7, 125Q 7, 25 L6, 9001. 3.—: EF 6/11, EM 4, EZ 4/11,
UBF 89, 0D 3, 12 SG 7. 3.20: DC 96, ECF 82, ECL 82, UBL 21, 0A 2, 3 A5,
6AKS5, 125K 7, 35L6, 50L6. 3.25: ABC1, AF3, ECC40, EL11, PCF 82, PCL82,
UM 11, 6 SN 7. 3.35: AL 4, EBC 3, EBL 21, EM 85, PL 84, 2 D 21. 3.40: DF 97,
ECH 21, EF 40, EL 42/83, EY 51, PCF 80. 3.50: EL 86, PM 84, UY 3, 12SA 7.
3.75: EBF 83, UCH 21, PL 81, 9003. 3.90: EBF 2, ECF 80, UCL 82. 4.—: AC 2,
EBL 1. 4.10: ECL 11, EF 43, PCL 81. 4.25: EF 183, PY 88, 6 AG 7, 6 ] 4. 4.35:
DL 67, ECH 4, EF 83/184, EL 3, 6 L 6. 4.60: ABL1, ACH1, PCL 84, VC 1.
4.85: ECF 83, ECH 3, EF 12 St, EL 12, EQ 80. 5.20: CL 4, ECL 81, EM 71.
5.50: EF 14, EM 71 A/72, PC 86. 5.75: AK 1, EBF 11 St, ECF 1, PL 36. 6.30:
ECL 113, PCC 88, UBL 1, UL 2, 1 AD 4. 6.75: AD 1, ECH 11 St, EF 804 orig,
UCH 11 St, UEL 51. 7.50: CBL 1/6, EL 12/375, EL 34, EL 803 s, UCH 5. 7.90:
AK2, CK1. 850: AM2, EL12sp, VCH 11. 8.95: UBL 3, UEL 71. 9.90:
Lieferung an Wiederverkaufer.

E 88 CC, EK 3, VCL 11 orig, VF 7.

Io Schmitz, Friirstenfeldbruck - Dachauer StraBe 17 - Telefon 3219

AUSGESUCHTE QUALITAT

igkeit vom St

@ uberall und jederzeit einsatzbereit durch seine Un-
bha tz. Durch4 normaleTaschen-

Stund.

erzielt.

Schraubenschlissel.

REKORDLOCHER

In 1%, Min. werden mitdem REKORD-
LOCHER einwandfreie Locher in Metall
und alle Materialien gestanzt. Leichte
Handhabung - nur mit gewéhnlichem
Standardgrofien
von 10-61 mm ©, DM 9.10 bis DM 49. —.

W.NIEDERMEIER - MUNCHEN 19
Nibelungenstrafie 22 - Telefon 67029

lampenbatterien wird eine Betriebsdaver von 30-100

@ 2 Bandgeschwindigkeiten (9,5 und 4,75 cm/sec)
lassen Aufnahmen und Wiedergaben in Sprache (Kon-
ferenzen, Diktate und Telefongesprache) und Musik zu.

@ Der technische Aufbau bestimmt die hohe Leistungs-
fahigkeit des STUZZI-MAGNETTE -Tonbandgerdétes.

Das bewdhrte Transistor-Batterie-Tonband-Gert

Brutto. .. ..... DM 685.-
Tonband-Leerspule

und Tonleitung,
dynamisches
Spezialmikrofon .. DM 90.-
Alleinvertrieb fir das Bundesgebiet

qmm——

d\i/at/ron

Gleichlaufg

Druck St

igkeit 0,5%. St
4 x 4,5 Volt. Tonspur: doppelspurig nach internatio-
naler Norm. Frequenzumfang : 80-10000 (4000) Hz.
Lautsprecher: Spezialtype mit hdchstem Wirkungsgrad.
Sonstiges: Aufnahme-Sperre, Schnellstop-Einrichtung.

t: Bateriebetrieb

Diatron Grof3- und Aussenhandels KG
Minchen 9, WirtstraBe 3, Telefon 49 68 40

ung, L

keregler fir Aufnahme Die Aufnahme urheberrechtlich geschitzter

und Wiedergabe. Sonderzubehor : Telefon-Obertrager,
Bereitschafistasche Gewicht: 3,8 kg- bzw.

Woerke ist nur mit Einwilligung der Urheber
deren Interessenvertretungen gestattel
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g E/co

Priif- u. MeBgeriite sind weltbekannt

Aus unserem groBen Lieferprogramm
bieten wir besonders an:

gE/co”

In der
Reparaturtechnik
wichtiges und
gerne verwen-
detes Gerat zur
Verfolgung von
Signalen in AM,
FM und Fernseh-
empféngern.
(Siehe Funkschau
Heft 16, Seite 416).
Betriebsfertig DM 239.—

gE/CO]

Signalverfolger
Modell 147 de luxe

Bausatz DM 189.-

Wobbelsender und Marken-
geber Modell 368

5 Wobbel-
bereiche
3—216 MHz
auf Grund-
frequenzen,

4 Marken-
geberbereiche

MERULA

_______ _ jetzt noch besser...

Korperschallmikrofone fir die verschiedensten
Anwendungszwecke.

Kehlkopfmikrofon, Herzschallmikrofon, Mikro-
fone fir MeB- und Kontrollzwecke.

® @ 0 0 6 0 0 0 0 0 0 0 0 e 0 0 e e s

Fordern Sie bitte Spezialofferte an.

PIEZO - ELEKTRISCHE GERATE .

HINSBECK/RHLD. WEVELINGHOVEN 30 - POST LOBBERICH - POSTBOX 4

Quarzoszillator, magnetisch-elektronische Wob-
belung, Phasenregler, Ricklaufaustastung.
Betriebsfertig DM 549.— Bausatz DM 425.-

THL

Frequenzbereich

500 kHz — 228 MHz,
Hub: 0—30 MHz,
eingebauter
Quarzoszillator,
Antriebsuntersetzung
Betriebsfertig DM 299.—

Wobbelsender
Modell 360

Bausatz DM 249.-

BGIAL, MeBsender Modell 324

Universal-MeB-
sender in Luxus-
Ausfithrung,
7 Frequenzbe-
reiche von
150 kHz bis
435 MHz £1,5%,
beleuchtete
Skala,

"=-3T. ) regelbarer
Betriebsfertig DM 235.— 400-Hz-NF-Ausgang.
Aufpreis 220 V DM 15.— Bausatz DM 185.-

@ MeBsender Modell 320

7 Frequenzbereiche
von

150 kHz — 102 MHz,
regelbarer
400-Hz-NF-Ausgang,
Antriebsuntersetzung.

Gedruckte Schaltungen

fiir alle Zwecke
auf Wunsch : versilbert — verchromt —rho-
diniert — vergoldet. Umbau von klassischer
aufDruck-Schaltung. Individuelle Bearbei-
tung — kurzfristige Lieferung.
Fur einige Postleitgebiete Fachvertreter
gesucht.

Hans Bartenbacher, Firth i.Bay., SommerstraBe 11

ENTWICKLUNGEN
elektronischer Steuverungen und
datenverarbeitender Geréite
Ubernehmen ab 1.1.1961

F. Heim & E.Watter
Krailling b. MOnchen, Margarethenstr.6,Tel. 896239

WERCO-Ordnungsschrank U 41 DIN

fiir den Rundfunk- und Fernseh-Service

mit ca. 2000 Einzelteilen. netto 89.50
Sauber und dauerhaft aus Hartholz gearbeitet.
MaDe: 35,5 - 44 < 25 cm.
Inhalt: 500 Widerstidnde, sort.,
14 —4 W, 250 keram. Scheiben-

d Rollkondensatoren, 15

ektrolyt-Roll- und Becher-
kondensatoren, 20 Potentio-
meter, 500 Schrauben und
Muttern M 2 — M 4, 750 Lot-
6sen und Rohrnieten sowie

Leimr VPR | erite
{#///'}'Z%/f//\" 7 | J —

— Neveste Typen,
originalverpackt —

erhalten gewerbliche =
. - diverses Kleinmaterial, wie
Wiederverkdufer und Filz-, Gummi-, Hartpapier-
Fachverbraucher mit beachtlichem Rabatt. Wir g‘éf‘fe‘i‘( ‘l‘s“l'_ etto 43.50
rank lee n .

fohren : Philips, AEG, Saba, UHER, Grundig, Tele-
funken, BASF-, AGFA- und Soundcraft-Tonbdander.
Versand frachtfrei. Prospekte gratis.

Gummimatten-Unterlagen fiir Reparaturen ver-
meidet Suchen geléster Schrauben.

54 X 33 cm netto 5.75

54 X 38 X 2,5cm netto 19.50

Verlangen Sie ausfiihrliche Lagerliste. Versand
per Nachnahme ab Lager Hirschau/Opf.

WERNER CONRAD - Hirschau Opf., F 62

H. Flachsmann, GroBhandlung
Heilbronn/Neckar, Innsbrucker StraBe 28

Betriebsfertig DM 189.— X
Aufpreis 220 VDM 15.—

Bausatz DM 159.-

Uber 1 Mill. E1CO - Geriite in aller Welt!

Fordern Sie bitte unseren neuen EICO-Prif- und
MeBgerdéte-Prospekt an:
HANS DOLPP
Augsburg
Zeugplatz 9
Telefon 1744

Alleinvertrieb fir die Bundesrepublik

METR | X Moultimeter Modell 460

Vielfachmefigerat
imTaschenformat,
Gewlcht 680 g,

Der Kontaktreiniger

in der 140 x 100 x 40 mm,
28 MefBbereiche,
SPRAY-DOSE 10000 Q/V

for miheloses Reinigen von Kontakten
aller Art, speziell an unzugdnglichen
Stellen

NEU IN DEUTSCHLAND

Fabrikationsprogramm:

Betriebs- und Universal-Prifgerdte, MeBsender,
MeBbricken, Scheinwiderstandsbriicken, R&hren-
voltmeter, R&hrenprifgerdte, Wobbelgerdte,
Ostzillographen.

Fordern Sie bitte ausfiihrliche Unterlagen an:

JOACHIMF.FERRARI

KONTAKT-CHEMIE-RASTATT/Baden BERLIN-CHARLOTTENBURG, Eosanderstr. 25
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SONDERANGEBOT

US-Sende-Empfiinger, fir mobil- und
stationdren Betrieb das ideale Ama-
teurgerét, Type BC-1306; Bereich 3800
bis 6500 kHz, for das 40- und 80-m-
Band leicht hinzutrimmen.

Sender (VFO/CO-PA): Der Sender
kann variabel oder mit Quarz be-
trieben werden. Output bei A1 25W,
bei A2 und A385W.
Rohrenbestiickung: Sender: 2x3 A4,
1x2E-22, 1 x VR-105.
2x1L4, 1x1RS5 1x1S5 1x3Q4.

Empfdnger:
Empfanger, 6- Rohrensuperhet 8 Kreise. Emgebuuter

Modulatorteil, Tast- und Antennenrelais, Rohren,
Eichquarz, Gehcuse, Deckel. Das Gerét ist neuwertig,
einmaliger Sonderpreis DM 295.—

Stromversorgung aus Batterien, Umformer od. Netz-
teil. Gewicht ca. 10 kg, Gréfie 370 x 250 x 200 mm.
Schaltbild per Stisck DM 2.—

30-W-US-Sender, fir das 10-m-
Band quarzgestevert, Bereich
20—27,9 MHz, Vorwahl fir 10
Kandle mit Drucktastensteve-
rung, Betriebsart A 3 FM, ein-
gebauter Modulatorteil, Quarz-
behalter, beheiztes Thermo-
fach, Antennen-Instrument,
Drucktaster-Aggregat, Umfor- "
mer 12V Eingang, AnschluB fir Mikrofon T-17. Fa-
brikneu, Sonderpreis DM 176.— ohne Réhren und
Quarze, Rohrensatz: 7 x 16 19, 1 x 16 24. Gewicht ca.
28 kg, Grofle ca. 300 x 450 x 270 mm.

Schaltbild per Stiick DM 2.—

40-Watt-Sender T-20 ARC-5
Bereich 4-5,3 MHz, mit Réhren und
Kontrollquarz, fabrikneu.

Preis p. Stick DM 48—

US-Dezimeter-Oszillator  versil- Y
bert, komplett geschaltet, mit
Auskoppelleitung. Bereich: 990
bis 1040 MHz, verénderlich, mit
Réhre 2 C—39 ungebraucht,
Preis DM 96.—

US-Hohlraumresonator
(sturk vergoldet) ca. 600 bis
2000 MHz, verénderlich mit
Réhre 2 C—40 ungebraucht.
Preis DM 260.—

US-Hohlraumwellenmesser
versilbert, Bereich: 2900 bis
3150 MHz. Mikrometerab-
stimmung mit Mikroampere-
meter und Siliumdiode.
Preis DM 1350.—

US-Zerhackerpatronen, 6 V,
115 Hz, 4,3 A, fabrikneu.
Sonderpreis DM 18.60

1o

US-Empfanger, Superhet, 10
Réhren, 11 Kreise, Bereich 20
bis 27,9 MHz, variabel oder 10
vorgewdhlte Frequenzen durch
Drucktastenbedieng. Betriebs-
art FM, eingebauter Krachts-
ter, Louispred\er, Empfindlich-
keitskontrolle, Drucktastenag-
gregat, Umformer 12V. Fabrik-
neu, Sonderpreis DM 176.— ohne Réhren v. Quarze.
Réhrensatz: 3x 6 AC-7, 1 x615,2x125G7, 1x6H6,
2x6SL7, 1 x6V 6. Gewicht ca. 17 kg. Grofle 290 x
171 x 320 mm. Schaltbild per Stiick DM 2.—

Leistungsfahiger US-Zerhadker,
Umformer fir 6/12/24 V, passend
zv GerGt BC-1306.

Leistung: Ausgang 525V - 95 mA,
105V -42mA, 65V -2mA, 6V -
05A, 1,35V - 450 mA, 100V -
17 mA. Komplett mit 2 Zerhak-
kern, 2 Rdhren, 2 Reservezerhackern, 2 Reserverdhren.
Fabrikneuv. Sonderpreis DM 246.—
Gewicht ca. 25 kg,

Gréfle 450 x 280 x 260 mm,

Universal-Empfinger, Fabrikat
RCA, Bereich: 195kHz bis
9.5 MHz, mit Rohren u. Umfor-
mer. Preis per Stiick DM 183.—

US-Fahrzeug-Teleskopsteck-An-
tenne, 10tlg., mit Federfuf3, Neu-
sllber ohvgrun gesprnz' 280m
lang, fabrikneu

Gewicht ca. 500 g.

=

US-Dezimeter Sende-Empfanger,

Tyge RT-7/APN-1, Bereich 418 bis

462 MHz, veranderlich, fabrik-

neu. Preis p. St. DM 95.—
Sonderposten US-Optiken, 100 mm Durch-
messer fir Luftbildkamera, Brennweite
610 mm, Lichtstrke f : 6, Irisblende,

N Lamellenverschluf3,

Preis per Stick DM 387.—

Sonderposten US-Radiosonden Dezi-Sender, Fre-
quenzbereich ca. 450—475 MHz (verdnderlich) Lecher-
%eitung, Réhren 1 X 1U 4, 1 X 5731, Gewicht ca.

5 g DM 7.80
Passendes Barometer — Modulator mit Druckdose
und Obertragungssystem. 1 Kleinrelais, Gewicht ca.
300 g DM 6.60

Sonderposten US-Kleinakku, vielseitig verwendbar,
nev, ungebraucht in Vakuumdose.
1 Satz bestehend aus:
1 Batterie BB 51 6 Volt,

Groéfle 106 X 33 X 33 mm, 100 mA
3 Batterien BB 52 je 36 Volt,

Grofle 106 X 36 X 33 mm, 20 mA
Entladezeit ca. 4 Stunden. DM 7.60

US-Zerhackersatz, 6 V, 300 V, 90 mA, ent-
stort, fabriknev, originalverpackt, kom-
plett mit Kalt-Katoden-Rohren, Vibrator,
Kabelsatz, Schaltungsunterlagen.
Sonderpreis DM 54.80
Gewicht 3,2 kg, Gréfe 100 x 145 x 130 mm.

US-Drehfeldsystem, sehr lei-
stungsstark, 115V, 50Hz, Strom-
avfnahme bis 2 A, bei Hintereinanderschal-
tung von Geber und Nehmer fir 220 V zv
verwenden. Originalverpackt, fabrikev.
Sonderpreis E Stuck DM 114.60
Gewicht ca. 2,7 kg, Grofie 130 mm, ¢ 90 mm.

£ US-Radio-Sonden-Sender T-435/AMT-4 A,
\ | Frequenz 1680 MHz, Réhren: 1 x 5875, 1 x
5794, ungebraucht, in Plastikgehduse, auch
als Empfdanger umzubaven. Preis DM 24.—

US-Panzer-Periskop M 16 H mit sehr star-
kem Fernrohr (blauvergutet), Strichplatte
mit Strichteilung versd iebbar, Beleuch-
tung for Nachtsicht, elektrische Faden-
kreuzeinspiegelung in das Periskop.

Gréfle ca. 180 x 350 x 135 mm, fabrikneu.
Gewicht ca. 5 kg DM 420.—

US-Wetterballone (Gummi), ¢ ca. 2m (Umfang ca.
7 m), gefaltet ca. 1,60 x 2 m, mit Fillstutzen, Gewicht
ca. 7509 Ungebruucht onglnclverpcckt ‘DM 16.60

US-Stationsuhr, 130 mm @, schwarzes
Leuchtzifferblatt mit 8-Tage-Federwerk
und 24 - Stunden - LGutwerk. Gehduse
elfenbeinfarbig, fabriknev. DM 14.80

Sonder;')(osten hochempfindlicher US.

= Doppelkopfhérer mit Doppelbigel und
- Gummimuscheln, Impedanz cu 80009

sehr guter Zustand. M 18.60

UKW-Spezial-Empfanger,
FabrikatRohde & Schwarz fir
Netz- und Batteriebetrieb, in
allerbestem Zustand.
Bereich: 22,5—45 MHz
Preis per Stick DM 260.—

US-Wechselgleichrichter

komplett mit Zerhacker, Trafo,
Drossel, Kondensatoren, Blech-
gehduse

Durch Umbau die ideale Span-
nungs- und Stromquelle  fir
eine Fahrzeugstation.

Im Originalzustand: 12 V = auf
6V = 35 Amp. — Nach Umbau
Eingang: 6 V oder 12 V =
umschaltbar

Ausgangs: 500 V ca. 200 mA =
Gewicht: ca.

Grofle: | 230 X b 175 X h 170 mm
Zustand : sehr gut

Preis im Originalzust. DM 36.

Umbavanleitung mit Daten und Schaltbild DM 2.50

Sonderposten fabrik Material

US-Kunststoff (Polydthylen) Folien-Planen
10 X 3,6 m — 36 qm, vielseitig verwendbar zum ab-
decken von Gerdten, Maschinen, Autos usw.

p. Stock DM 16.85

Fernsichtbrillen, 3fach-Vergroflerung mit beidseitig
verstellbarer Optik, mit Kunststoff-Tasche, fabrikneu,
einfache Bavart DM 7.80

US-Motore, 115 V, 400 Hz, 0,25 Amp., 7200/U. Gréfle:
L. 75 mm, D. 48 mm, fcbrlkneu, orlglnclverpockt
DM 17.

Fordern Sie Speziallisten an!
Postscheckkonto Minchen 59500 - Tel. 59 3535

Druckfehlerberichtigung!

In der Empfehlungsanzeige der Fuba-Antennenwerke, Hans
in Nummer 18 erlaubte sich der Druckfehler-
teufel die Unterbringung zweier besonders schwerwiegen-
Irrtumlich wurde die Fuba Band IV-Antenne
DFA 1 L 15, die zum Preis von DM 56.- geliefert wurde, mit
DM 28.- ausgezeichnet, wéhrend die DFA 1 L 23, welche
DM 79.- kostet mit DM 56.- angegeben wurde.
Es handelt sich dabei selbstversténdlich um ein bedauver-
liches Versehen. Wir bitten unsere geschétzte Kundschaft

Kolbe & Co.,

der Fehler.

um Entschuldigung.

Fuba-Antennenwerke, Hans Kolbe & Co.
Werk Bad Salzdetfurth-Ginzburg/Donau

250 W-GroBkroftverstarker mit Mischpult OM 940.-
100 W-Universalkraftverst. mit Mischpult DM 560.-
Eing.: 4 Mikr., Tonabn., Tonb_, Ausg. 100 V
100 W-Fahrzeug-Transistorverst. fiir 12V DM 640.-
50 W-Fahrz.-Tronsistorverst. f.6V 0.12V DM 386.-
Eing.: Mikr., Tonabn., Tonb., Ausg. 6 Q
100 W-Transistorzerhacker, 12 V auf 220V, 50 Hz
DM 397.-
Tozsaulen fir Innen- und AuBenbetrieb 20 W
78.- und 50 W DM 324. -
Spezialbetrieb fur Niederfrequenz

JOSEF HEINZINGER Minchen 15, LindwurmstraBe 135

EF 41
EF 80

ECH 81 2.50

2.95
2.60

Fernseh - Radio - Tonband - Elektro - Gerdite - Teile

DY86 3.40
ECH 42 2.60

3.60
3.35
8.80

PC86 6.95
PCC88 6.50
PCL81 4.50
EY86 4.30 PL36  5.95
LSS0  9.90 PL81  4.50
Katalog kostenlos - Versand Nachnahme

EF 86
ELN
EL34

PY 88

Heinze GroBhandlung, Coburg, Fach 507
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TRANSFORMATOREN

Serien- und Einzelherstellung
von 2 VA bis 7000 VA

Vacuumtrdnkanlage vorhanden

Neuwicklung in ca. 10 A-Tagen

Herbertv.Kaufmann
Hamburg - Wandsbek 1

Bildrohren-MeBgeriit W 21

Zum Nachmessen
von Bildrohren auf
Heizfadenfehler
einschl. Wendel-
schluB, hochohmi-
gen lsolations-

Neue Skalen fir alle Gerdte

BERGMANN-SKALEN

BERLIN-SW 29, GNEISENAUSTR. 41, TELEFON 663364

Riterstrafie 83

Musikschréinke ( leer)

aus Restposten zum Einbau
Ihrer Rundfunk-, Fernseh-,
Phono-, Tonbandchassis.
Verlangen Sie bebildertes
Angebot von
Tonméobelbau KURT RIPPIN
Miltenberg/Main

v. SteinstraBe 15

Gleichrichter-
Elemente

auch {.30V Sperrspg.
liefert

H. Kunz K. G.
Gleichrichterbau

Berlin-Charlottenburg 4
Giesebrechtstrafie 10
Telefon 32 21 69

’ Ein never Weg zum Amateurfunk!

Grindliche theoretische und praktische . Ausblldung bis zur
Lizenzreife durch von aner-
kannten und empfohlenen Fomlohrgong Dor Lehrgang wird
von bewdhrten Fachieuten geleitet. Erist interessant geschrie-
ben und fir |odon voumndlldi Im praktischen Teil : Selbstbau
von Amat geraten. K lose Broschiire durch

B. Kiefer-Institut, Abt. 13, Bremen 17, Postfach 7026

@ ab 1.95 pm
Transistoren,
Miniaturradiobauteile
u.v.0.
Verlangen Sie bitte Katalog £ 32
K. Saverbeck, Nisrnberg
von Beckschlagerg. 9

ira-Gerdte u. Radiotechn.
Modellbau

Super-Llang-Yagi. Band 4
Spann-Gewinn 14 dB
Vor-Rickverh. 27 dB
Offn-Winkel Hor 25 o
Brutto DM 45.—

SCHLIESSFACH 33 -

Erstklassiges
Magnetophonband

Amerik. Fabr. 548 m 18-cm-
Spule DM 17, 274 m 13-cm-
Spule DM 11, 360 m 18-cm-
Spule DM 13, 180 m 13-cm.
Spule DM 8.

Tonband Verkaufsbiiro,
Postfach, Kiefersfelden, Bay.

Radio-
bespannstoffe |

neveste Muster |

Ch. Rohloff

Remagen/Rh.

Griner Weg 1
Telefon: 234 Amt Remagen

VERKAUFSBURO FuR

RALI-ANTENNEN WALLAU-LAHN
FERNSPRECHER BIEDENKOPF 8275

Flach-Gleichrichter
Klein-Gleichrichter
liefert
H. Kunz K.G.
Gleichrichterbau
Berlin - Charlottenburg 4
Giesebrechtstr. 10
Telefon 322169

Lade-
Gleichrichter

tir Fahrzeugbatterien
lieferbar
Einzelne Gleichrichterstitze

H.Kunz KG
Gleichrichterbau

Berlin-Charlottenburg 4
Giesebrechtstr.10, T. 322169

fehlern zwischen
den Elektroden,
Sperrspannung,
VerschleiB, Vaku-
umpriifung usw.
Nur ein Drehschal-
ter wie bei unseren
Riihrenmel’igan’i!en Bitte Plospek! anfordern!

Die Bedi it Rahrendaten, Tabellen usw.
ist gegen 40 Ptin Bnefmurken erhaltlich.

MAX FUNKE K.G. Adenau/Eifel

Spezialfabrik fir Rohrenmefgeriite

HI1-FI-FANS!

Auf Grund vieler Anfragen
sind wir bereit, fir Eigenbe-
dorf den kompl. Tratosatz
des in Heft17 der Funkschau
beschrieb. Stereoverstirkers
TELEWATT VS-55 zum Preis
von DM 56.50 zu liefern.

KLEIN + HUMMEL
Stuttgart | . Postfach 402

Mainzer Landstrafie 148
Auch Ihr Rhrenlieferant - Fordern Sie unsere neve Liste !

9-V-Energieblock

Standard-Batterie for Taschenradio
bei 10 Stck. DM 1.50 bei 50 Stck. DM 1.35
Sonderpreise fir Grofabnehmer
Japanische Spitzenqualitat direkt vom Importeur

GERMAR WEISS - FRANKFURT/M
Telefon 333844 v. 337626

Ausbildung zum Techniker und Ingenieur

im Tagesstudium oder auf dem Weg der Fernvorbereitung mit anschl.

Seminar und Examen.

Prospekte durch das

TECHNISCHE LEHRINSTITUT

WEIL AM RHEIN

(Héhere Technische Lehranstalt)

Reparaturen
in 3Tagen

gut und billig

SENDEN/Jller

TECHN. KAUFMANN

(Fs., Rdf. u. EL.)

30 Jahre, verh., kaufm. und techn. Ausbildung,
z. 2. in ungekiindigter Stellung als Leiter einer
grofien technischen Kundendienstorganisation ta-
tig, sucht verantwortungsvollen Wirkungskreis.

Angebote unter Nr. 8157 A erbeten.

RADIO- u. FERNSEHMECHANIKERMEISTER,

ledig und ungebunden, mdchte seine bisherige erfolgreiche Selb-
siandigkeit gegen ome uusbnufuhigo vemmwortungsvolle Stelle
bei Industrie, 6 , Bund, Iten oder
Luftfahrt eintauschen.
Biete : Kenntnisse in: Rundfunk und Femsehtechnik
u.W betechnik v.Bild v.Ton;
Be- und Verurbenung von Metall und Holz.
Eigenschoften : ZielbewuB?, ideenreich, tolerant und absolut
zuverldssig.
Zuschriften mit genauer Schilderung der angebotenen Tatigkeit
erbeten unter Nr. 8148 D.

Fachgeschéft Néhe Koln
sucht zum 1.1.1961

jungen erfahrenen Meister

Komplette Wohnung kann ge-
stellt werden. Zuschriften mit
Gehaltsanspr. unt. Nr. 5156 N

Grofles FS- und Rufu-, Elektro-,
Musik - Fachgeschaft

im Ruhrgebiet Gber 30 Jahre bestehend,
mit Wohnung, Warenbestande, komplette

Einrichtung zu verpachten.
Anfrage u. Nr. 8152 H an Franzis-Verlag

For Kundendienst-Werkstatte oder AuBlendienst
(FS-Service) suchen wirzum sofortigen Eintritteinen

Geschaftsfuhrer

28 Jahre, gelernter techn. Kaufmann, gute
engl. Sprachkenntnisse, vertraut mit Buch-
fihrung u. Maschinenschreiben, Erfahrung
i. Export (Arbeitsnachw. Ostasien u. USA),
eigener PKW, sucht per 1. Jan. 61 neuen
Wirkungskreis. Zuschriften unt. Nr. 8149 E

Suche Fachmann

als Teilhaber oder Péchter tiichtigen Rundfunk- und Fernsehtechniker
nicht unter 25 Jahren, welcher alle vorkommenden
Reparaturen selbstdndig durchfihren kann.
Einem fleiBigen, strebsamen Techniker bieten wir
gut bezahlte, entwicklungsfahige Position.
Angebote unter Nr. 8154 L an den Franzis-Verlag

welcher meine gut eingerichtete Werkstétte fir

Funkgerdtebau in Minchen evtl. spdter Gber-

nehmen kann. Zuschriften erbeten unter Nr.8153K.

Suche Radio-Fachgeschiift in Pacht, Kauf
oder Rentenbasis

Eil-Angebot an Herbert Liebers -
Meister, z. Z. Burglengenfeld Opf.,
burger Strafie 20

Rundfunk-Mech.-
Auflere Regens-

in leitender Stellung,
32 Jahre alt, méchte
sich verdndern.
Siddeutschl. bevor-
zugt.4-Zimmer-Woh-
nung Bedingung.
Ang. unter Nr.8165K

cine gemeinsame, selbstdn-
dige, interessante und ent-
wicklungsfah. AuBendienst-
tatigkeit. Fihrerschein KI. 3
vorhanden. Detailierte Ange-
bote erbeten unter Abholfach
A 108, Mannheim-Kdfertal

Wo kann sich Rundfunk-Mech.-Meister mit FS-Zusatz- HF-Entwicklungs- 2 Funktechniker Werbelei
prifung wieder eine neve Existenz griinden ? Ingenieur 3,1] un: 43 Jq:m,' \;loh;lsitz erbeleiter
: annheim, mit gut fundier- . .
28 Jahre Rundfunk, 7 Jahre FS-Erfahrung. inder tem Fothwissen,gin ungekin- Elektro- oder Rundfunkindustrie
Antennenindustrie digten Stellungen, suchen

35 Jahre, fachgerechte Ausbildung an der Werbefach-
schule Hamburg, vielighrige Praxis, sucht neven Wir-

kungskreis. Frihester Eintrittstermin: Anfang 1961

Zuschriften erbeten unter Nummer 8150 F an den
Franzis-Verlag
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—PHILIPS —

sucht

for verschiedene Abteilungen in der

Krefelder Fernsehapparatefabrik

Entwicklungsingenieure
HF.-Ingenieure

Maschinenbauingenieure

Rundfunk- und
Fernsehmechaniker

oder Meister

sowie erfahrene

Fernsehtechniker

Schriftliche Bewerbung mit Angabe der
gewinschten Tdtigkeit sowie handge-
schriebenem Lebenslauf, Lichtbild, Zeug-
nisabschriften und Angabe der Gehalts-

wiinsche erbeten an:

PHILIPS | DEUTSCHE PHILIPS GMBH

Apparatefabrik Krefeld
Personalabteilung

Krefeld-Linn

For unser neves Werk in Aurich

suchen wir einige

Fertigungsmeister

furdie Kondensatorenfertigung. Rundfunkmechanikermeister
oder Bewerber mit dhnlicher bzw. fachlicher Vorbildung
werden bevorzugt. Es handelt sich um eine interessante
Tétigkeit unter angenehmen Arbeitsbedingungen.

Wohnungen kdnnen beschafft werden.

Bewerbungen erbeten an

WIMA Spezialfabrik fir Kondensatoren

Wilhelm Westermann GmbH
Aurich (Ostfriesland)

RADIO-FERNSEHEN

Fur unsere Werke in Altena, Bochum und Dortmund

suchen wir

Rundfunk- u. Fernsehmechaniker

Arbeitspldtze bieten wir im Radiopriffeld, Fernsehpriffeld,
Radio- und Fernsehmusterbau (Arbeitsvorbereitung), Rund-
funk- und Fernsehentwicklungslabor und in der Fertigungs-
uberwachung.

For ledige bzw. lediggehende Bewerber kénnen sofort je

MeuPDomQUZPD>P™Z0O~

nach Wunsch Unterkiinfte in modern eingerichteten Ledi-
genwohnheimen oder nette méblierte Zimmer zur Verfi-
gung gestellt werden. Bei verheirateten Bewerbern Woh-
nungsgestellung nach Vereinbarung.

Schriftliche Bewerbungen mit den Ublichen Unterlagen
erbittet

GRAETZ Kommanditgesellschaft  Altena (Westf.)  Einstellbiro

oI

L- |

In unserem modernen, in schénster Lage
an der Alster befindlichem Werk wird fir
das Forschungslabor ein erfahrener

Entwicklungsingenieur (TH oder HTL)
in ausbaufahige Stellung bei gut. Dotierung gesucht.

Es handelt sich um ein verantwortungsvolles selbstandiges Arbeitsgebiet mit

interessanten Entwicklungsaufgaben auf dem Gebiet der NF- Transistorverstar-

kertechnik und Elektronik. — Erfahrungen in der Halbleitertechnik und konstruk-
tives Verstandnis erwinscnt. Finftagewoche.

Angebote mit tabellarischem Lebenslauf und voll-
stdndigen Unteriagen erbeten an

SPEZIALFABRIK FUR ELEKTRONIK
Homburg 39, Hudtwaldkerstr. 2-8 . Tel. 47 35 52/54

WENDTON

Wir suchen zur Erweiterung unserer HF-Geréte-Entwicklung

Entwicklungs-Ingenieure

Wir entwickeln kommerzielle Geréte (z. B. Fernsehfrequenz-

Umsetzer), UHF- und VHF-Geréte fir die Rundfunk-Industrie,

Antennenverstdrker. Herren mit Erfahrung in der Entwicklung

von hochwertigen Geréten der VHF- und UHF-Tragerfrequenz-

Technik, bitten wir um Einreichung ausfihrlich gehaltener
Bewerbungen an

- Antennenwerke
Hans Kolbe & Co., Bad Salzdetfurth/Hann.

Heft 20/ FUNKSCHAU 1960
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Entwicklungsingenieure

fir selbstandige interessante Entwicklungsaufgaben auf den Gebieten:
1) der Transistortechnik
2) der Impulstechnik

Konstrukteure und Detailkonstrukteure
for selbstandige Aufgaben auf dem Rundfunk- und Fernsehgebiet

Rundfunk- und Fernsehtechniker
fur Entwicklung, Prifung und Fertigung

Stellvertretende Leiter

1) for Spulenfertigung
2) fir Fernseh-Montage-Bander

Suchen Sie eine hochbezahlte Position mit besten Aufstiegs-Chancen bei
ausgezeichnetem Betriebsklima, dann richten Sie ihre Bewerbungsunter-
lagen mit Lohn- bzw. Gehaltsanspriichen und Angaben lhres Wohnraum-
bedarfs noch heute an unser PersonalbGro. Ober- und Mittelschule am
Ort. Denken Sie auch daran, dafl unser fortschrittliches Werk in einer
gesunden, landschaftlich reizvollen Gegend des Harzes liegt

IMPERIAL
Rundfunk- und Fernsehwerk GmbH
Osterode/H.

For Entwicklungsarbeiten auf dem Gebiet
unserer Gemeinschafts- und Fernsehantennen
sowie der Kraftfahrzeug-Funkgerdte und fir
Aufgaben der Fertigungsvorbereitung
bei Antennen und bei Rundfunkgerdten suchen

wir mehrere beféhigte jingere

INGENIEURE (HTL)

mit Interesse an vielseitiger selbsténdiger
Arbeit.

Auswdrtigen Bewerbern sind wir gegebenen-
falls bei der Wohnungsbeschaffung behilflich.

Schriftliche Bewerbungen mit handgeschriebe-
nem Lebenslauf, Zeugnisabschriften und Licht-

bild erbeten an

DEUTSCHE ELEKTRONIK GMBH
Berlin-Wilmersdorf - Forckenbeckstrafie 9/13
Tochtergesellschaft der ROBERT BOSCH GMBH, Stuttgart

FUNKSCHAU 1960/ Heft 20
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LOEWE &) OPTA

Wir suchen fir stdndig wachsende Aufgabengebiete
in unserer Fernseh-Tonband-Rundfunk-Produktion

Ingenieure (TH oder HTL)

mit mehrjahriger Erfahrung auf dem Fernseh-
und Tonbandsektor. Die Bewerber missen in
der Lage sein, eine Gruppe selbsténdig und
verantwortungshbewuBBt zu leiten. Kenntnisse
in der Anwendung von Transistoren sind er-
winscht.

Jiingere Ingenieure
(TH oder HTL)

mit guter HF-Ausbildung und mit viel Lust und
Liebe fir Entwicklungsarbeiten auf dem Fern-
sehgebiet. Gelegenheit zur Einarbeitung ist
geboten,

Detailkonstrukteure
fir Tonbandgeriite

Fernseh- oder Rundfunk-
Techniker und Mechaniker

zur Unterstitzung der Entwicklungs-Inge-
nieure. Sie finden eine abwechslungsreiche
Tatigkeit, die in stdndigem Kontakt mit den
neuesten technischen Problemen steht.

Kronach ist eine idyllische Kreisstadt im Frankenwald.
Die Stadt besitzt moderne Sportanlagen wie
Schwimmbdder, Tennisplétze und eine Reithalle.

Stadte wie Coburg, Bayreuth, Kulmbach und Bam-
berg liegen in unmittelbarer Né&he und sind leicht
zu erreichen.

In Kronach befindet sich eine Oberrealschule mit
groflemundkleinem Latinum, fernerdie schénsteund
modernste Mittelschule Bayerns sowie eine Berufs-
und Volkshochschule.

Unsere moderne Werkskiiche verabfolgt ein
schmackhaftes u.reichhaltiges Mittagessen fir 50 Pf.

Moderne Werkswohnungen werden laufend erstellt.

Zur ersten Kontaktaufnahme genigt ein kurzes An-
schreiben mit tabellarischem Lebenslauf und Lichtbild
sowie Angabe der Gehaltsanspriiche. Zuschriften
sind zu richten an

LOEWE OPTA AG, Personalleitung, (13a) Kronach/Ofr.

Industriestrafie 1
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BROWN BOVERI
BADEN (Schweiz)

INGENIEURE und
TECHNIKER

KONSTRUKTEURE

ZEICHNER-

KONSTRUKTEURE

sucht fir seine elektronischen Entwick-

lungsabteilungen

for Studien und Neuentwicklungen in
Richtung Elektronik und HF-Nachrichten-
technik.

Verlangt werden Erfahrungen auf einem
der folgenden Gebiete : Transistorisierte
HF-Geréte, Digitalschaltungstechnik,

Mikrowellentechnik.

for konstruktive Bearbeitung von elek-
tronischen Gerdten bis zur Fabrikations-
reife in enger Zusammenarbeit mit dem
Entwicklungslabor.

Verlangt werden umfassende Kenntnisse
der Fabrikations-Verfahren sowie mehr-
jahrige Erfahrung in der Gerdtekon-

struktion.

fir Konstruktionsaufgaben auf dem
Gebiete des HF-Gerétebaues.

Verlangt werden cbgeschlossene Zeich-
nerlehre und womdglich Praxis in der

Detailkonstruktion.

Fonftagewoche, Pensionskasse, werkeigenes Gemeinschaftshaus fir Verpflegung,

Freizeitgestaltung usw.

Dienstangebote unter Beilage von Lebenslauf, Handschriftprobe, Zeugniskopien

und Foto sowie Angaben Ober Gehaltsanspriche sind zu richten unter Kenn-

ziffer 698 an das Personalbureau der AG Brown, Boveri & Cie., Baden (Schweiz).
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STELLENGESUCHE
UND -ANGEBOTE

Kundendienst-Techniker —
34 Jahre — Meister der
Radio- und FS-Tedhnik
mit langjihriger Repara-
tur-Praxis (aud: Montage)

von FS-, Radio- und
Elektro-Geridten mochte
sich verandern: Suche:

AuBlendiensttitigkeit  in
Siiddeutschland, moglichst
Baden-Wiirtt.-Allgau. Be-
vorzugt wird das Gebiel
der Industrie-Automati-
sierung oder Biiromasdi-
nen. Zusdhriften unter
Nr. 8158 B

Rundfunk - Fernseh-Tech-
niker sucht nebenberuf-
liche Tatigkeit. Raum Det-
mold - Bielefeld. Zusdchr.
unter Nr. 8164 H

Junger Mann, 16 Jahre,
sucht Lehrstelle als Rund-
funktechnikerin Miinchen.
Angeb. unt. Nr. 8159 C

VERKAUFE

Verkaufe 2 Funksprech-
gerite handy talky Chas-
sis BC 611, leicht repara-
turbediirftig fiir 250.— DM
mit Spulen und Quarze
fir das 80-m-Band. Zu-
schriften unt. Nr. 8160 D

Kompl. Orgelmanual 2 X
61 Tasten mit stabiler,
abgeschirmter Prizisions-
Kontakteinr. fiir elektron.
Orgel zu verk. K. .
Drews, Bad Oldesloe,
Wasserwerk.

Rundfunk- und Fernseh-
fachmann kann fir nur
ca. 3000 DM gut reno-
miertes Radio- und Foto-
geschift, mit zwei groBen
Schaufenstern, in kl. auf-
strebender Kurstadt iiber-
nehmen. Angebot unter
Nr. 8161 E

Neuwertiges Telefunken-
4-Spur-Stereo - Magneto-
phon 77, Vorfiihrgerat mit
voller Werksgarantie fir
450.— DM sofort zu ver-
kaufen. Zuschriften unter
Nr. 8162 F

2 Caco - Wedhselrichter
101 S 2/50 Hz Leistung
100 VA, 1 Caco-Wedhsel-
richter SD 401-1/50 Hz Lei-
stung 400 VA, 2 Rohren-
Wedhselrichter fiir Lauf-
werke 50 Hz. <Leistung
25 W. Preisgiinstig gegen
Gebot abzugeben. Radio-
Remmert, Herford

Telefonanlage mit auto-
matischer Umschaltung —
2 Apparate — preiswert
abzugeben. Zusdiriften
an Thanner, Konstanz,
Schottenstr. 25

Kaufen lauf. Rest- und
Lagerposten in Radio-
Bauelementen, wie Potis,
Rohren, Widerst.,, Dreh-
kos, Trafos usw. TEKA,
Amberg/Opf. 6a

Hans Hermann FROMM
sucht standig alle Emp-
fangs- und Senderdhren,
Wehrmachtsrohr., Stabili-
satoren, Osz.-Rohr. usw.
zu giinst. Beding. Berlin-
Wilmersdorf, Fehrbelliner
Platz 3, Tel. 873395

Radioréhren und Spezial-
rohren, Dioden und Tran-
sistoren gegen Kasse zu
kaufen gesucht. W. Witt,
Niirnberg, AufseBplatz 4
Radio - Rohren, Spezial-
rohr.,, Senderdohr. gegen
Kasse zu kauf. gesucht.
RIMPEX, Hamburg-Gr.-
Flottbek, Grottenstr. 24
Kaufe Rohren, Gleichrich-
ter usw. Heinze, Coburg.
Fach 507

Labor-Instr. aller Art,
Charlottenbg. Motoren.
Berlin W 35

Rundfunk- und Spezial-
rohren all. Art in groB.
und kleinen Posten wer-
den laufend angekauft.
Dr. Hans Biirklin, Spe-
zialgroBhdl. Miinchen 15,
Schillerstr. 40, Tel. 5550 83

Fir Archiv GEMA-freier
Musik, kaufe ich laufend
entsprechende Bandauf-
nahmen und Platten bzw.
Ia Kopien davon. Angeb.
unter Nr. 8163 G

Rohren aller Art kauft
geg. Kasse Rohr.-Miiller,
Frankfurt/M.. Kaufunger
Strale 24

Gesucht L6t- u. Montage-
arbeiten. Ernst Beckmann,
24a-W. E. Thlienworth
Schallplatten-Aufnahmen
von Thren Bandaufnah-
men fertigt: STUDIO LEO
POLSTER, Hamburg 1,
Danziger Str. 76

Nordfunk, Elektro-
nik-Versand. Neue An-
schrift: Bremen, Herden-
torsteinweg 43, 1 Minute
v. Hauptbhf.

GroBes Fachgeschdft
im Rhein-Main-Gebiet sucht

Fernseh-Techniker

for moderne Reparaturwerkstatt. Geboten wird
sehr gute Bezahlung. Angebote erbeten unter
Nr. 8155 M an den Franzis-Verlag.

Jiingere intelligente
Rundiunk-Fernsehtechniker

haben Gelegenheit, ihr Kdnnen beiuns
zu erweitern.

SABA Verkauisiiliale Miinchen

PAUL-HEYSE-STRASSE 3la

Radio- oder Fernsehtechniker
oder Elektriker

Jongerer

zur weiteren Ausbildung gesucht. Geschaft besteht
seit 32 Jahren und kann eventuell in Kirze Gber-
nommen werden. Bewerbung mit Gehaltsanspruch
erbeten unter Nr. 8151 G an den Franzis- Verlag

Hochschulinstitut in Minchen (Fachrichtung:
Elektronik-Halbleiterphysik) sucht einen jungen
technischen Assistenten.

Bewerber (Fernmelde-, Rundfunkmechaniker oder
auch Funkamateure) sollen vor allem praktische
und einige theoretische Kenntnisse auf dem Gebiet
der Elektrotechnik und MefBtechnik besitzen.

Bewerb.u.Unterl.erb.unt.Nr.8146 Aa.d. Funkschau

Avto-Radio-Mechaniker

fir sofort oder spdter gesucht. Zimmer fir Ledige,

Wobhnung fiir Verheiratete steht zur Verfigung.

Johann Miller - Bosch-Dienst
Hamburg-Wandsbek - Riterstrafie 20/23

Chefingenieur

erwinscht.

erforderlich.

Radiotechniker

Lindenallee 1

Kolner BFN Funkhaus sucht:

Alter 35 bis 45 Jahre, vorzugsweise Dipl.-Ing. Wenig-
stens 5jahrige leitende Tatigkeit auf dem Radiosektor
oder elektronischem Gebiet. Englische Sprachkenntnisse

Tonbandtechniker(in)

Betriebserfahrungen und englische Sprachkenntnisse

for BFN Studios und Empfangsstellen (Rétgen/Geilen-
kirchen). Alter 20 bis 45 Jahre. Betriebserfahrungen er-
wiinscht, nicht Bedingung. Missen gewillt sein, aufler-
halb Kélns zu wohnen, wenn erforderlich.
Bewerbungen mit ausfishrlichen Angaben Gber Schul-
bildung, technische Qualifikationen, Erfahrungen und
Gehaltsanspriche erbeten an:

Yechnical Director, BFN Kdln-Marienburg,

Heft 20/ FUNKSCHAU 1960
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auf Mylar*-Basis

SOUNDCRAFT

DOPPELSPIELBAND

MYLAR

GEIHXRTET

TYP PED-15
SPULE15/540m

SOUNDCRAFT

TONBANDER

Jotzt: serienmdBig in eleganten Kunststoff-

Archivkassetten.
PEL-Langspielbander und PED-Dop-
pelspielbdnder auf gehértetem Mylar-
Trager

Noch preiswerter!

NEU: alle SOUNDCRAFT-Tonbander
sind mit einem HOCHLEISTUNGS-
OXYD ‘besdﬁchtet.

lhre Kunden werden SOUNDCRAFT-
Tonbénder in Kunststoff-Archivkas-
setten verlangen! Unser interessantes
Angebot mit Rabattliste steht lhnen
auf Anforderung gern zur Verfiigung.

SOUNDCRAFT
BERLIN-DAHLEM
BREITENBACHPLATZ 17-19

*) Duponts-Polyester-Film

Bekanntes Unternehmen der Elektro-
industrie sucht fur die Fabrikation seiner

Drehkondensatoren

einen

Fertigungs-Fachmann

Das Arbeitsgebiet umfafit die Leitung
der Vorfertigung, Montage und Priifung
dieses Produktionszweiges. Es ist daher
eine langjéhrige einschlégige Erfahrung

erforderlich.

Bewerbungen mit handgeschriebenem
Lebenslauf, Lichtbild und Zeugnisab-
schriffen sowie mit Angaben Uber
Wohnraum und Gehaltswiinsche bitten
wir unter Nr. 8147 B an den FRANZIS-

VERLAG einzureichen.

w RADIO-FERNSEHEN

MmMeE>DOomMmMQUZP>Z0O0—~

Im Bestreben um einen noch weiteren und umfassenderen
Ausbau unserer Werke bieten sich stdndig for Hoch- und
Fachschulingenieure sowie for Techniker interessante und
vielseitige Aufgaben bei uns, und zwar suchen wir fir die
Bereiche :

FERNSEHEN
Gruppenleiter oder
selbstiindige Entwickler

a) for das Gebiet der Ablenktechnik. Hier liegen interes-
sante Aufgaben vor, sowohl fir konventionelle als auch

for neuartige Schaltungsarten. Kennziffer 711/b
b) for Transistortechnik bei Fernsehempfingern
Kennziffer 711/d

isch-ferti eife

Kennziffer 711/

c) for die schaltungstech g
Durcharbeitung von Fernsehgeriten

MAGNETTONTECHNIK

a) hier wird erfahrenem selbstindigem Entwickler interes-
sante Aufgabenstellung geboten Kennziffer 701/c

Bewerbern mit guten theoretischen und praktischen Kenntnissen auf
den entsprechenden Sachgebieten werden ausbaufdhige und ver-
antwortungsvolle Positionen geboten ; aber auch Berufsanfangern
bieten sich Chancen. — Von unseren Sozialleistungen stellen wir
eine gepflegte Werkskiiche mit drei Wahlessen und die Altersver-
sorgung besonders heraus. — Neubauwohnungen werden geboten.
— Altena selbst ist eine Kreisstadtim waldreichen Souerland, besitzt
moderne Sportanlagen, wie Reithalle, Tennisplé&tze und Schwimm.
bé&der, und ist bevorzugtes Ausflugsziel des benachbarten Rhein-
Ruhr-Gebietes, dessen Grofistodte in einer knappen Autostunde zv
erreichen sind. — Wir erwarten gern lhre Bewerbung mit den
Oblichen Unterlagen, Angabe der Gehalts- und Wohnungswinsche
und Hinweis auf die jeweilige Kennziffer

GRAETZ Kommanditgesellschaft, Altena/Westf., Personalabtlg.
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seine guten Griinde

daB die Hirschmann Hochleistungs-Halb-
bandantenne Fesa 12 H so groBes Inter-
esse bei den Hindlern findet. Mit der Fesa
12 H haben unsere Konstrukteure eine
auBergewohnliche Antenne geschaffen,die
durch ihre giinstige Bemessung bei nur
12 Elementen ein Optimum an Empfang

erreicht. Preis DM 70.—

Die Fesa 12 H wird in 2 Ausfiihrungen fir
das Band !l geliefert:

1. Unteres Halbband fiir die franzésischen
Kanile F 5 und F 6 und die Kanile 5-7
der europdischen Norm.

2. Oberes Halbband fiir die Kanile 8—11.

Durch Biegeenden, die sich als Abstimm-
mittel bei anderen Hirschmann-Antennen
seit Jahren bestens bewihrt haben, kann
jede Antenne innerhalb einer Bandhilfte
noch fiir je 2 Kanile abgestimmt werden.
Wie die Tabelle zeigt, verbessern sich die
Kennwerte dadurch betrichtlich, so daB
sie praktisch denen einer Einkanalantenne
Die Fesa 12 H erzielt
bei dem gegebenen technischen Aufwand

gleichkommen.

Hochstwerte in der Empfangsleistung. Sie

beweist es wiederum:

Hirschmann — auf Vertrauen gegriindet
mit dem Fortschritt verbiindet

Unteres Halbband
Kanal F 6-7

| Fesa 12 H

l‘u - f 0 - T ~
Kanal | FS s [ 7 Kano! ] 9 o o on
MMz 162 174 181 188 198 I MHz WS 202 209 e 123
il
i ,
Gewinn| VR | Ofinungs-9 | LER8e il Gewianf v | Ofinungr- 9 | LATEE
dB |dB hoﬂz.l vert. | m lllnjenl U | 1 J dB | dB| horlz. | vert. | m ||5nye 3
9.5-11.5{ 23 | 40° 520 3.12' 2,05 1032 [ 2| 38° 9° 1342 2.4
J——
r
[ I { (—) ‘
Konol | 3 s [ 71 Kanal O 9 o
MHz 182 174 ;. 1se 198 MMz WS 202 209 26 223
Gewinn{ VR | Offnungs-<} “‘;‘,;;n Gewinn| VR| Ofinungs-< L'l\:":n:n-
dB  [dB| horiz. | vert. | m |jinge 2 dB  |dB| horiz. | vert. |m !linuez
N-11,5125| 40° $2° 13,42 2 ) 11512126 | 38° 50° 13.42f 23
e
J (——) non g ﬂ —
re |
Kanal [ F8 T 3 0 7 Kenot | 8 1 9 C AR
MMz 162 174 181 188 198 MMz WS 202 209 e 223
Gewinn| VR| Ofinungs-< “;;I:“ j j lﬂcewlnn VR| Ofinungs-< “v';:u:n
48 |dB] hortz. | vert. | m |isnge vug U 48 |dB| horiz. | vert. | m |iinge
!
n-11,5126 | 39° 500 3.'!2] 2,15 15121264 37° 48¢ 3,01 25

RICHARD HIRSCHMANN RADIOTECHNISCHES WERK ESSLINGEN AM NECKAR
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	Messen

	Registrieren

	Untersuchen

	SIEMENS

	MAGNETOPHONBAND

	ASF-

	oberflächenvergütet

	SPEZIAL-MESSGERÄTE

	FÜR WERKSTATT, LABOR, UND UNTERRICHT

	Hf-Gütemesser QM-1

	Impedanz-Meßbrücke IB-2A

	DEUTSCHE

	FABRIKNIEDERLASSUNG:



	GERMAR WEISS ■ FRANKFURT/MAIN

	NEUEN


	ELEKTRO-LÖTKOLBEN

	Der eingebaute Wärmeregler hält die günstigste Löttemperatur AUTOMATISCH konstantI



	PRÄZISIONS-MESSENDER

	HYDRAWERK

	ELTRONIK bietet

	für das 2. Fernseh-Programm:

	DEUTSCHE ELEKTRONIK GMBH

	an die FUNKSCHAU-Redaktion




	LOR ENZ-Lautsprecher

	Schallecke SZII

	3-D-Lautsprecher-Baukasten

	Hi-Fi-Lautsprecher-Baukasten

	Lautsprecher für Einbauzwecke

	Standard Elektrik Lorenz AG

	Leser schreiben •..

	50/40 Watt Hi-Fi Misch-Verstärker

	KLEIN • HUMMEL

	'ele matt

	Teletext • Jtadiotest

	STUTTGART * POSTFACH 402

	Fernseh-Service-Lehrgänge

	PORZ/RHEIN UND BERLIN-SCHÖNEBERG



	Aus dem FUNKSCHAU-lexikon

	Zitate

	Wohin steuert die elektronische Modellfernsteuerung?





	DAS NEUESTE

	Fernbediente Flughafen* Radargeräte

	Der „sdinurlose“ Fernsehreporter

	aus Radio* und Fernsehtedinik

	Lidit wird Signalton

	Afghanistans Rundfunksender, von deutsdien Technikern gebaut

	Funktechnische Arbeitsblätter

	Lief er ungs aus gäbe

	Nullpunktunterdrückung durch Zenerdiode

	Drift-Transistoren in Fernsteuerempfängern

	Die Fernsteuerungs-Bände der RADIO-PRAKTIKER-BUCHEREI




	Interessantes aus der PHILIPS

	Fernseh-

	doch. PHILIPS

	Ein Gütebegriff in 128 Ländern der Erde



	Perpetui! m-Ebner

	Plattenspieler - Plattenwechsler

	Die INTERKAMA 1960

	Funktechnische Fachliteratur


	CSD

	FÜR HÖCHSTE ANSPRÜCHE

	• 48 Meßbereiche

	•	Hohe Empfindlichkeit

	(25 000 n/V)

	•	Automatischer Schutzschalter

	EIN PREISWERTER PLATTENWECHSLER!

	• Gedruckte Schaltung

	Telefunken-Transistoren:


	HAMBURG - GR. FLOTTBEK


	HITACHI

	Fernunterricht für Radiotechnik

	Ing. HEINZ RICHTER


	Taschentransistor-RADIO

	Hervorragende Leistungsfähigkeit! Kristallklarer Empfang!


	GOSHO EXPORT- UND IMPORT-G.m.b.H., HAMBURG 1, RABOISEN101

	Gepanzerter Steuersender für KW-Amateurstationen

	Auch der KW-Amateur verwendet unsere Sendertabelle

	Rundfunkempfänger, Fernsehempfänger und neue Tonbandgeräte auf der Deutschen Industrieausstellung 1960 in Berlin

	Leiterplatten für das Labor und für den Praktiker

	Meßzerhacker und Antriebsgeneratoren

	Japanische, amerikanische, deutsche Transistoren

	Kleinstoszillograf Minograf 457

	Gerätebericht

	Reiseempfänger

	Philips-Reisesuper Colette

	Transisforsuper aus dem Baukasten


	i/uMip für die WERKSTATTPRAXIS

	Fernseh-Service

	Persönliches

	Aus der Industrie



	Allen Rechenschieber- Interessenten

	die erfreuliche Mitteilung, daß jetzt ein neues Modell unseres beliebten Spezial-Rechenschiebers lieferbar wurde

	Sonder-Rechenschieber

	DM 14.80

	15 RECHENSKALEN




	Bewährte Franzis-Fachbücher

	in Neu-Auflagen


	FRANZIS-VERLAG MUNCHEN

	und Berlin W 35, Potsdamer Straße 145

	GEMEINSCHAFTSANTENNEN-BAU FIBEL

	ARTHUR KLEMT

	Präzisions-Tonbandgerätechassis

	REKORDLOCHER

	Gedruckte Schaltungen für alle Zwecke


	Tonband

	gerate

	SPRAY-DOSE

	JOACHIM F. FERRARI




	SONDERANGEBOT

	Druckfehlerberichtigung!

	Fuba-Antennenwerke, Hans Kolbe & Co.

	TRANSFORMATOREN

	Bildröhren-Meßgerät W 21


	BERGMANN-SKALEN

	Herbert v. Kaufmann



	GleichrichterElemente

	MAX FUNKE K.G. Aden au/Eifel

	Spezialfabrik für Röhrenmeßgeräte

	Ein neuer Weg zum Amateurfunk I

	9-V-Energieblock

	Ausbildung zum Techniker und Ingenieur

	Flach-Gleichrichter Klein-Gleichrichter liefert


	Geschäftsführer

	DEUTSCHE PHILIPS GMBH




	Fertigungsmeister

	Rundfunk- u. Fernsehmechaniker

	GRAETZ Kommanditgesellschaft Altena (Westf.) Einstellbüro

	Entwicklungsingenieur (TH oder HTL)


	Entwicklungs-Ingenieure

	Antennenwerke

	Hans Kolbe & Co., Bad Salzdetfurth/Hann.
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	seine guten Gründe





